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„texas“ zerflört! ' 
Durd) türfiiche Mine vor Smyrna. 
— Nur 90 der 156 Vajlagiere 
als gerettet befannt.— m San: 
zen 140 Umgefommene. 


London, 30. April. Aus Konitan- 
tinopel wird an eine Neuigfeitsagentur 
dahier gemeldet, dat ein amerikaniſches 
Schiff Namens „Ieras* am Eingang 
des Golfe von Smyrna, Kleinafien, 
durch eine Mine in die Quft aefprenat 
tmorden jei, und daß 50 Perjonen dabei 
umgefommen jeten. 

Es iſt noch feine Betätigung Dieles 
Gerühts aus, irgend einer amberen 
Duelle erhältlich, 

Konftantinopel, 30. April. E3 wird 
beitätiat, dab-das Schiff „Ieras” am 
Eingana des Golfs von Smyrna ge: | 
ftern Nacht‘ zufällig dur eine Mine 
in die Luft aefprenat worden tjt. Unter | 
den 156 Baflagieren, die fih an Bord 
befanden, find nur 90 als aerettet be- 
fannt, — und über das Schidfal der 
Bemannung wird noch gar nichts mit- 
geteilt. Mehrere der geretteten Pajla- 
giere leiden an Berlegungen. 

Wie es heißt, wurde das Unglück 
dadurch verurſacht, daß „Texas“ von 
dem Kurs abwich, der von dem Loot— 
ſenboot angezeigt worden war, welches 
ihm durch das Minenfeld vorausfuhr. 

Zur Zeit des griechenfeindlichen 
Boykotts wurde die Flotille, zu wel— 
cher „Texas“ gehörte, und deren 8 
Schiffe ſämmtlich die Namen ameri— 
kaniſcher Staaten haben, vom ameri— 
kaniſchen Generalkonſul dahier er— 
mächtigt, die amerikaniſche Flagge zu 
führen, weil die Schiffsgeſellſchaft 
immerhin zu einem großen Teil von 
amerikaniſchen Intereſſen kontrollirt 
wurde und an dem Bohfkott nicht lei— 
den wollie. 

Derzeit jedoch führte „Texas“ die 
tüerkiſche Flagge, und wurde 
dazu verwendet, Poftfachen von Kon= 
ftantinopel nach der Levante zu beför- 
dern. Die Gefellfchaft, zu melcher er 
gehörte, ift als „Archipelago-Ameri- 
fanifhe Dampfergefellichaft befannt. 

(Der Golf von Smyrna ift eine 
ber fchönjten und beiten Einfahrten in 
ber Mittelmeerregion; und die, Stadt 
Smyrna ift der Haupthafen der 
nn Türkei. Mor einiger Zeit 
ließen bie türfifchen Behörden ben 
Eingang zum Golf in ausgedehnten 

taße mit unterfeeifchen Minen be- 
feßen, um den Hafen gegen einen An- 
griff feitens der italienifchen Kriegs- 
flotte zu jchügen. 

„Texas“ mar ein Fahrzeug bon 
261 Tonnen regiitrirtem Nettogehalt 
und wurde 1888 zu Nemcaftle, Eng= 
land, gebaut. Erit hatte das Schiff 
den Namen „Dinmpia”, dann murde 
e5 „Marguerite“ umgetauft, und enb= 
ih erhielt es den Namen „Teras“. 
Die Ieerjaden hatten an diefen Na= 
mensperänderungen gar feine Freude; 
denn nad einem Matrofenaberglauben 
brinat Solches jtet3 dem Schiff Un- 
glück.) 

Nach letzter Angabe ſind im Ganzen 
140 Perſonen beim Auffliegen des 
Schiffes umgekommen! 


Totenſchiff im Hafen. 

Alle Glocken läuten, Flaggen auf Halb— 
maſt. — „Mackay⸗-Bennett“ brachte 190 
„Titanic“Teichen. — 116 mußten auf 

der See beftattet werden. — Die weitere 

Unterfuchung. 


Halifar, N. ©., 30. April. Unter 
dem Geläute aller Kirchenaloden der 
Stadt und dem FFlattern der britiichen 
ylagge auf Halbmait, tam das Kabel: 
Ihiff „Maday-Bennett”, mit den auf: 
gefifchten Leichen vom untergegangenen 
Dampfer „Zitanic“, heute Vormittag 
furz vor 9 Uhr (Atlantifche Zeit) 
lanafam in den Hafen bereingevdampft. 
E5 erreichte fein Dod, im Flottenhofe, 
furz nach halb 10 Uhr. 

Es wurde befannt gegeben, daf die 
Gefamtzahl der, am Bord befindlichen 
Leichen 190 beträgt, und "daR es ala 
notwendig befunden wurde, nicht meni- 
ger, al& 116 andere auf der See zu 
beitatten. inter den hierher gebrad- 
ten Leichen find endlich auch folche von 
drauen, aber nur zwei. 


Sobald das einlaufende Schiff ge- 
fihtet war, wurden die Segeltuchpor- 
hänge an der Landungsbrüde, melde 
die Särge und die Einbalfamirerzelte 
bargen, gefentt, und 20 Matrojen vom 
fanadifchen Kreuzerboot „Niobe* — 
melches fich derzeit behuf3 Reparaturen 
im lottenhof befindet — ftellten ji 
in Reih’ und Glied als Wade auf. 
Ein Patrouilienboot nahm vor der 
Landungsbrüde Stellung, um zu ber- 
Bindern, daß irgend ein anderes Yyahr- 
zeug in der Nachbarjchaff' dode. 

Eine Frauenzperfon mar die erfte 
Leidtragende, die ſich an der Lan— 
dungsbrüde einfand; ed mar Frl. 
Eliza Lurette, Zofe für Mr3. William 
Auguftus Spencer von Nem VYort. 
Das Spencer’sche Ehepaar war als 
Pafjagiere auf dem „Titanic”, — Herr 
Spencer aina unter, und feine Gattin 
murde gerettet. Die Zofe hofft, Spen- 


cerö Leiche zu finden, obmohl biefelbe- 


mod nicht unter den, auf obigem Schiff 


cerühed to 
The deal 
such examınalion is on ie 


gebrachten Leichen berichte morden 
mar. 

Kurz nachher —* J. A. Kenyon 
bon Southampton, Konn., ein, mel- 
her die Leiche feines Bruders, IR. 
Kenyon von Pittsburg, zu identifiziren 
hofft. 

Das Totenſchiff ſelbſt hahtte ſeine 
Flagge auf Halbmaſt geſenkt, als es 
eintraf; die ganze Bemannung ſtand, 
entblößten Hauptes, an den Geländern, 
und auf dem Hinterdeck waren die 
Särge mit den Toten aufgeſchichtet. 

Mitglieder der Mannſchaft ſagten, 
über die Seite des Schiffes ſprechend, 
jede Perſon, deren Leiche aufgegriffen 
wurde, ſei in einem Rettungsboot ge— 
weſen. (2 Hier iſt in der engliſchen 
Depeiche wohl cin Fehler untergelau— 
fen; es joll wohl heißen: „Habe einen 


‚erner wurde mitgeteilt, daß feine 
der gefundenen Leichen Rugellöcher auf- 
weiſe. 

Viele, nicht in Särgen befindlichen 
Leichen lagen auf dem Vorderdeck, 
waren aber mit teergetränkten Segel— 
tüchern bedeckt. Als die Leichenbeſtat— 
ter an Bord kamen, wurde beſchloſſen, 
die Leichen zuerſt au entfernen, 

Oberſt Aſtors Leiche war, wie ge— 

| fagt murde, in einem ber rohgefüigten 
Särge auf dem Hinterded. Cie trug, 
als fie gefunden wurde, einen Rettunas- 
gürtel mit einer aoldenen Schnalle, 
und in den Xafchen waren $2500 
Baargeld. E35 murbde übrigens erit 
nach einiger Zeit mit Beftimmtheit er- 
Härt, daß die Perfönlichkeit der Leiche 
feftgeftellt et. 

Sm Ganzen fand fich nicht mehr, ala 
ein Halbdutzend Leidtragende an der 
Landungäbrüde ein. Die Webrigen 
fürchteten den ersten Anblid und zogen 
ed bor, bie bentifizirung in der 
Moraue abzumarten. Die Bürger von 
Haltfar blieben, gewarnt von der Geift- 
lichteit, ebenfalls vom Tzlottenhofe weg. 

E35 ijt wieder zmeifelhaft geworden, 
ob man die Leiche des Philadelphier 
Straßenbahnmagnaten Widener fand. 
Wie der Kapitän Zardner fagt, ijt der 
betreffende Körper fo fehr verjtüm- 
melt, daß man nicht fagen fann, ob e3 
der von MWidener felbjt oder von fei- 
nem Diener ift. 

Wafhdington, D. K., 30. April. Bei 
der Fortfeßung "ber „Titanic“-Unter- 
judung durch den zuftändigenSenat3- 
ausfhuß murde %. Bruce Jsmay 
berhört, der vielgenannte Oberdiref- 
tor ber „Snternational Mercantile 
Co.“ und Haupteigentümer de3 „Zi- 
tanic“. 

Wafhington, D. K., 30. April. Se- 
nator Burton teilte mit, er habe noch 
geitern Abend aus dem PBierten „Tita- 
nic"-DOffizier, dem fchon vorher öffent- 
ih vernommenen Borhall, herausge- 
bracht, dab Y. W. Andrews, melcher 
das Schiff baute und mit ihm unter- 
ging, dem Kapitän Smith nad dem 
Zufammenftoß jogar gejagt habe, das 
Schiff werde binnen einer Stunde ver- 
finten! Borhall fügte hinzu, Kapitän 
Smith habe ihm zwanzig Minuten 
Ipäater, mit Berufung auf diefe Aus- 
funft, gejagt, das Schiff fei verloren. 
Ehe Andrews jene unheimliche ver- 
trauliche Information gab, ftieg er — 
nach Borhall3 Angabe — fofort nad 
dem Krach in den unteren Schiffäraum 
und entdedte da, dat der Rumpf auf: 
geichligt war! 

(In etwas anderer Form hatte fchon 
der Matroje Sam. Hemming Aehnli- 
ches gejagt; diejen hatte, wie Hemming 
erzählte, der „Bootsmwain“ mit dem 
Ausruf gemedt: „Komm heraus, Du 
haft nur noch eine halbe Stunde zu 
leben; die fommt von Andremi, — 
behalte es aber für Dich ſelbſt!“ 

E. 3. Dunn, ein New Vorter Ge- 
ihäaftsmann — melcher feine Austunft 
vom Sohn eines Angeitellten der „We- 
ftern Union Telegraph Co.“ erhielt — 
erhob ebenfall3 vor dem Senatsfomite 
die Beichuldigung, die Beamten der 
„White Star“-Linie hätten an jenem 
Montagmorgen zmilchen 7 und 8 ihr 
bereits pofitine Runde von der 
Katafirophe aehabt und die Nadhricht 
bi3 12 Stunden danad) unterdrüdt. 

Hr. Dunn meigerte fich, den Namen 
feines Informanten zu nennen, und 
murde daher prompt dem „Sergeant: 
at:Arm3“ des Senats in Haft über- 
geben. Er verbrachte dann längere 
Zeit damit, durch diftanztelephonijche 
Botichaften nad New Porf zu verju- 
chen, ob er von feiner Verpflichtung 
zum Geheimhalten entbunden mwerden 
fünne. 

Vizepräfident Franklin von der 
„White Star“-Linie regte darauf an, 
daß das Komite ich von der Telegra- 
phengejellichaft diefe Bofihaft aus- 
liefern laffe, und er verficherte auf’3 
Neue, er mwünfche, daß Ddiefer Gegen- 
ſtand „bi? auf den tiefften Grund“ ge- 
fichtet würbe. 

Hugh Woolner von London, einer 
der überlebenden „Titanic“-Paſſa— 
giere, hatte, wie er ausſagte, auf der 
Fahrt von Southampton bis zur Un— 
glücksſtätte genaue Beobachtungen 
über die Schnelligkeit des „Titanic“ 
und über ſeine Ausſtattung angeſtellt. 
„Die Schnelligkeit wurde jeden Tag 
mehr vergrößert,“ ſagte er, „an einem 
Tage war der Rekord 314 Meilen, 
und am nächſten 358; ich glaube, dies 
war der letzte Rekord, der angeſchla— 
gen wurde.“ 

Er ſagte ferner, die Arbeit der Ma— 
troſen bei der Hantirung der Ret— 
tungsboote ſei zu langſam geweſen. 

Ueber Frau Straus nud ihren Gat⸗ 
ten Jfidor fagte.er;._ 


Rettungsaürtel anaehabt.“) 
| 


Shicago, Dienitag, den 30. April 1913. —5 Uhr: Ausgabe. 


„sh erfuchte zweimal Frau Strauß 
auf das Eindringlichite, fich retten zu 
laffen, aber fie weigerte fich, ihren 
Oatten zu verlaffen. Das zweite Mal 
Iprach ich mit Hrn. Straus felber und 
meinte: „Gemwiß mwird Niemand ct= 
mas dagegen haben, wenn ein alter 
Herr mie Sie in das Rettungsboot 
geht“; al3 er ermiderte: „Nein, ich 


merde nicht vor den anderen Männern: 


gehen,“ 

WooIner- und ein Freund fprangen 
in daS legte, zufammentlappbare Ret- 
tungsboot, als viejes niedergelaflen 
murbde. 

MWafhington, D. K., 30. April. — 
Bruce man, der „White Star“-Di- 
reftor, jagte im Verhör auf die Frage, 
woher es fomme, daß „Zitanic” nur 20 
Rettunasboote gehabt, das fei „die Sa: 
che des Erbauers“ gemefen; und er wie- 
derholte abermals, das Schiff habe 
allen VBorjchriften des britifchen Han= 
delsminiſteriums entſprochen, — ſonſt 
würde es überhaupt niemals den Hafen 
verlaſſen haben. Er gab zu, daß ange— 
ſichts dieſer Kataſtrophe die Frage 
weitgehender Regelung des Rettungs— 
bootweſens auf das Sorgfältigſte un— 
terſucht werden ſollte; er ſelbſt habe 
noch keinen Schritt in dieſer Hinſicht 
getan, denn ſeit dem Unglück ſei ſein 
Geiſt zu ſehr mit anderen Dingen in 
Anſpruch genommen worden. Aber 
nach ſeiner Rückkehr nach England 
wolle er die Angelegenheit vornehmen. 

Ismay blieb dabei beſtehen, das zu— 
ſammenklappbare Rettungsboot, in 
welches er ſprang, habe, obwohl es etwa 
40 Frauen enthielt, noch Raum gehabt, 
und es ſeien keine anderen Frauen zu 
ſehen geweſen, die in dieſes Boot ge— 
wollt hätten. Er gab zu, daß ihn Nie— 
mand eingeladen hatte, in das Boot zu 
ſpringen. 

„Frankfurt““-Telegraphiſt hat's Wort. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung.“) 

.Bremen, 30. April. Der Fun- 
kentelegraphiſt des Norddeutſchen 
Lloyddampfers „Frankfurt“, Herr 
Zippel, hat ſich in einem Bericht über 
die Vorgänge in der Nacht des Unter— 
gangs vom „Titanic“ ausgelaſſen, die 
zu den, teils aus Unkenntniß der Ver— 
hältniſſe, teils böswillig in die Welt 
geſetzten Verdächtigungen des deut— 
ſchen Schiffes Anlaß gegeben haben. 
Der Bericht Herrn Zippels beſtätigt 
vollinhaltlich die Mitteilungen des 
Kapitäns Hattorf und iſt ein weiterer 
Beleg für das untadlige Verhalten des 
deutſchen Schiffes. 

Darnach erhielt der „Frankfurt“ in 
der Nacht des 14. April die Meldung 
von der Poſition des „Titanic“ mit 
dem Nachſatz, das Schiff erbitte Hilfe, 
da es im Eis feſtſitze, die Meldung 
ſagte noch nichts vom Zuſammenſtoß. 

Herr Zippel hatte kaum über die 
Meldung quittirt, als „Titanic“ auch 
ſchon die Seenotzeichen „SO S“ und 
„COD“ ſandte. Sofort wurde Ka— 
pitän Hattorf benachrichtigt, und die— 
ſer befahl, dem „Titanic“ mitzuteilen, 
daß „Frankfurt“ den Kurs in der 
Richtung der angegebenen Bofition 
aufnehme. Xm WUebrigen verhielt jich 
„ıranffurt“ daraufhin völlig abmwar= 
tend, um die fortwährende Ausfen- 
bung von Notzeichen jeitens des „Ti- 
tanic“ nicht zu jtören, auf welche nach 
geraumer Zeit „Olympic“ antwortete: 
„Wir fommen fchnell zur Hilfe.“ 

Eine halbe Stunde nach dem eriten 
Zeichen teilte „Iitanic“ mit, man habe 
mit der Ausbootung der Baflagiere 
begonnen. Wlsdann fuhr „Titanic“ 
20 Minuten lang fort, Hilferufe aus: 
zufenden. Plötzlich verſtummten die 
Meldungen. 

Alle anderen Feſtſtellungen, nach 
welchen „Frankfurt“ die Rufe des 
„Titanic“ gehört haben ſoll, und bie 
Ausſagen der Marconitelegraphiſten, 
ſoweit ſie ſich auf „Frankfurt“ be— 
ziehen, ſind, wie Herr Zippel erklärt, 
unrichtig. 

Großer Streit! 
An einer Filiale des „Vulkan“ Schiffbau— 
hofes. 

Hamburg, 30. April. Sechstauſend 
Arbeiter, welche in der hieſigen Zweig— 
werkſtatt des Stettiner Schiffsbauhofs 
„Vulkan“ angeſtellt waren, gingen heute 
an den Streik. 


— — — — — 


Anland, 


Die innere Politif, 
Heute die Dormahl. in Maffachufetts. — 
Koloradoer Demokraten für Champllarf, 


Bofton, 30. April. Mit riefiger 
Spannung fiebt man dem Ergebniß 
der heutigen Präſidentſchaftswaähl im 
Staate Maſſachuſetts entgegen, bei 
welcher es ſich auf der republikaniſchen 
Seite zwiſchen Taft und Rooſevelt 
handelt. — Auf der demofratifchen 
Seite wird eine Mehrheit für Champ 
Glarf erwartet. 

Sn den meiften der 353 Städte und 
„Zomwng“ wurden die Stimmpläße erit 
Nachmittags geöffnet und werden nicht 
bor 9 Uhr Abends gejchloffen. Daher 
fann man das beftimmte Ergebniß erft 
entweder jpät Nachts oder Mittwoch 
früh erfehen. 

Bei der Eröffnung der Stimmpläße 
berrfchte trübes und feucht: froftiges 
Wetter. Doch murde fchon früh ein 
fehr jtarfes Votum abgegeben. 

Kolorado Springs, 30, April. Der 
demofratifche Staatäfonpent von Ko- 
lorado, welcher bier tagte, nahm eine 


au dem be 


Rejolution an, melde bie — 2 
dent — er —* 


ſtützen, bis er keine Ausſichten mehr 
als Kandidat oder ſelber andere Or— 
ders gegeben habe. Ein Verſuch, Gou— 
verneur Woodrow Wilſon von New 
Jerſey als „zweite Wahl“ zu nomini— 
ren, wurde mit 676 gegen 372 Stim— 
men abgelehnt. 
ſongreß. 

Waſhington, D. K., 30. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Erörte- 
rung des Poftdienftetat3 wieder auf, in 
der Abficht, noch vor der Vertagung 
diefer Sigung darüber abzuftimmen. 

Der Senat trat erft um 2 Uhr Nadı= 
mittaa3 wieder zufammen. 


Botalbeeiät. 
Dualvoller Tod. 


frau Anna Gettlefon bei 


Keibe verbrannt. 


An der Wohnung ihrer Schweiter 
Frau Lauta Geifried, Nr. 217 ©. 
3. Ave. Maymood, ift heute die 45- 
jährige Frau Anna Gettlefon bei 
lebendigem Leibe verbrannt. 

Frau Geifried befuchte heute nad 
11 Uhr Vormittags eine Nachbarin. 
Als fie nad etwa 20 Minuten heim- 
fehrte, fand fie die Schmeiter, die 
ichon feit längerer Zeit hocharadig ner- 
vös aemwefen mar, ala verfohlte Leiche 
auf dem Fußboden der quten Stube 
liegen. Das Zimmer brannte, das 
Teuer wurde aber im Keime erjtidt. 

Man mutmaßt, daß Frau Gettlefon 
beim Plätten unadhtfam der Flamme 
des Gadofens zu nahe gefommen mar 
und daß die frlamme ihre Kleider in 
Brand gefegt habe. Die Verwandten 
find überzeugt davon, daß die Verftor- 
bene das Opfer eines unglüdlichen 
Zufall3 geworden. 


—ñ—ñ— — 


Fehlgeſchlagen. 


gegen P. F. MeCarthy 
konnte nicht bewieſen werden. 


Nach einer längeren Auseinander— 
ſetzung, bei welcher die Verteidiger mit 
der Anſicht durchdrangen, daß die An— 
klage nicht zu beweiſen ſei, trug Rich— 
ter MeGoorty heute den Geſchworenen 
auf, den früheren Bankier und Grund— 
eigentumshändler P. F. McCarthy 
freizuſprechen. Thomas White hatte 
McCarthy beſchuldigt, 51500 für ihn 
einkaſſirt und für ſich behalten zu 
haben. Der Richter ſagte in ſeiner 
Entſcheidung, daß er einen auf Schul— 
dig lautenden Wahrſpruch nicht würde 
gutheißen können, da ein Uebergewicht 
von Beweiſen für MeCarthys Schuld 
klärlich nicht vorliege. Es liegen gegen 
den früheren Bankier noch drei weitere, 
ähnliche Anklagen vor, und Hilfs— 
Staatsanwalt Lower ſagt, daß dem 
Angeklagten auf eine von ihnen hin 
bald der Prozeß gemacht werden wird. 

nat 


Sebung der Negerrafle. 


lebendigem 


Die Anflage 


Die Bildungsfähigfeit der Sarbigen als 
erwiejen angenommen, 


In der Konferenz der Vereinigung 
für Hebung der Negerraffe führte ge- 
tern Richter Edward DO. Bromn in 
einem längeren VBortrage aus, daß die 
Bildungsfähigfeit der Fyarbigen feinem 
Smeifel unterliegen könne. Gie felber 
hätten den erforderlichen Nachweis er— 
bracht dur die großen Fortjchritte, 
die jie im Verlaufe von fünfzig Yah- 
ren gemadt, und zmar aus eigener 
Kraft gemacht Hätten ungeachtet zahl- 
reiher und großer Hinderniffe, die 
man ihnen in den Weg gelegt. Pflicht 
der Weißen jei e3 nun, diefe Hinder- 
niffe tunlichit zu befeitigen. Profefjor 
E. B. Du Bois von New York und 
andere Redner jprachen in ähnlichem 
Sinne Die Konferenz mird heute, in 
der Haendel Halle, fortgefegt und ge= 
lanat heute Abend zum Abfchluß mit 
einer Disfuffion über dasThema „Der 
Neger in der Stadt“. 

— —— — — 


Schauriger Fund. 


In der Nähe von Joliet wurde heute 
die ſtart verweſte Leiche eines etwa 5 
Fuß 7 Zoll großen Mannes aus dem 
Abwaſſerkanal gezogen. Da 
Fleiſch faſt gänzlich von den Knochen 
heruntergefault iſt, laſſen ſich wieder 
die Züge erkennen, noch kann man 
annäherungsweiſe das Alter des 
Opfers feſtſtellen. In den Taſchen 
fand man ein deutſches Gebetbuch und 
einen Roſenkranz, ſonſt aber nichts, 
was eine Feſtſtellung der Perſonalien 
ermöglicht hätte. 


Kam unter die Räder. 


Bor der zur Kathedrale zum heili- 
gen Namen gehörenden Kirchenfchule 
murde heute Nachmittag der fiebenjäh- 
tige Gilbert Brennan, Nr. 704 Nort} 
State Str., von einem bon Frau %. €. 
Tarmell, der Gattin des Schagmetfters 
der Kohn B. Farmwell Eo., benugten 
Kraftwagen überfahren. Der Berun: 
glüdte, der [here Verlegungen erlitt, 
befindet jich in ärztlicher Behandlung. 


— — 


Abenteuer einer Studentin. 


&3 wird gemeldet, daß geitern Vor: 
mittag Frl. Mary Goredi, eine Stu- 
dentin der Chicagoer Univerfität, in 
der „Midway“ von brei Männern, die 
einen Kraftwagen zur Verfügung hat- 
ten, überfallen, in den Wagen geho- 
ben und dann in aller tsruhe 


Ruder fie mid 


ER A ARE N ER EN rn Te 


daß |. 


Kühner Naubüberfall. 


mißhandelten ihr Opfer und erbeuteten 


$1,000 in Baar. 


Auf den oberen Stufen der in ber 
35. Straße-Halteftelle vom 2. Stod 
nah dem Bcbhniteig der Gübfeite- 
Hchbahn führenden Treppe murbe 
heute Vormittag um halb 11 Uhr 2. 
E. Steinbadh, ein Kaffirer der Schulze 
Baking Company, Nr. 139 W. 35. 
Straße, von zwei Banditen überfallen, 
nach erbittertem Kampfe, der fich bis 
zum Fuß der Treppe erjtregte, mit 
Revolverfolben niedergefchlagen und 
mit Füßen geitoßen, bis ihm dieSinne 
fhwanden. Die Räuber nahmen ihm 
dann eine Tafche ab, die H1000 in 
Baar enthielt, flüchteten, ehe zahlreiche 
Zeugen des lWeberfalls fich von ihrer 
lähmenden Weberrafchung erholt hat- 
ten, auf die Straße, fprangen in einen 
bereitjtehenden Kraftwagen und fuhren 
in rafender Eile davon. 

Allem Anſchein nach hatten fie ge- 
mußt, daß GSteinbah größere Sum: 
men Geldes nach der Bant zu bringen 
pflegte. &3 verlautet, daß zmei Spieß- 
gefellen auf dem Bürgerfteig 
„Schmiere geftanden“ und fie von dem 
Nahen des Kaffirers verftändigt 
hatten. 

Als die fogleich benachrichtiate Po- 
lizet eintraf, war von den Schnapp- 
hähnen feine Spur mehr zu finden. 

Steinbah mußte in einer Ambu= 
lanz nad) dem Propident-Hofpital ge- 
Ichafft werden. Dort murbe feitge- 
ftellt, daß er mehrere Schädelmunden 
und fchmere Quetfchungen erlitten hat. 
Er wird borausfichtlich aenefen. 


— tee — 


Gewaltſamer Tod. 


Wurde angeblich das Opfer feiner Unacht« 
famfeit. 


Un Milmaufee Ave. und Augufta 
Strafe trat geftern Abend der 50jäh- 
tige Arbeiter Fred Wagner, Nr. 1008 
N. Weftern AUpe., in den Pfad einer 
Elektrifchen, von der er im nädhlten 
Augenblid erfaßt, gegen den Prellftein 
gejchleudert und auf der Stelle getötet 
wurde. Die Leiche befindet fich im 
Beitattungsaefchäft Nr. 1041 Noble 
Straße. 

Vor dem Haufe Nr. 1740 Balmoral 
oe. fiel geitern Nachrrittag der 14- 
jährige Howard Forreft, Nr. 1739 
Rafcher Uve., von feinem Bicgele und 
rollte in den Pfad einesLaftfuhrmerts. 
Ehe der Fuhrmann halten fonnte, 
waren die Pferde über den Knaben 
fortgefchritten und hatten ihn ſchwer 
verlegt. Der DVerunglücte hat Auf- 
nahme im Gountyhofpital gefunden. 

Der fünfjährige George NRobert 
Zee, Nr. 910 Fletcher Straße, wurde 
geitern Nachmittag an Belmont Une. 
und N. Elarf Straße von einer Elef- 
trifchen überfahren, büßte drei Finger 
der rechten Hand ein und erlitt wahr: 
fcheinlih auch innerlich Verlegungen. 
Die Polizei Shaffte ihn nach dem Fo- 
lumbushoſpital. 


— —— — 
Dr. Pearſons' Nachlaß. 


Erben wollen ſich etwanigen teſtamentari— 
ſchen Beſtimmungen fügen. 

H. A. und D. K. Pearſons, die 
Neffen des verſtorbenen Dr. D. K. 
Pearſons, gaben geſtern ihre Abſicht 
kund, ſich teſtamentariſchen Verfügun— 
gen, die Dr. Pearſons etwa getroffen 
haben mag, zu unterwerfen. Bis jetzt 
iſt kein Teſtament gefunden worden 
und auch kein Nachlaß, abgeſehen von 
ein paar perſönlichen Habſeligkeiten 
und einer geringen Summe in einer 
Bank in Hinsdale. Dr. Pearſons' 
Leiche war heute öffentlich aufgebahrt 
und wurde dann in die Kongregatio— 
nalkirche in Hinsdale gebracht, wo der 
Trauergottesdienſt ſtattfand. Der 
Verſtorbene wurde darauf auf dem 
Oakwoods Friedhofe in Hinsdale be— 
erdigt. 


— —— — 


Werden nicht alle. 


Die „Depeſchenfänger““ finden in Chicago 
ein neues Opfer. 

James Gasno, ein Kaufmann aus 
Quinch, Maſſ., meldete heute Morgen 
der Polizei, er habe geſtern in der in— 
neren Stadt zwei Männer getroffen, 
die ihn in ein Zimmer an W. Madiſon 
und Halſted Str. geführt und einem 
Telegraphiſten“ vorgeſtellt hätten, 
welcher, wie ſie ſagten, „die neueſten 
telegraphiſchen Rennbahnberichte auf— 
fange.“ Nachdem er den Männern $550 
als Einfag auf ein Rennen gegeben, 
feien fie verfchmunden, aber leider nicht 
mwiedergefommen. 

Auf diefen Schwindel 
viele Leute in Chicago hereingefallen. 


Anbau an Ravenswoodihule. 


Der ftadträtlihe Ausfhuß für 
Schulen genehmigte heute einen Un- 
trag, $125,000 für einen Anbau an 
die Ravensmoodfhule zu bemilligen. 
Der Antrag wird dem Stadtrat zus 
gehen. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
433 
Kleine Anzeigen 
Der Arbeitäträfte verlangt, Be 
oe — * eiwas —* en 


find fhon 


Omwens und Genoflen. 


Das peinlihe Verfahren 
Superiorrichter MeKinley. 


vor 


Auſtrian hat's Wort. 
vw | — — 
Sieht den Mayor Harrijon ebenfalls in 
die Sahbe hinein. — Bemängelt das 


Auftreten des Richters als wiirdelos. : 


— Einbaltsbefehl war in Kraft. 


Vor Richter M. 2. Mefinleyg im 
Superiorgericht wurde heute die Ver- 
handlung in dem Verfahren fortge- 
fegt, das auf Betreiben von Anmalt 
Alfred ©. Auftrtan gegen den County- 
richter John E. Dmens, Sheriff Mi- 
chael Zimmer, Wahltommiffär Un: 
ton Ezarnedi, Polizeihef MeMWeeny, 
Hilfspolizeichef Schuettler, Polizeita- 
pitan Zapin und Polizeifergeant Ma- 
(one eingeleitet worden tft, weil dieje 
fich angeblich einer Mikachtung des 
Gerichts fchuldig gemacht haben dur) 
Verlegung des von Richter MeKinley 
am Sonntag, dem 14. April, auf An- 
trag von Kohn MeGillen erlaffenen 
Einhaltsbefehls. 

Nachdem geſtern die Herren Wm. 
Sexton und Wm. Dillon, alſo der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt und ei— 
ner von ſeinen Aſſiſtenten, für die 
Angeklagten geſprochen und ſowohl 
den erlaſſenen Einhaltsbefehl wie das 
jetzige Verfahren beanſtandet hatten, 
mit der Begründung, daß in dieſer 
Angelegenheit, welche mit der Wahl 
in Verbindung ſtehe, ausſchließlich der 
Countyrichter zuſtändig geweſen ſei, 
erhielt heute Anwalt Auſtrian das 
Wort. Dieſer vertrat den Stand— 
punkt, daß der einmal erlaſſene Ein— 
haltsbefehl, ob er anfechtbar geweſen 
ſei oder nicht, unter allen Umſtänden 
hätte beobachtet werden müſſen. Der 
Countyrichter ſei nicht mehr als ir— 
gend eine Privatperſon befugt gewe— 
ſen, ſich über den Befehl hinwegzu— 
ſetzen, oder gar ſo direlt dagegen zu 
verſtoßen, wie es geſchehen ſei. 


Greift Mayor harriſon au. 


Anwalt Auſtrian dehnte ſeine redne— 
riſchen Angriffe auch auf Mayor Har— 
riſon aus, von dem er ſagte, daß er 
dem Countyrichter die ſtädtiſche Poli— 
zei zur Verfügung geſtellt habe in offe— 
ner Auflehnung gegen die richterliche 
Gewalt des Superiorgerichts. Herr 
Auſtrian verlas einen Bericht über eine 
Unterredung, welche ein Zeitungsbe— 
richterſtatter mit dem Mayor über die 
Sache gehabt hat, und in welcher Herr 
Harrifon ſich über Richter MeKinley 
ziemlich wegwerfend geäußert haben 
ſoll. 

| Richter Dmens bezeichnete Anwalt 
Auftrian andauernd als „den meifen“, 
„ven gelehrten“ Richter, „den Frie- 
densbeamten“, um ihn deito nacdhal- 
tiger Hinftellen zu fünnen ala einen 
leichtfertigen Heikfporn, der über— 
mütig gegen Recht und Ordnung ge— 
frevelt habe. Wenn auch dem County 

| richter in Wahlangelegenheiten alle 
Gewalt zirftehe, fo habe es fich doch bei 
Abhaltung des Konvents in der Waf: 
fenhalle des GSiebenten Regiments 
nicht um eine Wahlangelegenheit ge- 
handelt. Außerdem fei der Einhalt3- 
befehl zum Schub privater Eigen- 
tumösrechte erlajfen worden, die John 
MeGillen erworben hatte, indem er mit 
der Berwaltuna der Halle einen Bacht- 
vertrag in Bezug auf diefe abfchlop. 

Den Einwand, daß MeGillen die: 
fen Vertrag nicht al3 Privatperfon ab- 
geichloffen Habe, fondern als Agent 
der demofratifchen Parteileitung, und 

daß er für eine etwanige Beihädigung 
der Halle nicht al3 Privatmann haft- 
bar gemefen fein mürbe, fondern nur 
in feiner Eigenfchaft ala Vertreter der 
Parteileitung, mwollte Herr Aujtrian 
nicht gelten laffen. DBefonderes Ge- 
wicht legte der Anmalt auf den lm: 
ftand, daß die Plakate mit dem Me: 
Kinlen’ichen Einhaltsbefehl, welche an 
dem Portal der Waffenhalle angebracht 
waren, auf Weifung des Countyrich- 
ter3 abgeriffen morden find, fomie 
darauf, daß Richter Omens felber den 
Befehl aab, die Türen einzufchlagen. 


Angeblihe Wahlmogelei. 


Wegen angebliher Verfhmörung 
zum Wahlbetrug und meil fie fich au- 
Berdem auch des Meineids ſchuldig ge- 
macht haben ſollen, ſind die Schank— 
wirte Wm. E. und John H. MeGovern, 
Eigentümer des Aetna Hotel, Nr. 659 
N. Clart Straße, ‘und mit ihnen 
Blanche Homan, Gefhäftsführerin des 
befagten Hotels, heute von County: 
richter Owens der Grandjury über- 
wieſen worden. &3 gefchah das auf An- 
gaben eines gemwilfen R. Y. Mefnight 
bin, der als Ngent der „Eitigens’ 
Affociation“ bei der jünaften Vorwahl 
bat verfuchen müffen, Wahlmogeleien 
auf die Spur zu fommen. 

Er hatte fih am 31. März im Aetna 
Hotel eingemietet. Am 9. April hat 
dann einer der McGoverns ihn veran- 
laßt, unter dem Namen „John Hogan“ 
bei der Vorwahl zu Ben Knight 
murde damals verhaftet, und die Mc- 
Governd fomwie Fri. Inn haben 
darauf unter Eid erflärt, er wäre 


wirklich d d habe t 
IH 
‚Hotel gewohnt. ( 


"teils Bürgſchaft los und Hat ihn 


unentgeltlich im Aetna vetel mo * 
laſſen. — 


Die International Sarvefter 6. 7 


Bundesregierung geht unter der Sherman 
afte gegen fie vor. 


Aus St. Paul wird heute telegras 
phifch gemeldet, daß die Bundesregie- 
tung bort umter ber Sherma 
einen Strafantrag gegen die Ynter- 
national Harvefter Co. geftellt‘ "habe, 
in der Nbficht, die Auflöfung diefer 
Gejellichaft zu erzwingen. 

Die International Harvejter En. 3 
hat ihren Hauptfig betanntlich in Chi⸗ 
cego. Gie ‘ft aus einer Vereinigung 
der McGCormid Co., der Deering Co, 
und anderer Fabritgefellichaften herz 
borgegangen, die fich mit der Herftels 
lung landwirtſchaftlicher Maſchinen 
und Geräte befaſſen. Die Vereini—⸗ 
gung wurde im Jahre 1902 bewerk⸗ 
ſtelligt, und die International Har⸗ 
veſter Co. iſt jetzt zum Betrage von 
$140,000,000 kapitaliſirt. Ihr Praſi⸗ 
dent iſt Herr Cyrus H. MeCormichk. 

Herr MeCormick äußerte ſich heute 
hier zu dem Vorgehen der Bundes— 
regierung gegen ſeine Geſellſchaft, wie 
folgt: 

„Die International Harveſter Co. 
unterſcheidet ſich weſentlich von den 
anderen ſogenannten Truſts. Sie iſt 
organifirt worden zwecks Verringe⸗ 
rung der Koſten, welche die —— 
der Produkte der in ihr vereinig 
Geſellſchaften verurſacht, hauptſächlich 
aber zwecks Hebung der Ausfuhr 
landwirtſchaftlicher Maſchinen 
verkauft dieſe Maſchinen im Auslande 
nicht wohlfeiler, als im Inlande. Sie 
hat die Preiſe ihrer Maſchinen nicht in 
die Höhe getrieben. Sie berechnet ge— 
genwärtig ungefähr die gleichen Preiſe 
wie vor neun Jahren, obgleich in der 
Zwiſchenzeit die Preiſe des Roh— 
materials um 15 Prozent, die Lohn⸗ 
raten um 30 Prozent geſtiegen find. 
Sie hat ihren Agenten crößere Sicher⸗ 
heit der Exiſtenz verſchafft und die 
Arbeitsbedingungen für ihre Ange— 
ſtellten in vieler Hinſicht verbeſſert, 
u. A. durch Einführung der Kranken⸗ 
und Unfallsverſicherung, ſowie der 
Alterspenſionen. Sie hat der Bun» 
desregierung rückhaltlos Einſicht in 
ihre Bücher gewährt und ſie erſucht, 
ihr mitzuteilen, wie ſie etwanige Ver— 
fiöße gegen gefegliche VWorfchriften vers 
meiden fönnte: E3 find ihe feine ber» 
ertigen Fingerzeige erteilt worden. 
Das Staatäobergericht von nen, 
tor meldhem die International 
einer Uebertretung bes lnattichen 
Antitruftgefeges angellagt “war, bat 
eine Entiheidung zugunften dere 
international Co. abgegeben und 
darin ausdrüdlich erklärt, daß Die 
International Eo. eher ala eine MWohl- 
täterin der Landmwirtfchaft anzufehen 
fei, denn ala eine Bebrüderin.“ 

Herr MeCormid glaubt unter dies 
fen Umftänden niit, daß die Regie 
rung mit dem bon ihr geftellten Gtrafs 
antrag Erfolg haben werde. 


Zn eigener Sache. - | 


Parffuperintendent Algots beftreitet, Um 
recht getan zu haben. 


Kohn Algots, der Superintenben 
der fleinen Parks, der, wie an anderer 
Stelle berichtet, fich por der ftäbtifchen! 
Zioildienfttommiffion gegen Antlagen' 
auf Pflichtvernadhläffigung - und Un» 
tüchtigfeit zu verantworten bat, wurbe 
heute jelbft alö Zeuge vernommen, En 
verlas einen zu jeiner —— 
verfaßten Aufſatz, in welchem er ſa 
daß er dem Fuhtmann Hans J. de 
terfjen für Urbeit im Auftrage dee 
Sonderpartbehörde Geld — babe, 
mandmal auch Geld zur Auszahlung: 
an Peterfens Arbeiter. Die legte Ar= 
beit für die Kommiffion. habe Peter- 
jen am 6. September 1911 geleiftet. 
Algot3 erflärt weiter, daß er von Zeit 
zu Zeit mit Jens Nenfen, dem Bor» 
fißer des Barfausfchuffes der Sonder- 
parfbehörde, NRüdfprahe genommen 
und niemals etwas Unrechtes getan 
babe. 


— ñ — — 


Scheidungsprozeß Roach. 


In Richter McDonalds Abteilung. wird 
die Jury ausgewählt. A 
Die von Tsrederid Lyon Roach ges 
gen Mary €. Road) begonnene Schei⸗ 
dungsklage wird vor Geſchworenen in 
Richter McDonalds Abteilung Des 
Superiorgericht3 verhandelt werben. 
Die Zufammenftellung der Jury mare 
beute im Gange. Road, Sohn des ° 
Präfidenten der Chicago Railmanys 
Company, bejchuldigt feine Frau der 
Untreue, und Frau Road bat in ir 
ner Gegenflage venfelben Bormurf ger 
gen ihren Mann erhoben. 


—.:5 - —  _ 


Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Heute Abenb Ha 
morgen unfiher ıumd wabricheinlih Regen 
Nachmittag; langfam fteigende Luf E £ 
Biger Nordoftwind heute Abend und 4 


wind morgen. 

Illinois: Heute Abend im Allgemeinen 
morgen unfider und wahrfdeinii Regen; 
gende Luftwärme. Pa. 

Indiana: Heute Abend llar; morgen aum 
mende Bed —— und mwürmer, mabridein 
Ms —35338 gu netmenbe ung u 

eber: an: Zune ? 
— — — Et 
—* oder morgen; * angfama 





Sie 


f Bier gar übel befommen.“ 


N 


ir ja verhungern müflen; 
3 Een freien Stunden, da nahm er 


af 


Ert ie. 
don —— Nordmann. 


(AB. Sortfegung.) 
 erfennen Sie wohl nicht 
, grauler ‚wie? Ych bin die 
FMalten, die Mutter von Ihrem 
Lehrer. — Ja — damals, da 
mein Sohn Rod jemand im 
‚ aber jeht.. Seit Ihre 
angen war, da war's 
it uns, itte nicht viel ge- 
5 hätte man uns mit Steinen 
gen, und weshalb? Weil 
Sohn mit den armen beutfchen 
deutſch lernte. Sie müfjen 
. kbenfen, Sräuleinden, daß mein 
rt Konrad ein Didfopf war und 
ton machte. D nee, er hat 
Brad gefügt. Droben in ber 
ſprach und lehrte er griechiſch, 
de anderen Lehrer, ſonſt hätten 
bloß in 


einem Vergnügen die kleinen Deut- 
vor, damit ſie unſereSprache nicht 
ganz vergeffen follten, na... das war 
" DaB Ende! ebt haben fie ihn richtig 
raußgeftiegt aus der Schule, und 
wit brotlos!” 

Gott — moon lebt der arme 
 Menfhr" fragte Elena erjchroden. 
„Wovon? — Da fehen Sie mid 

Seit Monaten effen mir nichts 
" Unberes ald Bohnen und ‘ohannis- 
brot und Mohnkörner. Dafür, daß 
wir in einem elenden KRämmercen 
wohnen bürfen, tut mein armer Sohn 
tbienfte. Neine der arieci- 
Yamilien will ihm als Haus- 
rer nehmen, und wir haben kein 
or um von hier wegfahren zu fün- 
men, I fage hen, ’3 ift um irr- 
zu werden. Geit Yhre Mutter 
ge it, haben e3 die armen Deutichen 
Die Alte 
umklammerte Elenas Arm. „Fräu- 
leindhen, jagen Sie, tommt Ihre Mut- 
ter? Kommt fie wieder zu ung?“ 
„Sie ift tot,“ hauchte Elena. 
Lot?" 


" 

E entſtand eine Bewegung unter 
ben Leuten. Frauen begannen laut zu 
weinen und zu mehflagen, und Elena 
erfannte, dab die untere Bevölterung 


von San Marina, die Arbeiter Ari- | 


ftides Palleitrazzis, bis jegt feine Ah- 
nung babon gehabt hatten, daß feine 
Frau gejtorben war. 
„Die gute, gute Seele!“ jammerte 
Malten. „Mein Gott, ich Tehe 
noch bor mir, wie fie damals.... 
ja, &h... ab... war das ein Tag, 
ein wundervoller Tag! Sie hatte 
Dort droben die proteitantiiche Kapelle 
erbauen lafien, und e3 mar der Tag 
ber Einweihung... der Paitor pre- 
dann hielt mein Sohn eine 
Aniprade an die deutſchen Kinder 
und ſie ... ach, ſie ſtand an der 
erſten Stufe des fleinen Altars, im 
weißen Kleide, mit bloßem Haupte, 
aber ihre Haare... ach, Haare wie die 
Shrigen, Fräuleinden... die leuch- 
teten. und glängten wie die fchönite 
Goldfrone... und ihr Geficht leudh- 
tete in Freude und lächelte auf ihren 
Bater, der auch gefommen war, um 
ber. Einweihung beizumohnen, obwohl 
er nicht unferes Glaubens it. a 
— Dad maren noch aute Zeiten für 
uns Eingewanderte! Aber jebt 
Der Kudud holt die ganze Inſel. Dort 
broben in der Kapelle wird fein Got- 
teöbdienft mehr für uns gehalten, tft 
das nicht 'ne Schande, Fräuleinchen?“ 
Die alte Frau hätte wohl noch län- 
ger jo forträfonirt, aber Jugenio un- 
terbra den MReveichwall, indem er 
laut und etwas nervös zu Elena 
fagte: 
„&3 ift in der ganzen Welt fo und 
nicht anders, dak die Menichen unzu- 
frieben find, man mag für fie tun, was 


mon auc will. Xit es nicht gajtfreund- | 


I genug von uns, die Cingemander- 
ten in unferer Mitte aufzunehmen, fie 
an unferen Rechten, an den Wohltaten 
unferer Gefehgebung partizipiren zu 
laſſen? Was mollen fie denn no? 
Uns, den Eingeborenen, den Qandes- 
Undern, ihre Sitten, ihren Glauben 
und ihre Sprache aufdrängen?“ 
„Dabon mar nie die Rebe!” warf 
ber alte Klaas ein. „Wir wollen uns 
Bo nicht unfere Sitten, unjere 
* und unſeren Glauben nehmen 


„Dann hättet Ihr einfach auf Eurer 
heimailichen Scholle bleiben und nicht 
nach dem fremdenLande ziehen follen,“ 

fe Jugenio. „Wer auf fremder 

e jein Brot gewinnen mill, darf 
bie Heimat nicht im Herzen tragen. 

Magen oder das Herz — ziwifchen 
biefen beiben muß man mählen fün- 
nen.“ 

Die griehifhen Mädchen Tachten 
laut auf und ihre Begleiter flatjchten 
ih die Hände, dann umbrängten fie 


Der Reuhhhuften- Alarm! 
ei iſt ſchnelle Silfe. 


den Reucbuften-Mlarm von Eurem 

Fa zus ‚bie Hilfe zur Hand fein — 

und fichere Hilfe. Mufterole bringt dir’ 

pofitip aunber Gefahr und verurfaßt aud 
— Haut leine Blaſen 

Anfach die Bruſt und — Hals mit 

ein wo die Schmerzen ſitzen — und 


Bein aus he Itet einen Krug borrätbia. 
* rn für Ermadiene. 
—— is. Mandel An⸗ 
ER N iten Hals, 
Blutandbrang, NRippenfell-Ent: 
a Hexenſchuß, Schmer⸗ 


Dane — oder den Selenten, Berrenfunge:t. 
Sroſtbeulen angeftorene Fühe 
geittung ien „aut der Bruft (e& berbinder* 


sind ir hen eriten Apotbelen überall. 
bon biefen zeigen dad Muitersie Schily 


) in ibre n Ccaufenitern. m» 
— in Krügen Yon äiwei Größen, 25: 


Be ne ——— Kerzen Sur 
nt rn Zeus, 
an ng 


— * 
— Clebelan 


Obio 


drücken halfen 





—5 —E — 
| Spottreben, u Deutfchen * ea 


— gemünzt, flogen durch die 
L 


„Es iſt ſpät geworden,“ warf Elena 
haſtig ein. „Ich muß nach Hauſe. 
Lebt wohl, Kinder!“ rief ſie den klei— 
nen Knaben und Mädchen zu. „Wir 
werden uns jeßt öfter fehen, und id) 
werde jchon erfahren, wer von euch der 
beite und der jchlechtejte Schüler -ift.” 

Sie rief das Alles halb ernfthaft, 
halb fcherzend und mintte der Män- 


"nern und Frauen Grüpe zu, aber ihre 


Worte gingen fait alle verloren unter 
den Spottliedern, die die griechifchen 
Burſchen gegen die Deutſchen ſangen, 
gingen verloren unter dem über— 
mütigen Lachen der Jungen Mädchen, 
die fih um Jugenio drängten und ihm 
mit flammenden Augen ihr Wohlge- 
fallen an feiner Rede — « mehr, nod 
aber an feiner Perfon. zu . erfennen 
gaben, 

Rafch ariff Elena nad dem Arm 
ihres Bräutigams und, no einmal 
allen zunidend, zog fie ihn fort, nad 
der oberen Strada Uinffes hin, bie fich 
längs der blühenden Mohnfelver hin- 
300. 

Keiner von den eingemwanberten 
Arbeitern hatte ed gewagt, ihr einen 
lauten Gruß zuzurufen, ftumm folgten 
ihr die Blide der Armen — ftumm 
und fehnfüchtig, wie einer Erfcheinung, 
bon der fie im bumpfen Ahnen ihr Heil 
erwarteten, nur die Kinder jchrien ihr 
nah: „Gute Nacht! Bald miederfom- 
men!” — und da wandte fie fich ihnen 
noch einmal zu und lächelte und nidte. 
Aber da brachen die griechiichen Ar- 
beiter in ein lautes. Gejohle aus, ein 
Pfeifen, ein Zifchen fchwirrte um fie 
her, ein Schreien, au8 dem fie die Rufe 
vernahm: „Epoe Jugenio Gerhardos! 
Evoe!“ Müten flogen, die Mädchen 
fchmentten ihre roten Yücher, riffen bie 
bunten Schürzen herunter und mwehten 
nah den Mohnfeldern Hin. Und 
Jugenio blieb ftehen, lächelte ftolz, 
mintte ihnen herablaffend zu und ver= 
ſchwand dann mit Elena zwilchen den 
leuchtenden Mohnblüten. 

Mie betäubt fchritt Elena an feiner 
Geite dahin. 

War das nicht eine neue Niederlage 
für fie gemeien? 

Heute morgen hatte fie ihr Aleran- 
der und jebt abends Jugenio Gerhar- 
do8 bereitet? 

Sählten die Gerhardo3 auf der 
insel alles und die Palleitrazzis 
nicht3 — gar nichts? Nicht einmal 
diejenigen, zu tenen fie fich mit ihren 
Sympathien zugehörig fühlte, Die 
Deutichen, hatten es gewagt, fich offen 
zu ihr zu befennen? 

Unter folhem Drude ftanden bier 
die Urmen, eigentlich Heimatlofen? 

Und Jugenio felbit, ihr Bräutigam, 
par mit einer bon Denen, die fie be- 
und heimatlos und 
fremd machten auf fremder Erde, an- 
ftatt ihnen menfchlich beizuftehen und 
fein Anjehen, jeine Macht, die .r of: 
fenbar zu bejigen fchien, dahin auszu- 
ruten, ihnen das Hierfein erträglich, 
wenn nicht angenehm zu madjen? 

Waren e3 denn nicht ebenfogut die 
Arbeiter jeines Ontels, hatten fte denn 
nit ebenfoqut für diefen gearbeitet 
und dazu beigetragen, ihn zum reichen 
Manne zu maden? 

Diefer Ontel, jelbit ein Deuticher, 
der einit als blutjunger, vermögens- 


| lofer Defonom hierher eingemandert 
| mar und es zum Millionär gebracht 
| hatte, wa8 mar diefer Friedrich Ger: 


hardog, der Kompagnon ihres Vaters, 
für ein-Menich, dab er diefen Zuftän- 
ten nicht fteuerte? 

„Wie fommt es, daß. man für die 
Kinder von San Marina fein eigenes 
Schulhaus errichtet hat, fondern ie 
bis nad Kyriafo gehen Tabt?" fragte 
Elena plöglic. 

„Du meinst wohl für die deutichen 
Kinder?” fragte 
tifch zurüd. 

„Hyür die Deutichen allein?“ Elena 
biieb jtehen und ſah ihn erftaunt an. 
„Du fönnteit mich für jo engherzig 
halten, zu alauben, ich fünnte jemals 
daran denfen, zimifchen Kindern und 
Kindern Ilnterfchiede zu machen? ch 
würde wünjchen, daß in San Marina 
ein großes Schulhaus für alle er- 
ftünde, ‚mit ausgezeichneten liberalen 
Lehrern an der Spite, die feine Zun- 
genpolitif treiben — mie e3 mir jebt 
ber Fall zu fein fcheint.“ 

„In der Schule zu Kyriafo fihen 
bortreffliche Lehrer. Daß fie den 
Malten nicht unter fih haben wollen, 
il begreiflich, er ift ein Narr, ein 
Thantaft, ein Deutfchtüümler, ver 
alles, mas nicht deutjch tft, verlacht 
und verachtet. MWahrhaftia, ich merbe 
dafür foraen, daß ihm die Behörden 
den Aufenthalt auf unferer Ynfel ver- 
weiſen!“ 

„Das wirſt Du nicht tun!“ 
Elena. 

„Sr macht böfes Blut unter den 
Leuten. — befonders jet, mo er ohne 
Stellung ift und nichts zu — und 
zu beißen hat.“ 

„sch werde ihm die Mittel zu feiner 
Griftenz beſchaffen!“ 

„Du —? Was geht er Dich an?“ 

„Er war mein Lehrer, meine Mutter 
ſchätzte und achtete ihn, und ich hatte 
—* lieb. Morgen ſchon ſuche ich ihn 
au 

Jugenio biß ſich auf die Lippen und 
kämpfte einen Ausfall nieder, dann 
ſagte er leichthin und liebenswürdig: 

„Es wurde bereits vor Jahren mit 
dem Bau eines Schulhauſes begonnen 
— aber man machte dann Wohnungen 
für die Beamten der Firma daraus. 
Wenn ich mich recht erinnere, ſo war es 
Deine Mutter, die das Schulhaus 
hatte bauen laſſen.“ 

„Wahrhaftig?“ rief Elena. 
es war bereits fertig, als ſie San 
Marina für immer verließ?“ 

„Das weiß ich nicht, ich war da—⸗ 
mals nicht hier, ſondern im Poly⸗ 
technikum zu Athen und habe erſt 
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„Uch, ja!“ bat Elena. . „Dein Onel 
bat Di "ieh, ‚Yügenio, wenn Du ihn 
darum bitteft, wird er e3 ficher tun.“ 

Yugenio lächelte. „Da täme ich 
Ihön an! Mein Ontel will davon 
nicht3 mehr mwiffen, und e3 fällt mir 
nicht ein, da3 qute Einvernehmen ziwi- 
Ihen ihm und mir durch dergleichen 
zu ftören, wie e3 Alerander getan hat. 
Und au Du, Elena —" Er fchlang 
feinen Arm um den ihrigen: „Lafle 
Deine. Hände von diefen Dingen und 
verfpreche mir, mit den Leuten nicht fo 

.j0...“ Er fuchte nach einem paf- 
fenden Ausdrud und fand ihn nicht, 
fuhr aber fort: „Es ift eine ganzenn- 
richtige Taktit, die Du heute Abend 
eingeichlagen haft, Tiebfte Elena...“ 

„Zattit? ch hatte das Bedürfniß, 
den Leuten zu zeigen, daß die Tochter 
ihres Brotheren nicht hochmütig und 
unnahbar tft. Ich will, daß die Leute 
zu mir fommen, wenn ihnen etwas 
fehlt, wenn fie Rot leiden!“ 

Yugenio lachte beluftigt auf. 

„Närrchen! Da werden fie Dir gar 
nicht meßr vom Halfe gehen!“ 

„Ach, aeh do, Du bift fein Men- 
Ihenfreund,“ grollte Elena, „fonft 
hätteft Du Alerander Deinem Ontel 
gegenüber beigeftanden, und Du hät- 
teft erreicht, maß er jenem verweigerte.“ 

„sh menge mich nicht in berlei 
Dinge, man hat feinen Dant dafür.“ 

„Um den Danf handelt e3 fi nicht, 
eö handelt fih um die Sache!“ ermi: 
berte Elena in feftem Zone. 

Sugenio blidte ihr erftaunt ins Ge- 
icht 


„Kind... Elena. über folce 
Dinge tollen wir ung doch nicht bie 
menigen Minuten, die wir heute noch 
für ung haben, unterhalten? Nun 
haben mir uns länger als ein Jahr 
nicht gefehen, und Du meißt mir von 
nicht8 Anderem zu reden, al von 
Menfchen und Dingen, die ung fremd 
find und uns nichts angehen?“ 

Sie fenfte bei diefem in fanftem, 
traurigem Ion gefprochenen Vorwurf 
den Kopf und fagte leife: 

„Derzeihe... ich mußte ja nicht, 
daß Dir diefe Dinge fo fern liegen und 
fo unangenehm find... im Gegenteil, 
ich dachte, mir würden gerade da ge= 
meinfame Berührungspuntte, einen 
höheren Lebenszweck finden.. 

„Höheren Lebenszweck?!“ chf Ju—⸗ 
genio. „Den mußt Du erſt ſuchen? 
Liegt er nicht in unſerer Aufgabe, uns 
gegenſeitig glücklich zu maden? Ich 
für meinen Teil wünſche mir nichts 
Beſſeres und Höheres, als Dich zu be— 
glücken und durch Dich glücklich zu 
werden.“ Und da ſie ſchwieg, fügte er 
hinzu: „Uebrigens, wenn Dir eine ge— 
wiſſe Wohltätigkeit Vergnügen macht, 
will ich es Dir nicht mehren! ch 
merde mich niemals Deinen Neigungen 
und dem, was Du für gut und groß 
erfennft, mwiderjegen. Du fannft tun, 
mas Du millit, Schaf, nur eins nicht: 
mich zu Deinen Anjhauungen und zu 
ihrer Betätigung hinüberziehen wollen, 
denn meine Anſichten wurzeln zu tief 
in mir, und ich ſelbſt glaube, in meiner 
Entwidlung Ichon zu ftarf vorgefchrit- 
ten zu fein, ala daß ich mich.über Nacht 
ändern und alles über den Haufen 
werfen föünnte, was ich bis jebt ala 
richtig erfannt habe. Willt Du mir 
berfprechen, geliebte Elena, mich nad 
diefer Richtung nie wieder beeinfluffen 
zu wollen?“ 

Sugenio hatte das Alles mit lä- 
delndem Munde, in liebenswürbigitem 
Tone geiprochen; feine Augen ruhten 
dabei bittend auf Elena, und fie fagte 
wieder leije: 

(Fortſetzung folgt.) 
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— Der Kleine Tierfreund. — Dame 
(zum fleinen Hans, der ihr niedliches 
Schoßhündchen bewundert und ftrei- 
heilt): Na, kleiner Mann, du haft wohl 
das Hündchen ehr gern?— Hand: Ya, 
fehr!— Dame: Habt ihr denn zuhaufe 
auch fleine Tierhen?— Hans: D ja — 
liegen! 
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Vortrag des Paſtors J. Schubert ä 


vor dem D.:A. Nationalbund. 
Kirhendeutfche nu. Bereinsdentiche. 


Redner fchildert die Gefahren, die dem 
Deutihtum drohen, wenn fidh diefe 
beiden Elemente nicht zu gedeihliem 
Wirken zufammenfchliegen. 


Ueber „Rirchendeutfche und Vereins» 
deutfche“ fprach geftern bei einem vom 
biefigen Zweigverband des „Deutid- 
amerifanifchen Nationalbunds” ver: 
anftalteten Wortragsabend im ber 
Nordfeite Turnhalle Herr Paitor . 
Schubert von Wiltesbarre, Pa. In 
einer feffelnden Anfprache, teilmetfe 
mit glänzender Beredtſamkeit, ſchil— 
derte er die Gegenfäge zwiſchen dieſen 
beiden Glementen im Deutſchtum des 
Landes, die, wenn fie nicht bald über- 
brüdt würden, die Zulunft des Deutich- 
tums überhaupt gefährdeten, und ſchlug 
Mittel und Wege bor, dies Ziel zu 
erreichen. linpartetifch, aber mit er- 
barmungslofer Schärfe, Tchilderte >r 
die Schwächen und Berfehlungen der 
beutfchen Kirchen: und Wereinsfreije. 
Der wiederholte, lebhafte Beifall, durch 
ben er unterbrochen wurde, ließ erfen: 
nen, baß die Maffe der Zuhörer mit 
feinen Anfichten völlig übereinftimmte, 
Eine rebnerifche Mufterleiftung bildete 
der Schluß des Vortrags, in dem er an 
feine Zuhörer appellirte, im Intereſſe 
der Zufunft des Deutfchtums im 
Lande auf eine Ausgleihung der 
Gegenfäte zwischen den beiden Elemen; 
ten binzuarbeiten. 

Unter den ungefähr dreihundert Zu= 
börern, die fich zu dem Vortrag ein- 
gefunden hatten, befand fich aud eine 
Anzahl befannter biefiger Geiftlicher, 
darunter die Paftoren E. F. Weiße, 
Wm. Grotefeld, 3. E. Traeger, Hans 
Jacoby, W. Breitenbach, Alfred Men: 
zel, W. Hattendorf und M. Stommel 
bon Hinsdale. Herr M. %. Girten 
eröffnete die Verfammlung mit einer 
furzen Unfpracde, in der er darauf 
hinmies, daß das Deutfchtum fich auf: 
taffen müjje, wenn es den großen 
Aufgaben gerecht werben molle, die es 
in diefem Land zu erfüllen habe. Den 
gejanglichen Teil des Abends hatte der 
„Senefelder Liederkranz“ übernom— 
men, der mehrere Lieder zum Vortrag 
brachte. 

Paſtor Schuberts Anſprache. 


In ſeiner Einleitung wies der Red— 
ner auf den beſtehenden ſchroffen Ge— 
genſatz zwiſchen Vereins-Deutſchtum 
und Kirchen-Deutſchtum hin und er— 
kärte, daß er dieſen Gegenſatz nicht 
aufheben oder vermwijchen wolle, aber 
dafür wolle er feine Stimme erheben, 
daß man über dem Gegenjfat ziwifchen 
Kirche und Verein den gemeinfamen 
Namen „Deutfche” nicht vergeffen 
fole. Dazu jei es notwendig, den 
Gegenſatz recht ſcharf in's Licht zu 
ſtellen, um dann deſto deutlicher das 
Gemeinſame zu erkennen, daß Kirchen— 
Deutſche und Vereins— Deutfche zuſam— 
Bam müffen zu gemeinfamer Ar: 

ei 

Die Einwände der Kirche gegen 
das Vereinsmwefen beleuchtete der Re>- 
ner zuerft. Gie feien zum Teil 
religiöjer Natur, Gemifjensbedenten. 
Die Kirche trage Bedenken, auch in 
tein bürgerlichen Dingen mit ſolchen 
Vereinen zuſammenzuwirken, die eine 
offenbar feindſelige Haltung gegen 
Religion und Kirche einnehmen. Und 
allerdings müſſe zugegeben werden, 
daß die Preſſe gewiſſer Vereine in un— 
verantwortlicher Weiſe ſich gegen das 
Chriſtentum und die Kirche gewendet 
habe, und es ſei deshalb zu fordern, 
daß mehr Mäßigkeit, Anſtand und 
Gerechtigkeit geübt werde, ehe es zu ei— 
nem erſprießlichen Zufammenwirken 
kommen könne. Im Uebrigen aber ſei 
der Grundſatz des Nationalbundes, 
Sachen der Religion völlig auszu— 
ſchließen, die einzige Baſis des Zu— 
ſammenwirkens. Auf dieſem Grund— 
ſatze ruhe unſer ganzes öffentliches 
Leben, weshalb könne man nicht auch 
im Nationalbunde auf dieſer Baſis 
zum allgemeinen Wohl zuſammen— 
ſtehen. 

Als zweiten Einwand der Kirche ge— 
gen das Vereins-Deutſchtum bezeich— 
nete der Redner das „Weltweſen“ oder 
die „Vereinsmeierei“, d. h. den Mangel 
an geiſtigem Gehalt und ibealem 
Streben, der das deutſche Vereinsle— 
Mit köſtlichem Hu— 
mor geißelte er die Alleinherrſchaft 
Pinochle, Bierkrug und Walzer, die er 
eine „unheilige Dreieinigkeit“ nannte, 
die alle geiſtige Förderung und ſittliche 
Hebung der Vereinsmitglieder unter— 
rabe. Die Vereinsmeierei habe die 

chuld, daß die Leiſtungen des Ver— 
eins⸗Deutſchtums für die deutſche 
Sache in Amerika ſehr gering ausge— 
fallen ſeien. Außer dem, was die Ge— 
ſangvereine für das deutſche Lied und 
die Turner für das deutſche Turnen 
getan hätten, habe das Vereins— 
Deutſchtum wenig aufzuweiſen. Für 
die deutſche Jugenderziehung und 
deutſche Schulen ſei nichts geſchehen. 
Deutſches Theater und deutſche Preſſe 
litien an mangelhafter Unterſtützung. 
Dabei ſehe man in Vereinskreiſen mit 
Geringſchätzung auf die deutſche Kirche 
herab, die doch durch ihre Schulen Be— 
deutendes für die Erhaltung der deut⸗ 
[hen Sprache "getan habe. Ar 500 
Gemeindefchulen- im Land werde eine 
halbe Million Zöglinge von deutfcher 
Abdkunft unterrichtet und nicht nur die 
deutfche Sprade, fondern auch ber 
beutfche Geift gepflegt. Wo in den 
im noch beutfh gefungen werde, 
ei e8 dad Kirchenlied. Doch \w anzu⸗ 
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Schlitz iſt gerade jo rein, wenn in Ihr Glas eingeſchenkt, 


al3 e3 die Brauerei verläßt. 


&3 liegt an der Braunen Fla- 


iche. Sie hält das Licht fern. Licht entwidelt einen eigen- 
thümlichen Geichmad und widerwärtigen Gerud) im Bier. 


Dies ift feine Theorie. 


wiejene Thatjache. 
Schlig ift gehörig abgelagert, ehe e8 die Brauerei verläßt, 
&3 wird feine Blähungen verurjachen und nicht in Ihrem 


Magen gähren, 


&3 ift eine von Gelehrten be- 


Schlitz in Braunen Flaſchen koſtet nicht mehr als ge⸗ 
wöhnliches Bier in hellen Flaſchen. 


Deutfehtum mach geworden. Deshalb 
Tolle auch die deutjche Kirche dieje Be- 
megung fürdern. 

Kritifict die Kirche. 

Die Stellung der Kirche zur. detit- 
fchen Bewegung fei aber.auch nicht die 
rechte. In kirchlichen Kreijen, bejon- 
ders unter Geiftlichen, herrfche oft ein 
lieblofer, pharifäifcher Geift gegen bie 
Vereinsdeutſchen. E3 fehle die rechie 
Liebe zum eigenen Volt und Stamm, 
wie fie Paulus hatte, darum aud) 
das rechte Verftändnig und der Wille 
zur Verftändigung. Die katholiſche 
Kirche zeige mehr Verſtändniß für 
nationale Eigenart und völkiſches 
Weſen, wie die proteſtantiſchen Ge— 
meinſchaften. Deswegen ſeien auch die 
deutſchen Katholiken im Großen und 
Ganzen mehr deutſch, wie die deutſchen 
Proteſtanten. 

Die Urſache der mangelnden deut— 
ſchen Geſinnung ſei in den Anfängen 
der proteſtantiſchen Gemeinſchaften zu 
ſuchen. Die Pioniere der Kirchen ſeien 
mehr oder minder pietiſtiſch angehaucht 
geweſen, aller weltlichen Bildung und 
Kultur abgeneigt. Dazu hätten ſich 
hierarchiſche Gelüſte geſellt. Ein theo— 
logiſches Epigonengeſchlecht, in Miſ— 
fionshäufern und Predigerfeminaren 
Deutichlands ausgebildet, fei aller hu=- 
maniftifchen Bildung feind aemelen, 
meil e3 felbit nichts davon beſeſſen 
habe. &o hätten die geiftlichen Führer 
ihre Gemeinden von allem beutichen 
Geiftesieben und deutfcher Rultur fern- 
gehalten. An einigen draftifchen Bei- 
fpielen jchilverte der Redner dieſe 
Tendenz. Aber — führte er meiter 
aus — auf die Dauer gehe das nid)t. 
Indem man die Leute, befonbers 
dad heranmachlende Gelchleht, dem 
Deutfchtum entfremde, habe die Yugend 
im englifchen Geift und Leben Wurzel 
aefhht. Und aus dem anglifirten Ge- 
Tchlecht fei eim anglifirendes Prebiger- 
gefchlecht hervorgegangen, das noch mit 
beutfcher Zunge, aber mit enalifchem 
Geift die lebten Refte des Deutfchtums 
in den dbeutfhen Kirchen außrotte. 

Was nötig ift 

Die Rettung liege allein darin, daß 
fih die Kirchen » Deutfchen ihres 
Deutſchtums wieder eingedenk würden. 
Die chineſiſche Mauer, die Kirchen⸗ 
und Vereinsdeutſche trenne, müſſe nie⸗ 
dergeriſſen werden und ein einmütiges 
* uſammenwirken für die gemeinſamen 

üter und Aufgaben ſei zu erſtreben. 
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ner in ſchwungbollen 
Worten die gemeinfame deutſche 
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und dem. deutfchen Gemüt und im 
deutfchen Gewifjen feine Hauptmerf- 
male hat. Diejfe Hauptzüge deutjchen 


Weſens dem amerikaniſchen Volts— 


leben einzuimpfen, ſei die gemeinſame 
Aufgabe. Daraus erwachſe dann auch 
die Pflicht zum gemeinſamen Kampfe 
für die rechte deutfche Freiheit, die aus 
dem deutfchen‘ Gemwiffen geboren it. 
Dieje Freiheit ſei feine bloße Bier: 
Freiheit, fondern Gemiffens-Tyreiheit. 
Hierzulande jei fie von Natipismus 
und Puritanismus bedroht. 

Mit einem Hinweis auf die Jahr: 
bundertfeier der deutfchen Freiheits— 
friege und einer ernften Mahnung zur 
Einigfeit Hang der Vortrag aus in den 
Worten: „Im deutfchen Geift und Her: 
zen find mwir eins!“ 

Deutfhe Taafeier. 

Der Feitausfchuß des Deutjchameri- 
tanifchen Nationalbundes, der die Bor: 
fehrungen für bie deutfche Tagfeier, 
verbunden mit Voltäfeft, am Sonntag, 
dem 26. Mai, in Brands Garten 
trifft, hielt gaeftern Nachmittag eine 
Berfammlung ab. Nach den Berichten 
der verfchiedenen Komites zu urteilen, 
perjpricht dieje Feier eine der größten 
zu werben, die je im Chicago von 
Deutfchen veranftaltet wurden. Gegen 
50 Vereine haben bis jeht ihre aftive 
Beteiligung zuaefagt. Außer ben beiden 
aropen Sängervereinigungen ſoll auch 
der Ehicaao Singverein eingeladen 
werden, aftiv. an der ?yeitlichteit teil- 
zunehmen; ferner find die Yurnper- 
eine, wie überhaupt alle nicht zum- Ber: 
bande des Deutfchamerifanifchen Na 
tionalbundes gehörenden Vereine gebe- 
ten, fich zu beteiligen. && murbe be: 
fchloffen, Mayor Harrifon zu dem Feſt 
einzuladen. 

Diejenigen Vereine, tele auf dem 
eitplage ihr eigenes Quartier auf- 
fchlagen wollen, find erfucht, fich fpä- 
teftena bi3 zum 20. Mai bei dem Ko— 
mite: Dr. Hurmann, Otto Cummerom, 
Eugene Niederegger, Ernft Kukmurm, 
Ernft Brofius, Yofeph Danziger, 3. 
Beder, Wmn. Filcher und Lorenz Schie- 
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bie fidh in gutem, törberlichen 


ftand erhalten. Regelmäßiger Stuhl: 


gi tätige Nieren und Leber, gute 
erdauung und größere natürliche 
Miderftandsfraft folgen dem recht- 
zeitigen Gebrauch der zuberläffigen 


—— 


VIE TEE TER m riet 
. 
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Ore., 


gel, oder im Hauptquartier, 220 Wis⸗ 
konſin Str., zu melden, damit Tafeln 
für die Vereine reſervirt werden 


können. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Damenpverein,dars 
monie* überrafchte geftern Nachmits 
tag Frau Charles Feldmann an 
Zunt Upe., in Rogers Part, wohnhaft, 
mit feinem Befudh. Die Damen waren 
gefommen, um fih von ihrem langjäh- 
rigen Mitglieve vor deflen Ueberſiede⸗ 
fung nah Grand Rapids, Mich., zu 
berabfchieden, ‘und verlebten recht ver» 
gnügte Stunden. 

—: 9. — — 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Der Sieldnahlaß Fauft Eigentum an 


Elarf, nahe Adams Straße. 


Der Marſhall Fieldnachlaß hat 
von Mary E. Ingals von Portland, 
das Eigentum Nr. 130-132 
&. Clark Str., Weftfeite der Straße, 
143 Fuß nördlich von Adams Str, 
Siüdmeftede von Marble Place, ges 
fouft. Auf dem Srundftüd, 393 bei 
180 Fuß, fteht ein vierftödiges &e- 
bäude, beides ift von der Reviſions⸗ 
behörde auf $449,436 bewertet mot» 
den. ° Der Frieldriachlaß beſitzt noch 
zwei andere Stüde Grundeigentum im 
demfelben Geviert. 

Benjamin FF. Benfinger, Präfibent 
ber Brunswid-Balte-Collender Coms 
pany, hat von Samuel 9. Hodge 12.26 
Acres an W. 47. Str., zwifchen We 
ftern Ave. Blod. und der Pennfpls 
baniabahn und neben der fünftigen 
Strede der Chicago River & 
dianabahn getauft. Ein angrenzen 
Stüd Land von 9 Acres gehört der 
Brunsmwid-Balte-Collender Co., die 
dort einen Speicher bauen und einen 
Lagerplat einrichten will. 

Das Eigentum an der Norbmeftede 
bon Halfted und Lafe Str, 40 bei 
93 Fuß, ift von Mar efrienb für 
$40,000 an einen ungenannten Käufer 
berfauft worden. 

KR. Ihader hat von Lizzie und 
Fred Benfemann das Mietshaus Rr. 
6208 ©. Halfte Str., 273 Fuß 
Yront, für $35,000 gefauft und e8 an 
Rebetta Robinfon übertragen. 

George ©. und Emma Ringäley 
haben an Thomas W. und. George G, 
Dubman da3 Apartmentgebäude an 
der Sübmeftede von Eftes und Afh⸗ 
land Xpe, 514 bei 125 Yuß, mit 
$26,000 belaftet, berfauft. Die Käufer 
— a. yes 10 
gr e bon und 

unbebautes Sand 





ge ein . Gefut, 

N das jo viel für 

= wie für uns 
X bedeutet: 


Bitte, überzeugt Euch, 
ddaß der Name 


auf dem Padet von dEispo 
Soda Craders fteht, das 


Ihr von Eurem Grocer 
zu 5 Cents kauft. 


E3 ift nicht feine Schuld, 
daß der Name täufchend nad) 
geahmt mir. 

Das munderbare @ispo Badet 
bringt Gspo Soda Graders zu 
Eud, genau fo, mie fie in der 
reiniten, janitären Bäderei, die 
Sshr Euch denten könnt, gebaden 
werden — rein, fnufperig, mit der 
ganzen berlodenden Fsrifche und 
bem unnadhahmlichen Aroma, 
die fie durchaus heiß aus unjeren 
Badofen erhalten. 

Eispo pda Graders fojten 
5 Cents das Packet 


SAWYER BISCUIT CO. 


West Harrison und Miller Str. 
CHICAGO, Ill. 
— anserten rss 


III UOTE * 


celegruphiſche Depel Ice Depefhen, 


Gelie fert von — Associated Preoeæa 


Auslan». 


Streif auf Rheindampfern: 


Um befjere Sicherheitsporfehrungen zu 


erzwingen. — Rede des ruffifchen Minis 

jters des Aeußeren befriedigte Deutjch* 

land. — Säbelduell in Prag. 
(Spesialfabeldepeiche der „N.D. Staatsgeitung.”) 

Berlin, 30. April. Die Be: 
mwegqung zur Schaffung beiferer Sicher: 
heitsmaßregeln au auf den Rhein: 
dampfern, eine virelte Folge der 
„Zitanic”=KRataftrophe, nimmt immer 
größeren Umfang: an. 


Das Publitum hatte jich bisher 
nicht in ganzem Umfange die Gefahr 
bergegenmwärtigt, Die in dem nahezu 
gänzlichen Mangel an Rettungsbooten 
beiteht, vereinigt-fich aber jegt zu Ieb- 
haften ‚Proteiten gegen die beitehenven 
Zuftände und fordert fchleunige Ab- 
hilfe, die im Hinblid auf die begin: 
nende Zeit des Touriftenverfehrs dop- 
pelt rajch geboten erjcheint. 

Die Angeftellten der Rheindampfer 
find zu entfchiedenitem Vorgehen ent- 
Ihlofjen. Ein großer Teil ver Mann: 
Ichaften hat Thon aeftern die Arbeit 
niebergeleat; der Reit fchloß fich heute 
dem Ausftande an. 

Die „Norddeutiche Allgemeine Zei- 
tung” bejchäftiat jich mit der fürzlichen 
Rede des ruffiichen ‚Minifters des 
Aeußern Safonow in der Duma, 
morin er fich über die ruffifche außer: 
politifche Lage ausgeiprochen. 

Das halbamtlihe Draan der deut 
Then Regierung fonftatirt, daß bie 
Rede in vielen Fragen Klarheit ge= 
Ihaffen habe, und die Aeußerungen 
Saſonows über die deutfcherufftichen 
Beziehungen in Deutfchland als höchft 
befriedigend aufgenommen worden 
feien. 

Auf entichiedenen MWiderfpruch da- 
gegen jtößt die, anläßlich der Minifter- 
rede erfolgte Bemerfung des Kadetten- 
führers Miljutom, „für die MWelt- 
politif habe eine neue Phafe begonnen, 
cl& Deutfchland feine Prätenfionen 
infolge der Cinmifhung Englands 
mäßigte.“ Diefe Auffaffung wird bon 
der „Norbbeutjchen Allgem. Zeitung“ 
furziveg als ein länaft abgetanes Mär: 
chen bezeichnet. Die wiederholten Er: 
Härungen, die der Reichstanzler 6. 
Bethmann-Hollmeg und der Staats: 
fefretär des Aeußern v. Kiderlen— 
Wächter bezüglich der Marokkoverhand— 
lungen abgegeben, ſagt der Artikel der 
„Norddeutſchen“, ſtellten unwiderleg— 
lich feſt, daß Deutſchland ein vor— 
her ausgearbeitetes Marokkoprogramm 
durchgeſetzt habe, ohne ſich irgendwie 
von dritter Seite beeinfluſſen zu 
laſſen. 

Prag, 30. April. Großes Auf— 
ſehen erregt in hieſigen Geſellſchafts— 
kreiſen ein zwiſchen dem hieſigen 
Privatdozenten Schmidt und einem 
Reſerveoffizier ausgefochtener Zwei— 
kampf, der einen blutigen Verlauf ge— 
nommen hat. 


Das Duell fand unter ſchweren Be— 
dingungen auf Säbel ſtatt und endete 
damit, daß der Privatdozent, Dr. 
Schmidt, von ſeinem Gegner einen 
wuchtigen Hieb über die Bruſt erhielt, 
der ihn kampfunfähig machte. Die 
Verwundung wurde von den Aerzten 
als eine ſehr ſchwere bezeichnet. 

Ueber die Urſache zu dem Zwei— 


kampf ſind die verſchiedenſten Gerüchte 
im Umlauf. 


280 Bergleute verſchüttet! 


Totio, Japan, 30. April. Auf der 
japaniſchen Inſel Yeſo iſt geſtern in 
dem, bei Zubari gelegenen Kohlenberg⸗ 
werk der Hokkaide Co. eine Exploſion 
erfolgt. 280 Bergleute find eingefchlof- 
fen, und es iſt wenig Hoffnung vor⸗ 
handen, daß einer von ihnen lebend an 
die BER fommt! 


Anland, 


— Abgebrannt ift zu Minneapolis 
die Erfte Unitarierfirhe. 6 euer: 
wehrleute verletzt. 


— $100,000- euer zu Terrehern bei 
Winnipeg, Kanada, zerjtörte die eine 
Seite der Hauptgefchäftsitraße. 

— Geftrige Bajeballfjpiele; 
„American League” — Bofton 1, Phi: 
ladelphia 7; Mafhington 2, Nem York 
0. Alle übrigen verregnet. 

— Nächtliches $200,000- Teuer zer= 
förte das Hauptgebäude des „Mor: 
ningfide College“ zu Siour City, Ya. 
Dasselbe war zur Zeit geichloffen. 


— Bei Erittenden, Ky., ftürzte ein 
Zug der New Orleans-, Eincinnati- & 
Teras-PBazifitbahn vom Bahndamm. 
6 verlegte PBaffagiere. Schienen hatten 
fich ausgemeitet. 


— Du Summit, N. %., ftarb ARuffell 
Hinmen, Berfaffer fehr geihähter geo- 
eraphifher Unterrichtsbüher und 
Mitglied vom MRebattionsftab der 
„American Boot Co.“ 


— Erihojjen fand man in Loui$- 
bilfe einen etwa 5Ojährigen Mann auf 
einem VBürgerjteig vor. Poliziſt Ma— 
(onen, der zur Zeit außer Dienst war, 
unter Verdacht eingeitedt. 


— Der Eigentiimer de „Morning 
Leader“ in Cleveland, D. R. Hanna, 
hat die dortige „News“ aufgekauft. 
Doc ericheinen beide Blätter, unter ge: 
meinfamer Führung, meiter. 


Durch FKenteri: eines Motor- 
bootes ertranten im Grant River bei 
Grand Rapids, Mic., Frank Perry 
und Clyde Carpenter. Gin dritter 
Inſaſſe des Bootes wurde gerettet. 


— 2 Iote, verfchiedene Verlegte im 
Sturme unmeit Terarfana, Ter., beim 
Umftürzen einer Eiche. Die Verun- 
glüdten hatten erjt in einer Kitche Zu- 
flucht gefucht, welche aber gleichfalls 
zerſtört wurde. 


— Das 2ajährige Dienſtmädchen 
Lucille Reich zu Redwood Falls 
Minn., erlitt beim Verfuch, ein Feuer 
zu löfchen und die Kinder von W. E. 
Starr zu retten — was ihr gelang — 
Ichredliche Brandiwunden, denen 
furz nachher erlag. 


— Endlich ‚wurde im Namen be: 
Bundesregierung ein Prozeh gegen den 
Erntemafchinentruft ange⸗ 
ſtrengt, und zwar im Bundesdiſtrikls— 
gericht zu St. Paul. (Dieſes Syndi— 
kat, „International Harveſter Co.“ ge— 
nannt, iſt mit 140 Millionen Dollars 
fapitalifirt. ) 


Ausland, 


— Präſident Wanſchitai vonChina 
empfahl eine genaue Vermeffung ber 
Ländereien, ein gerechtesBefteuerungs- 
Inftem und fonjtige moderne Maßnah— 
men, darunter auch eine Verminderung 
des Truppenbeſtandes. 


— Außer den Ver. Staaten werden, 
wie es heißt, auch England undFrank— 
reich und vielleicht noch andere Nächte 
Kriegsboote nach Mexiko ſenden, um 
für alle Fälle bereit zu ſein. Gegen— 
wärtig beſteht keine beſondere Gefahr 
für die Ausländer, neueſten Nachrich— 
ten zufolge; die Meiſten welche wegge— 
hen, tun dies wegen des Stillliegens 
der Geſchäfte. 


— Man will jetzt aus Paris alle 
Gewaltsanarchiſten und ähnliche Ele— 
mente vertreiben, welche aus aller Her— 
ren Länder ſich in neuerer Zeit dorthin 
zogen. Im Gefolge der berichteten 
Schlaht in der Vorftadt Choiſh⸗le⸗ 
Roy wurde auch Garnier, ein Leut— 
nant des erſchoſſenen Auiomobilban⸗ 
diten Bonnot, gefangen genommen. 
Man fürchtet aber, daß ſich eine neue 
Bande bildet. 


= —ñ— —— — — 


— Viel verſprechend Röschen 
(beim Buchbinder): Ach bitte, ſchenken 
Sie mir doch ein paar recht hübſche 
Bilder, ich laſſe ſpäter auch mal meine 
Verlobungskarten bei Ihnen drucken! 


Befreit Euch zu Hhauſe 
von Hämorrhoiden 


Verſucht dieſe Hausbehandlung — abſolut 
frei. 


Ganz glei, wie lange Yhr gelitten 
habt oder wie jhlimm Yhr Euren Fall 
mwähnt, jehiet jofort nach, einer freien 
Probe diejes wunderbaren Poramid 
Hämorrhoiden-Heilmittels. Tauſende 
ſo ſchlimm oder ſchlimmer wie Ihr er— 
frantt, führen ihre ſchnelle Heilung auf 
den Tag zurück, an dem ſie mit dem 
Gebrauch dieſes wunderbaren, erfolg— 
reichen Mittels begannen. 

Pyramid Pile Remedy gibt augen— 
blickliche Linderung. Schmerzen ver— 
gehen, Entzündungen und Schwellun— 
gen verſchwinden und Xhr arbeitet wie- 
der jo gut, ald menn hr niemals 
krank geweſen wäret. Es mag die Un— 
koſten und Gefahren einer mundärztli- 
chen Operation erſparen. 

Schickt untenſtehenden Koupon mit 
Eurem Namen und Adreſſe auf einem 
Stück Papier nach der freien Behand— 
lung. Sie wird Euch unzweifelhaft be— 
weiſen, was das Pyramid Hämorrhoi— 
den-Mittel vollbringen kann. Dann 
könnt Ihr das reguläre 50c Packet in 
jeder Apotheke holen. Leidet keine un— 
nütze Minute länger. Schreibt jetzt. 


Freie Hämorrhoiden: 
Behandlung 


Schneidet dieſen Konpon aus u. ſchickt 
ihn an die $yramidb drug Ge, 
422 Byramid Bldg.;, Marihall, Mic., 
mit Enrem vollen Namen ü. Ydrefic 
ger einem Stüd —— Probe 
der großen Prramid Bile Cure wird 


— —* en in ein», 
indem — Mn 


ſie 


Leiche des Erſchoſſenen im breunen 
den Bett gefunden. 


Eine harte Nu. 


Die Polizei hat eine fchwierige Aufgabe 
zu _löfen. — frau und Kind des Opfers 
verfhwunden. — Meucdlings niederge: 
fhlagen. — Batten das Nacfehen. 


Unter Umjtänden, die darauf fchlie- 
Ben lafjen, daß er das Opfer eines 
Meuchelmordes gemeien fei, murde 
heute Morgen 6 Uhr der 29jchr. Yta= 
liener Peter Muffo mit zwei Kugeln 
in der Bruft im brennenden Schlaf: 
zimmer - feiner Wohnung Nr. 1011 
Larrabee Straße als Leiche im Bett 
aufgefunden. 

Seine Frau und fein Kind find 
ſpurlos verſchwunden. 

Die polizeiliche Unterſuchung hat er— 
geben, daß Frau Muſſo einen Zim— 
an hatte, der vor drei Wochen 
das Haus verließ und angeblich nad) 
New Hork reift. Mit diefem Zim- 
merberrn fol die Frau auffallend 
freundfchaftlich verfehrt haben. 

Gejtern hatte fie heftigen Streit mit 
ihrem Mann, der für mohlhabend galt. 
Ein Polizist jchritt ein und ftellte an- 
ieinend den ehelichen Frieden wieder 
ber. 

Hörte die Schüjfe. 

Muffo wohnte im 2. Stod des dem 
früheren Wlderman Elettenberg ge= 
hörenden Haufes. m 1. Stod be- 
findet fich die Wohnung eines gemiffen 
Timothy Doyle und das Geichäfts- 
zimmer des Hauswirts. Doyles Toch— 
ter Elizabeth hörte heute früh um zwei 
Uhr zwei Schüſſe, die anſcheinend in 
der Wohnung des Muſſo gefallen wa— 
ren, und gleich darauf, wie Jemand 
die Hintertreppe hinunterlief. Ohne 
ſich beſonders über dieſen Vorfall auf— 
zuregen, legte ſie ſich aufs andere Ohr 
und ſetzte den unterbrochenen Schlaf 
fort. Heute Morgen um ſechs Uhr 
entdeckte Doyle das Feuer. Nach we— 
nigen Minuten war die von ihm alar- 
mirte Feuerwehr zur Stelle. 

Bataillonschef - Benjamin  D’Eon- 
nor fand die mit Brandmwunden: be- 
dedte Leiche. Der Mann war augen- 
icheintih im Schlafe von feinem Ver— 
bängnif ereilt worden. Daß er er: 
Ichoffen worden mar, murde erjt im 
Beitattungsgefchäft Nr. 328 MW. Chi- 
cago oe.  feitgefteli.e. Das Teuer 
blied auf da3 Schlafzimmer be- 
ſchränkt. 

„Die mit der Aufarbeitung des Fal—⸗ 
(68 betrauten Deteftives fanden in ei- 
nem an das Schlafzimmer grenzenden 
Gemad einen Revolver, au8 dem drei 
Schüſſe abgefeuert worden waren, ſo⸗ 
wie in der Nähe liegend eine ðolf⸗ 
mütze und ein Hemd. Revolber, 
Mühe und Hemd hatte mutmaßlich der 
Mörder zurückgelaſſen. Die Polizei 
fahndet jetzt auf den Eigentümer die— 
ſer Sachen, ſowie auf die Hinterblie— 
benen des Opfers. 

Muſſo ſtand als Arbeiter in Dien— 
ften der Chicago & Northmefternhoch- 
bahn. 

Der Tat verdäctia. 

Der Tat dringend verbäcdhtig iſt 
der frühere Schanfwirt Peter Noto, 
ein Vetter des Ermorbeten. 

Elizabeth Donle hat die Polizei auf 
den 22 Yahre alten Burfchen aufmert- 
ſam gemacht. 

Sie äußerte ſich, wie folgt: „Muſſo 
und Noto hatten häufig Streit, da 
jener. Grund zu haben glaubte, auf 
den Vetter eiferfüchtig zu fein. Mufjo 
batte fich einen Revolver zugelegt. Ais 
er eines jchönen Tages — es find 
Ihon mehrere Monate her — uner- 
wartet von der Arbeit heimfehrte und 
Noto bei der Frau fand, jagte er den 
Burfchen zum Haufe hinaus? und riet 
ihm, fich nicht wieder bliden zu laffen. 
Noto jtellte fich jedoch jchon nad ein 
paar Iagen wieder bei der Frau ein, 
riß aber aus, als er die Schritte des 
heimtehre:rden Vetter3 hörte.“ 

Auch die Polizei Hatte fchon vor 
mehreren Tagen erfahren, dat Muffo 
fih einen Revolver zugelegt und ge- 
droht hatte, Noto das Lebenslicht au3- 
zublafen. Deteftives hatten in lekter 
Zeit häufig im Haufe vorgefprochen, 
Muffo aber nie angetroffen. 

Ale Nahforihungen nah Noto 
find bisher fruchtlos verlaufen. 

Yrau Muffo und ihre pierjährige 
Tochter Catherina wurden zulegt um 
halb 9 Uhr Abends von Nachbarn 
gejehen. Damals befanden fie fich 
mit dem Gatten und Vater im Haufe, 

Hüllen fih in Schweigen. 

Geitern Nachmittag wurde ber 25- 
jährige Arthur E. Weit, Nr. 2130 
Barf Ape., ver jehs Fuß groß ift und 
über 2 Zentner wiegt, an Djt Adams 
Straße und ©. Wabaſh Abe. von zwei 
Männern binterrüds niedergefchlagen 
und unbarmberzig mit den Füßen be- 
arbeitet, bi8 Polizitt Doyle einfchritt 
und bie Täter verhaftete. - Weit, der 
außer jonftigen Verlegungen einen 
Schäbelbrud erlitt, ringt im Chicago 
Eye & Earhofpital mit dem Tode. 
Er jomohl, wie auch die Häftlinge, die 
ihre Namen als Robert Hint und 
Louis Mallard angaben, weigern fich, 
irgend welche Angaben zur Sache zu 
machen. 

Fruchtloſe Die beshatz 

Der 18jährige Walter Chamberlain 
überrumpelte heute früh um zwei Uhr 
in der Wohnung ſeines gleichnamigen 
Vaters, Nr. 1207 Sherman Abve. ei— 
nen Einbrecher. Dieſer eignete ſich 
haſtig einen Regenmantel im Werte 
von $10. an und fuchte das Weite. 


Walter nahm mit mehreren Deteftives. 


im Kraftwagen die —— * 
auf. Dem Dieb 


—— 


pfen. Fr Fe, na 
tnurde telepfonif h erfucht, den Fl 
ling abzufangen. Dann fuhren ie 
berlain und die Häfcher mit dem Hod- 
bahnzuge um die Wette. Als fie die 
Halteftelle Chicago Uve. erreichten, 
hatten Deteftives biefes Bezirks fchon 
im Zuge einen ihnen verdächtig. vor: 
fommenden Burfchen als der Tat ver- 
dädhtig verhaftet. Der Zug hatte 
dann die Fahrt fortgefekt. In ber 
Mache mies der Häftling ein Alibi 
nah. Er mußte wieder im Freiheit 
gejegt werden. Der Dieb war allen 
Anjcein nad Ihon nördlich von Chi- 
cago Une. ausgejtiegen. 

Bisher ift die Polizei feiner * 
habhaft geworden. 

Ein ganzer Mann. 

An die falſche Adreſſe kamen drei. 
mit Revolvern bewaffneteBanditen, die 
geſtern Abend den Zigarrenhändler S. 
H. Harris in ſeinem Laden Nr. 29 
Oſt 18. Straße überfielen. Harris 
droſch, ohne viele Worte zu verlieren, 
auf die Raubgeſellen los und ſchlug 
zwei der Halunken nieder. Die Kerle 
rafften ſich ſchleunigſt wieder auf und 
ſuchten mit ihrem Spießgeſellen in 
wilder Flucht ihr Heil. Sie entkamen. 
Irgend welche Beute haben ſie nicht 
ergattert. 

Die Haufirer Michael Barini und 
Vincenzo Tornabene, Nr. 858 Gault 
Court, meldeten der Polizei, daß fie 
aeftern auf der Landftraße in der 
Nähe von Franklin Park von einem 
bewaffneten Wegelagerer überfallen, 
und um $183 beraubt wur— 
en 
“ Der Täter hat fich bisher 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Krawall in. Zion City. 

Wie berichtet, hielten Volivas Heer- 
Ichaaren feit mehreren Tagen dicht ne- 
ben der Unlage der Coof Electrical 
Company in ion Gebets- und Er- 
wedungsperfammlungen ab zum Be- 
jten der in ber Anlage bejhäftigten 
Arbeiter, die Durch ein Riefenfchild als 
„tabafrauchende Stinftiere” bezeichnet 
waren. MWls die herausfordernden 
„Bekehrungsverſuche“ geſtern Nachmit— 
tag fortgeſetzt wurden, riß den „Sün— 
dern“ die Geduld. Ihrer fünfzig 
ſtürmten die Palliſaden der Frommen 
von Zion und ſchlugen nach kurzem 
Kampfe die 200 Streiter des Prophe— 
ten in die Flucht. Bei dieſer Gelegen— 
heit ſind die Aelteſten F. M. Royal, 
Reeder, Robinſon und Bryſon, ſowie 
der Zioniſt Joſeph Biſhop ſo ſchlimm 
zugerichtet worden, daß ſie es für nötig 
hielten, ſich, im Widerſpruch mit ihren 
Glaubensſatzungen, nicht nur auf die 
Wirkſamkeit des Gebets zu verlaſſen, 
ſondern ſich ärztlicher Behandlung zu 
unterwerfen. Man befürchtet, daß 
Biſhop einen Schädelbruch erlitten 
habe. Die Zioniten beklagen ſich, daß 
kurz nach der ſchmählichen Nie— 
derlage nicht etwa die Rädeis— 
führer der Sieger, ſondern die 
angeblichen Anführer der geſchla— 
genen Heerſchaaren, Iſaac E. Mill 
und John Thorpe, verhaftet, ſo— 
wie Haftbefehle gegen elf andere An— 
hänger Volivas ausgeſtellt wurden. 
Mill und Thorpe wurden ſpäter gegen 
8250 Bürgſchaft bis zur Verhandlung 
auf freien Fuß geſetzt. Die weltliche 
Obrigkeit ließ während des Abends 
die Straßen der Stadt von ihren Tra— 
banten abpatrouilliren und verhinderte 
auf dieſe Weiſe Volksverſammlungen. 

Voliva ließ, als er die Niederlage er— 
fuhr, die Sturmglocke läuten. Bald— 
waren etwa tauſend ſeiner Anhänger 
in der Kirche verſammelt. Dieſen be— 
fahl er, heute die Gebetsverſammlung 
neben der Anlage der Cook Electrical 
Co. wieder fortzuſetzen, aber im Falle 
eines erneuten Angriffs unter keinen 
Umſtänden Widerſtand zu leiſten. 
Trotzdem kam es auch heute Morgen 
wieder zu einer Keilerei zwiſchen den 
beiden Parteien. 

Böſe Triebe. 


Dem Jugendrichter Pinckney geſtand 
geſtern Charles Sundblade, Nr. 5548 
Shields Ave., am 14. April mit ei— 
nem Genoſ ien, deffen Namen er veraef: 
fen "habe, den Verſuch gemacht zu ha- 
ben, an der 51. Straße einen Berfo- 
nenzug der Pennfyloaniabahn zur 
Entaleifung zu bringen. Der verbre- 
cheriſche Anſchlag glückte nicht ganz. 
Nur die Lotomotive entgleiſte. Die 
Fahrgäſte kamen mit dem bloßen 
Schrecken davon. 

Ueber den Beweggrund zur Tat be— 
fragt, erklärte der jugendliche Sünder: 
„Wir wollten nur ſehen, wie es ſei— 
wenn ein Zug plötzlich zum Halten 
käme.“ Der Richter verſchob die Ver— 
handlung auf den 6. Mai. Es ge— 
ſchah das, um der Polizei Gelegenheit 
zu einer gründlicheren Aufarbeitung 
des Falls zu geben. 


In Notwehr. 


Aergerlich darüber, daß der Schank— 
wirt Henry Arp, Nr. 2007 W. North 
Abe., ſich weigerte, ihnen Getränke zu 
verabfolgen, da ſie ſeiner Meinung 
nach ſchon eine gehörige „Ladung“ Sat: 
ten, machten fich geftern Abend der 2o- 
tomotivführer Sojeph F. Hughes aus 
Treeport, U, fein Bruder Wm. 
Huabes, jomie James Glenn und Mi- 
chael Collins daran, Alles im Lofal 
furz und flein zu fchlagen. Arp und 
fein Schanffeller Jeff 9. Guff moll- 
ten ihrer Zerftörungsmwut Einhalt ge- 
bieten, murben aber won den Srafeh: 
lern tätlich angegriffen und fchlimm 
verbläut. In Notwehr zog ſchließlich 
Guff ſeinen Revolder und gab drei 
Schüſſe auf die Gegner ab. Von ei— 
ner der Kugeln wurde Joſeph F. 
Hughes getroffen. Das Geſchoß drang 
ihm in den linken Schenkel. Die bei— 
den anderen Schüſſe gingen fehl. 

Verfiel in Tobſucht. 


Kurz vor ſeiner Ueberführung nach 
dem Detentionshoſpitalverfiel geſtern 


ſeiner 


Bm. Semenorff, Nr. 1715 N. Bart: 


Upe., in feiner Zelle un der Wache an 
Chicago Une. in -Zobfuht und ver- 
—* ſich an MH Schädel 


EN 


RE TEN ER 


aiften-zu Hilfe. Den Han 
gen gelang es erſt nach 
pfe, 
i In $reiheit geietjt. 

Frl. Maza Dsborne, Nr. 1924 N. 
Park -Ape., die Sonntag Abend, mie 
berichtet, den Dr. W. D. Fifcher nies 
derfnallte, ijt geitern aus der Unter- 
fichungshaft entlaffen worden. Es 
geichah das, nachdem Dr. Fifcher im 
Hofpital zu fich gefommen tar und 
beftätigt hatte, daß ein unglüdlicher 
Zufall vorliege. Die Aerzte hoffen 
jeßt, Dr. Fifcher am Leben erhalte: 
zu können. 

Tätigfeit der Großgefchworenen. 

Die Tätigkeit der April-Grandjury 
gelangte geitern zum Abihluß. Aus 
ihrem dem Richter John P. Me— 
Goorty unterbreiteten Schlußbericht 
geht hervor, daß fie insgefammt 253 
„alle“ geprüft und 179 Antlagen er- 
hoben hat. In 62 Tällen hat fie 
die Einftellung des Verfahrens ver- 
fügt, und 12 Falle find ald unerledigt 
ber Mai-Grandjurn übermiefen. 


— 
Gegner einigen fi. 


Anhänger Tafts und Roofevelts machen 
jzufammen gegen Weit Sront. 


Die‘ Delegaten des Staates zum 
republifanifchen Nationalfonvent tra= 
ten heute Mittag, einer Einladung von 
R. R. MeECormid und Abel Davis 
folgend, im Hotel La Galle zuſam— 
men. Der Zmwed der Zufammentunft 
war forgfältig geheim gehalten wor— 
den, doch war e3 in republifarifchen 
Kreifen offenes Geheimniß, - daß die 
Anhänger des Gouverneurs die Ver- 
jammlung geplant- hatten, um Roy D. 
Weit .ald Vertreter des Staates im 
republifanifchenNationalausfhuß und 
Nachfolger Col. Frant O. Lowdens 
zu indoffiren. Daß ein derartiger 
Plan unter den ftrammen Anhängern 
Präfident Tafts und Col. Roofevelts 
auf energiſchen Widerſtand ftoßen 
würde, und daß 2.9. Sherman, repu- 
blitanifcher Kandidat für den Bundes- 
jenat, ih den Proteftlern anfchließen 
würde, wurde bor der Zufammen- 
funft, der nicht alle Mitglieder der 
Delegation beimohnten, Elm. 


Es mar offenes Geheimnif, daß 
weder die Kampagneleiter Col. Rooſe— 
belt3, noch die Präfident Tafts damit 
einveritanden feien, Roy D. Weit mit 
der. Leitung der Nationaltampagne im 
Staat zu betrauen, und daß Eol. 
Chaunceg Dewey und Eol, Frant 8. 
Smith, Leiter des Roofevelt-, bezw. 
Tafthauptquartiers, ſelbſt als Kandi— 
daten für den Poſten anzuſehen ſeien. 
Es verlautete, daß ſie übereingekom— 
men ſeien, daß ein ausgeſprochener 
Rooſevelt- oder Taftmann für den 
Poſten auserwählt werden ſolle, und 
daß die Faktion, deren Kandidat im 
Nationalkonvent ſiegen würde, den 
Nachfolger Col. Lowdens ernennen 
ſolle. Da Roy O. Weſt vor der Vor— 
wahl eine entſcheidende Haltung nicht 
eingenommen habe, komme er über— 
haupt nicht in Betracht. Da Col. 
Smith Gouverneur Deneen ſtets feind— 
lich geweſen iſt, war es ein Leichtes, ein 
Abkommen zwiſchen ihm und Col. 
Dewey zu treffen. 

Als ein Beweis dafür, daß die Be— 
mühungen Gouverneur Deneens und 
ſeines Anhängers Roy O. Weſt fehl— 
geſchlagen ſeien, wurde es angeſehen, 
daß der Gouverneur geſtern Nachmit— 
tag nach Montana abgereiſt iſt. 

Von gut unterrichteter Seite verlau— 
tete heute, daß Deneen und Weſt be— 
reits im republikaniſchen Staatskon— 
vent eine Erklärung zugunſten derWahl 
von Weſt zum Vertreter des Staates 
im republikaniſchen Nationalausſchuß 
durchzuſetzen verſucht hätten, aber 
durch den Einſpruch Shermans daran 
gehindert wurden. Die heutige Ver— 
ſammlung war, wie verlautet, einberu— 
fen worden, um das Verſäumniß gut 
zu machen. Politiſche Kreiſe ſind der 
Anſicht, daß ein Nachfolger für Col. 
Lowden nicht vor dem Nationalkon— 
vent nominirt werden, und daß der 
Poſten nicht Roy O. Weſt zufallen 
wird. 


— | 


Kur) und New, 


— — * 


* Der vor fünf Jahren ins Leben 
gerufene „Daily Socialiſt“ erſchien 
geſtern nicht und wird nach Angabe 
der Betriebsleitung erſt wieder erſchei— 
nen können, nachdem die dazu nötigen 
Mittel aufgebracht worden ſind. 


Boͤrſennotiruugen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe don geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 20. April 

Weizen 

Mai 1. IR -14 1. 14 

Juli 1.1 

Sep 1:088,.709 i 0% 
Mais— 

Aut 79%- a . 7 i 79% 

— 7 Pl 

Sp Fk: ° 52 
SHafer— 

Mai 56% -57 Ze .56 

Juli 544 54 u 

Sep 44 3% 8 44 
Gepöl. Schweinefleiſch — 

Mai 19.25 1925 19.3 

Jult19.60-50. 19.60 19.50 

Eep 19.70-65 19.774 19.65 " 
ESchmalz — 

Mail0.80 10,921, 10,80 

Zufi11.05-11 11.10 11.00 
S — 


1.15% 114 1.14% 
11 1144 111% 
1.08% 9. 1.00% -% 


‚80% 


ae. 
Aut 10. 35 30 10. 3% 10. 30 10.35 an 
Sep 10.574 10,64 0.56 10,57% 10.60 
Die geftrige —* an Weizen für den dies 
figen ? 2 arlt ftellte fih auf 24,000, von Mais auf 
161,350, von Hafer auf 194,600 vBufheis gr 
fhidt Yon bier wurden 54,500 Bufhel® Wet 
Sa ‚400 Büfheli8 Mais und 190, 400 Buſhe 
afer. 


im“ der vergangenen Woche Betzug die Ausfuhr 
Weizen aus den Ver. —— 5 ‚448,000 Bus 
fbeis, :von’ Mais 80,000 Bufhels. Für die Bor: 
.. ftellte fich die Ausfuhr wie 
000 Buibeld, Mais 408,000 
en biefelde ode des Borjahre 
1,9u2,000 Bufhelsd und Mais 439, 000 Bufdele. 


A > u 4 * 
den Raſenden a den nadit 


— $u at. Bing junge ini ki 


7 
nt 
a 
ac en rapie zur © 
— Yinenb ee entgegengenommen 


Norbiette 
—J Flarmacy, 635 N. Alhtand' ‚Ave... Ede 


Nie. Kenn, 1048 N. Afdland Ave,, 
5 8 "Ehtunie, 934 Center Eir.. ‚Ede Pilfell 
a. 6. Vanens, oss Center Str. Ecde Sheffieid 
O. — 1000 N. éclatt Str. Ecke Oat 


Ede Emild 


Abe. 
B. Eiendraht, 


I. 8. Ehmitt, 2400 N, Clarl Etr., Ede Arlinc- | 
ace } 


Yon Blace. 
Ehrtitmann & Menzies, 1115 N. Ciart Etr., 

Ede Halited Etr. 

C. Clart Sx. 


©. Ro 3776 m. 

e, Re 5959 N,-Elart Er... Ede, Yerwy.t 
c 

®. es, 6153 N. Clart Eir., nahe Grar- 


nn "m “Danden, 6401- N, Earl Etr., Ede 


Ede ©» 


abe 
Ede Anbdiana 


Ede Ohio Er. 


Seven u Ude. 
ni Bharmacn, 2401 EInbourn Ave, Ef: 
< e ger Ude 
1659  Elhbonen Place, Cde 
Saiten ” fr. 
®. Ge „Sci, 1733 N. Halited Eir., 
3. 2. Tablice, 2000 R. Halfleo Str., Ce Een: 
9. = Sind 1343 Zarrabee Str., Ede Elpbourn 
Srant Besare, 1654 Larrabee Etr., Ede et 
u Top, 2000 Zarrabee Str., e Center 
Soon ©. gBottiuner, 2201 Lincoln Ade., -Ertc 
Sarah ee Str 
Sern. Ranicert, 2303 Lincoln Abe.. 
— Str 
„mE er 401 W. North Ave, Ede Cedg- 
Sohn 3 een, 458 WB. North Ave. Ef 
Eleveland Av 
Umenhoefer & Smann, 601 W. North Abs, 
Ede Larrabee tr. 
——— Sars, 757. North Abe,, 
ed © 
— — ge. 1320 Sedawick Str., 
Eulkidb 
Mar — 1330 Cevmpid Etr., 
ur zu 1801 Cedawid Eir,, Ede Menomis 
e 
am. og 1 2059 Erminarh Mde., 
er. 3. Sıhurmann, 1765 üheffield Ave., 
Clybourn Ave. 
Gm. GE, Nennen, 1103 Webfter Abe,, 
minarıy Abe 
Aron — 1253 Weöfter Aben 
Morth Italian —— 801 Wells Str. 
Illinois St 
Mar Rodins, Far ls Etr,, 
Tanas Meiiner, 600 Well St: , 
Geo Rn Sehler, 868 Welld Zir., : nahe Locu 
—* Boiß, 1200 Wells ıir., 
L 
Geo. a Marf, 1365 Wells Etr, 
8. ©. Lenitan, 2349 N. Meftern Ave. 
Terton de. 
8. 8. Aid, 2747 N, Weftern be,, 
berfeh Abe. R 
2ate Biem. 
Brant. Eifenkoctter, 1900 Addifon Str., Eat: 
Lincoln Etr. 
Dieher Drug E Truß —* 3207 N. Afbland 
Ade., nahe Belmont 
nsen x. Sachſe, Sb My Afhland Ave., 
2200 Belmont Aibe., Ede Leus 
ü Gviers, 2059 Belmont Ade.,. Ede Rau 
lina Etr. 
®. DBangert, 1901 Belmont Ade., Ede Linco'z 
Ave. 
Anderfon, 1201 Pelmons Wde., Ede Ne: 
cine de. 
A. 8, Kansabedian, 1024 Pelmout Ave., 
3noon Ctr. 
Kraut ©. Miborn, 1144 Bryn Mawr Ave., 
Evanſton Ave. 
diverview Vharmach, 3173 Clybourn Ave., 
Belmont Ave. 
Geo. Huber, 1000 Diverfſey Blod. Ecke Shef - 
Southvort Ave 
Ecke Bel⸗ 
F. SKrueger, 5180 Evanſton Ave., 
Foſter Ave 
Ede Lincoir 
verfeh 9 


field Ave 
Bartwan Wharmacı, 1403 Diderfey Blbd., Ede 
Armin ng 3180 Epvanften Abe., 

mont Ave. 

nahe We⸗ 

nona Str. 
Karıer & 2* 5201 Ebanſton Ave. Ecke 
ee, Reben, 1901: George :Etr., 

u Flaunerh, 2800 N. Halfted Etr., Ede Bi- 


Umanhoeier & Namens, 2405 N. Halfted Er, 


** Fullerton A 
®. 9. Lenz, 3559 N. Halfte Etr.. Ede Addi—⸗ 


form Etr. 
um, dod, 3608 Sevina Parf BIoy., nahe Elftor 
A. G Adermann, 4228 Irving Park Blod. nahe 
2 Court. 
A. G. Reimer, 2783 Lincoln Abe., Ecke Diver⸗ 
8 a 2013 Rincoln Ave. nahe Belmont 
Emil Hofimann, 2964 Lincoln Ade,, 
inaton Mpe. 


". Goract, 3175 Lincoln Mde.. Ede Belmontipe, 
Gunfer Tharmach, 4008 Lincoln Abe., Ede Eun 


nahe Wed⸗ 


Ancoln 


ler Abe 

Hanover Bharmach, 4365 2incoln Mve., Gods 

Montrofe Abe 

Franf Aremer, 4801 Sincoln Abe... Ede Lam» 
rence Abe 

4.% —— "5045 Te., Ede Winn" 
ma 

.. a, Sremer, 5458- Lincoln Abe., Ede %,: 

er 

Rabinnvin &- — 2401 NR. Paulina Etr,, Ete 

PS 

& Schm 8* 2001 Roscoe Blod.. Ecke Roben 

". *** 2095 Cheffielb Abe.. 


Ede Dakda!e 


Ede : be. 
! Edmond x. Rolta, 1501 ®. 12. Eir., Ede Lats 


Ede ! 


Ede Wil | 


Ede | 


Ede Huls | 
Ed: | 
Ede Eiegel | 


Ede Gar: | 
Et: 


Ede Eouthe | 


Ede Tipifior lg Dan 
Ede Eiiller | 
Ede Zuır | 


nahe Di⸗ 


fr. : 
Ron N. Stewart, 2202 W. * 
—— * 
ſtad iee — 


C. i 8 W. — 
Sei Er a) 
„Bertram, 3471 Elfton Abe. 


Si EN un 1059 m RC a1. Soul, ab 
W. % Barth, 1237 Grand Ane., Ede i ii dr 
* Vharmach, 1858 Grand Übe,, de‘ i 
Kelten Mde. — 9 ãA 
Grend Vharmacen, 3741 Grand ade. 
h Nomane, "507 N. Hallted Eir.. 
€. Dieitrem. 121 N. Halited Etr.. nate 
i —— 2028 S. Halfted Str. Ede 
Ko Grundta, 601 N. Kedzie Ade., Fear 


Eır. 
Ballace m. "en, 1402 ®. Lole Er. ao eb” 


gone ange, 1753 W. Late Eir.. Ede 2 £ 
. — 2724 W. Late Etr. nabe — 
te be 
» Fonneiien, „415 9. Zale Ctr., Ede 
Auen, 2 150 DB. Madifon eir.. & 
"bit: Etr. 
. &. WeGormid, M, D.. 522 Milaufee: — 
ae Green Etr 
Hartwig, 800 Milmaulee Abe. 
= Ave. 
. 9. Xelowäty. 1053 
ar tr. 


Miimaufee Abe; Ede . 


Lipifion tr. 

Aver 2. Duales, 
Evergreen Apde. 

u „Kharmach, 

de Upton Er 

£. 3 ‚Hartwig, | 1000 milwautee Abe ..d 
Weftern Ave, 

Em. Stroesel, 3383 Milwaulec Ave.. Er Ful · 
lerton Ave. 

Chat. 4, huian, 2812 Mitvenker Ave.. EL. 
Diverfen Abe. 

Geo. Y. Gnerten, 4001 Mihwautee Ane, ‚E46 
Irbing Part Plv 
North Ave, —55 
rabe Sidfon Str. 
34* Een GB., 

e Mood Str 

B. N. Soelzer, 2403 W. Norih Abe.. 
W —J— Ave. 

Chas. H. Sibbe, 
Medaie Mbe. 

mM. | 2560 8 
tral r 

k. öindont, 2097 W. North Ane.. sale Ps 
dina Abe. 


ne, 


&te Be 
iin 1 

5. X. Sihtenberger, 1164 Milmaulee Abe, Ehe: 1 

1440 Milwautee Ave, abe! = 
DE 9 

1860 Mitwautee Uber. 


in 2.34 
ae wa 1 


1535 9. North Abe, °° 
1753 3. North WR," © 

— 
3200 W. Nortb Ave, Ede _ 


Y 


W. North Ave. Ede Een. = ’ 


. 6. Mappus, 4150 W. Nortb Abe, nähe dd. 


Court. 
®. Diefelmann, 


Ede Bol‘ 


2064 Oppden Mbe., 
Straße 

Eco. B. Karrar, 
field Mne, 

®. Philipp Sattler, 
Camper Me 

Ghas. Thiel, 3736 Duden vibe., 
Me. 

2 Habin, 1000 ©. Paulina £ır.. 


1012 N. Roben tEr.. Ede Edtie- 


3239 DOnden ?.ve., 


land Etr 
J. Heil muth. 
burg Str 

E. SBernard, 
ben Etr 

Emi Sodel, 23754 R. 


e. 

€. ® — 802 W. 12. Str. 

e.®». ‚Kay, 1046 @. 12. Er. 
land 

M. 


1055 ®. Lahlor Str. Ede Mr 
Irob Etr., nahe Tiverfeh 


Abe h 
R. Wiener, 1206 ®. 12. tr. nahe Center": 


Iin Er. 
Aron Bro3., 


1758 W. 12. Str. nahe Wooh’ 


| Song „Pharmeh, 2067 W. 12, Etr., nahe Cybren 


Et: | 
Ede | 
Ecke 


He‘ 
6E. 8%. Neubert. 1100 W 


| 9. ©. Roejinn, 


Ghas. 9. Hirih, 2553 Southhort Mbe., nahe Fur | 


lerton ve 
8. Betreten, 5401 Coutbbort Abe. 
Blyo 


Rof. Erranfort. o5s Wriahtwood Mbe,, 
eheffieih Mpe, — 
John C. Blerke. 3634 Wrightwood Ave. 

Monticelle Abe. 
Weſteite. 
2920» Armitage !'be., 


Efe 
Ede 


Narafid Bros, 
3201 Armitane Ive., 


ale e. 
Genirat Bart Tearusaı. R >79 Armitage Nive., 
Ede Central Rart M 
Kohn Nova, 1724 ©. Srfhland Mde., 


Str 
ern Sindner, 1913 €. Afbland Mbe., 
t 


©. 8 5 3000 Belmont Ave. 
bany 9 
Aintonoiws ‚Sherman, 1379 Blue Island Ave, 


Ech 
Bortälngten 5 € 
Ede Harbard <ir. 
Morthweit Dran Gn 
e Nohnfton Mde 
in. Strfafien, 1846 Ganalvort Mde., 
er 


California Abe. 


W. Stainer, 1356 €. Center Mbe.. Ede 14. 


Eir 

Chad. Source, 1801 E. Eenter Mpe,, 
etr. 

F. —— 1373 9. Chicago Ade,, 


Geo, Aölter, 1557 W. Chicago Mve., 
an 
— F. Froel. 1800 ®. icago Ave. 


d 
Chas. Masihai. 1853 W. Chicago Ade., 
‚Lincoln Str 
Sarfer & Barfer, 2100 ©. Chicaao Ave. 
Hoyne Ave. 


Ecke 18. 
Ede Noäls 


Ere 


Ede 


Century Vharmacy;y, 3300 W. Chicago Ave. Ede | 


St. Louis Ave 
San —* 37: = WB. Chicago Abe.. 


E. A 3033 Colorado Abe. 


Er. 
€ . 413.8. 
Sed er. 


Cde Ham 


Raiene., zidifion Er... nahe 
amic 


im Nonnenfloiter. 


Die ruffiihe Schaufpielerin Leoni: 
da Sfelimanowa, die in einem Pe- 
teräburger Theater auftrat und fich 
fomohl durch ihre ungemöhnliche 
Schönheit, al durch ihren malellojen 
Ruf und durd 
augzeichnete, hat, mie aus Peters- 
burg gefchrieben wird, die Betersbur- 
ger Gejelichaft und die. Theatermelt 
durh einen eigenartigen Entihluß 
überraft. Sie hat dem KKünftlerleben, 
das ihr trog ihrer großen Begabung 
nie recht behagte, entjagt und ift Non 
ne ‚geworben. Vor einigen Tagen 
chrieb fie vem Xheaterdireftor einen 
Abſchiedsbrief und teilte ihmamit, daß 
fie fih nad) Mostau begebe, dm dort 
in’ ein Klofter eifigutreten und, bis zu 
ihrem Lebensende darin zu verbleiben. 
Die junge Schaufpielerin, die dem be: 
fannten Bilde der Gräfin Potocca fehr 


 |.ähnelt, war wegen ihrer een 
— — ern "Es gab em 


1 
HS 


Heaterbefucher, ee 


Ede Jer. ] 


nabe MAfa- | 


Ede 


Ede Whipypi⸗ 


Ecke Rosco⸗ 


Ede Sum- ı 


Ede Mod» | 
' Kohn Dieh- des @tate € 


51. 
fe Ade | un Fuens, 
Sm. = Diertes, 2975 Lincoln Abe., Ede South 


at! — 3357 W. 12. Ex Ve 
jun „Erombribee, 4005 w n air, 
40 
u -ehurie, 1658 W. 21. Etr.. 
tr 
9. Bolteräborf, 2111 @. 21. Er. 
Kohne ? 
9 Ru Sri, 2158 R 
€. Kr Qufajet, 2000 W. 22. Gtr., 
5 Str 
"form Enmatatt, 27588 W. 
ur nie 3401 W. Me. Er, Ede Homa 
. Ban Puren ©tr. 
9:9 N. Weltern Abe. - Eds 
1301 N. Weftern Abe... Ede 2» 


. Beftern Ade.. nahe Mops 


made 


Ede Re 


Aserdeen tr. 
G N. Siorfan, 
Huanfin Er. 


tomac de. 
D. T. Nueste, 95 
roe Etr. 


Hnehner & Nan Delden. .301 r * ve 


Ede California Mbe. : x 
@üdfeiie _. 
5. M. Mares, 2876 Arder Ave... Ede Sn 
Abe 


be.. Ede 35 te. 
Afplard Ave.,, 


fhland Abe. 


G. Grund, 3511 Archer 
Albert — 5100 S. 


5656 4%. 


2733 Daden Zipd.. Ede dan · N 

nabe Lawndale * 
Ede Tablae.... 

"0448 N. Noben Etr., Ede Same 


nabe ‚Halte — 
Ede — je 


Ede Raulins ; 
1. Etr., Ede Leabitt 
22. Etr., Ede Calw - 


wen, 


8 


— 
nahe 


C. ®. — 2614 Cottage Grobe Avbe nayı 


26. Etr. 
e Fe ss ei. 
n A -; 
h t, 4067 gms re nahe 41. Mi 
5: 8. ae 5 €. . Cir., Ede et 
rence pe. 


Prienitein, 4701 Cottage Grobe wi. 


- Sam PR 


\ 


A. A, Anrraih, 301 ®. 47. Etr., Ede Brine® 


ton de 
— Strauß, 303 €. 47. Etr., 


Dretenfteir & Banfe, 23% €. 5i. Eir. nads 


e Ave 
9. 8. Dramtent, 301 ©. 58. Str., nahe. Prairie 


nabe Sana 


gehn . Reibeholz, 18001 MW, 59. Etr., Ede Lime" 


In Etr 
Gen. 9. Radıiz, 3659 ©. Halfte Etr., . 


@tr. 
Ras. *. Sweench, 5453 €. Hallteb Etr., 
—— Ave 
W. 


Eir. 
€. 9. @dlund, 
st. € 


60535 ©. Halfieb Eir,, 
Er. 

ne @parmach, 6300 ©. 

Ede 63. Etr. 


Methtion, 2126 Imdiann ne. nahe 22. &*, 
Site = Sshebleien, 3459 Indiana Ude. nabe- 
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Vor einigen Monaten erregte in 


der Beteröburger - Gejellichaft". 


\ Liebestragödie Muffehen, die un 


ihre Sittenreinheit : 


bar durch die Schaufpielerin Siemar 


*⸗ 


auch ſelbſt keine Schuld an den —— 


nowa veranlaßt worden mar, wenn. 


gängen trug. Der junge Prinz Yulfü 
hatte fich in die Schaufpielerin fterb 
verliebt, ohne aber für- fein: Eichen 


werben bei ihr Gehör zu finden. DEE; — 


Prinz konnte die Abſage nicht ertri 
und begab fih auf die Reife ind 
Steppen Sibiriens, wo er fi das Le 
ben genommen: haben fol. Schon. 
ber hatte die Schaufpielerin die Abfi 
‚geäußert, fi) von dem Theater 
"zurüdzuziehen. Sie hat diefe A 
aber. mehrfach auf Drängen ihres TH 
aterdireftors aufgehoben. Sntereff 
ift die Tatfache, daß die junge Schr 
fpielerin ‚zu Lebzeiten —— 
Beſuch in Jaßnaja en 

hatte und bis zum Tode 

Dichters mit diefem im Vriefive 


Außlands ſchönſte Schaufſpielerin hen. 


r 





"in die Gerichte, 


pfuſcher. 


ud De, 101-103 $. Filth Ava 
—8 


ILLINOIS. 


bite Exchange 1498 Main. 
"Shelemalie 63-356. 


Secgnd Class Matter September Sth. 
Offieo at Chicsge, Illinois, under 
Ad. 1878 


Der wertlofe Eid. 


. Barum ein Meineid gar fein Mein- 
eib ift, haben die Richter der „General 
Geffions“ und der Diftrittsanwalt 
Bon New York erklärt. Die dortigen 
 Sthadtrichter hatten nämlich Beichwerde 
Darüber geführt, daß die Groß- 
FE: nur außerorbentlich jelten 

eineivsanklagen erheben, und bie 
Sohmurgerihte noch jeltener Der: 
urkeilungen ausſprechen. In Folge 
deſſen würden namentlich in bürger— 
lichen Rechtsftreitigteiten mit der größ- 
ten Kaltblütigkeit die frechften Wtein- 
eide geleiftet. Ueber viefen Angriff 
auf das Schwurgerichtsweſen ent⸗ 


iſieten ſich die genannten Autori⸗ 


täten.“ Sie erließen eine öffentliche 
Erklärung, die folgendes fund und zu 
wifien tut: 
-&3 ift ein Jrrtum, daß Jemand 
hen Meineid begeht, wenn er unter 
- Eid falfhe Angaben mat oder ge: 
radezu lügt. Vielmehr muß erſtens 
die falſche Angabe von „weſentlichem 
Belange“ für den vorliegenden Tall ge- 
-weien fein, und ob fie das gemeien ilt, 
fönnen natürlih nur Sacperftändige 
beurteilen. Zmeitens muß, auch wenn 
die falfche Ausfage von melentlichem 
Belange gemejen ift, über jeden ver- 
nünftigen Zmweifel hinaus der Nachweis 
Geliefert werben, daß der Ausfagende 
„wilfentlih und abfichtlih“ gelogen 
bat. 3 genügt nicht, wenn er nur 
wilfentlich die Unmahrheit gelagt bat, 
fondern e8 muß ihm auch die böje 
Abficht nachgewiefen werden. Ohne 
Seelenriecherei wird das aber in den 
weitaus meiften Fällen nicht gelingen. 
‚In Chicago liegen die Dinge ebenio 
iwie in New York. Auch hier werben 
täglich unzählige Meineide gefchworen, 
die fozufagen der Blinde mit dem 
Krüditod fühlen fann, und die deffen- 
ungeachtet ungefühnt bleiben. Die 
Bereibigung tft eine leere Form, und 
der gemifjenhafte Menih, der ben 
Aberglauben an die Heiligfeit des 
Eides noch nicht abaejtreift hat, ver- 
liert in der Regel feinen Prozeß. 
Kluge Leute gehen deshalb nur dann 
wenn fie dazu ge= 
zwungen werden. 


unvorſichtige Schwärmer. 


Weil ein Straßenrãuber fi) Anar- 


qiſt zu nennen beliebt, braucht er noch 


lange niit als politifcher Verbrecher 
behandelt zu werden. Gbenfo wenig 
fönnen Bergehungen gegen das Ge- 
meintwohl geduldet merden, die Ti 
unter dem Dedmantel der Religion zu 
berfteden fuchen. Man hat ven Mor: 
monen die Ausübung der Vielmeiberei 
nicht qeitattet, obmohl fie fich auf das 
alte Zeftament und die Dffenbarun- 
gen ihrer eigenen Propheten jtüßten. 
e darf man es auch den üngern 
„Ehriftlichen MWilfenfchaft“ nicht 
er durh Ampfpermeigerung, 
Nichtanmeldung anſteckender Krank— 
beiten und Nichtbeachtung der geſund— 
beit&polizeilichen Vorjchriften die Ge- 
—— zu gefährden. In manchen 
staaten werben ſie ſogar ſchwer be— 
ſtraft, wenn ſie ihren eigenen Kindern 
in ſchweren Krankheitsfällen mit töt— 
lichem Ausgange keine ärztliche Hilfe 
haben angedeihen laſſen. Bis zum 
fahrläſſigen Totſchlage darf ſich die 
Glaubensfreiheit eben nicht verſteigen. 
Daß die Lehren der Frau Eddy im 
Zeilaller der drahtloſen Telegraphie 
und der Luftſchiffahrt hierzulande 
einige hunderttauſend Anhänger haben 
finden können, mag nicht ſo beſchä— 


mend ſein, wie es auf den erſten Blick 


ausſieht. Jedenfalls braucht man ſich 
über dieſe Geiſtesepidemie nicht mehr 
aufzuregen, alö über jede andere, und 
es twirb ja auch wirflich der ſogenann⸗ 
ten Chriftlichen Wiffenichaft nichts ia 
den Wen geleat. lim fo weniger ijt e3 
zu verzeihen, dab die Gläubigen diefer 
neuen Kirche die größten Anftrengun= 

machen, die Einrichtung eines 
nationalen Gelundheitsbüros zu bin- 
„ tertreiben, die von der überwiegenden 
Mehrheit aller anderen Bürger ge: 
wünſcht wird. Ahr MWortführer im 
Rongreife, der Senator Works aus 
Kalifornien, hat fich nicht gefcheut, die 
Bemühungen um diefe Wohlfahrt?- 
einrihtung dem Brotneide der „alten 
mebizinifchen Schule auf ihre „moder- 
neren“ Wettbewerber zuaufchreiben. 
Nach, feiner Unficht wollen die „Allo: 


" pathen“ nur die Homdopathen, Diteo- 


pathen, Eklektiker und beſonders die 
iſtliche Wiſſenſchaft mit Bundes— 


ilfe bekämpfen. 


© Zatfächlich gibt es überhaupt keine 
allopathiſche“ Schule, denn dieſe Be⸗ 
zeichnung der wiſſenſchaftlichen Me— 
Dizin ift eine Erfindung der Kur- 
&3 ift nicht wahr, daß die 
eigentliche mediziniſche Wiſſenſchaft 
auf ein beſtimmtes Syſtem feſtgean⸗ 
fert ift, und noch viel weniger iſt es 


eh daß fie ich ausſchließlich — 


Wirlkung der Gifte“ verläßt. Se⸗ 
nator Worts behauptet, der einzige 


—— zwiſchen den Aerzten und 
ben Scientiften ei der, daß erftere 


von ihren Patienten den Glauben an 

, — und die von ihm ver⸗ 
E Droguen verlangen, mwäh- 
teten ihn auf das göttliche 

db bie ihm innemohnenbe 

— Das iſt aber ein 
Unfinn, weil die tich⸗ 


anivenben ober 
Ueberbies if} bei der allerneueften Er- 
rungenf&haft ber mebizinifchen For- 
Ihung, der Gerumbehandlung, die 
Einbildung des Kranten gänzlich aus- 
geihlofien. Ein zmeijähriges Kind, 
dem das Antitorin eingefprigt worden 
ift, fann offenbar nicht deahalb bon 
der Diphtheritis genefen, weil es Ver— 
trauen zu einem Arzte hat. Auf der 
anderen Seite hat now fein „Scien- 
tift“ ein gebrochenes Bein durch Ge- 
bete wieder ganggemacyt, oder gar 
Erfaß für die mitunter geradezu mun- 
derbaren Operationen der bedeutenden 
Chirurgen geliefert. Dag der Gemüt3- 
zuftand des Kranten auf den Ge- 
nejungsvergang häufig erheblichen 
Einfluß hat, wird gerade von ben 
beiten Xerzten bereitwillig zugeftan- 
ben. Daraus folgt aber gewik nicht, 
daß der Glaube allein, jei e8 an die 
profane, ſei es an die chriftliche Wif- 
fenfhaft, über jede Krankheit oder 
Verlegung hinweghelfen kann. 

Auf alle Fälle iſt es der medizini— 
ſchen Wiſſenſchaft unſtreitig gelungen, 
den Kulturländern die verderblichen 
Seuchen fernzuhalten, die in früheren 
Jahrhunderten nicht ſelten die Hälfte 
oder drei Viertel der Bevölkerung hin— 
wegrafften. Sie hat die Drüſenpeſt, 
die Cholera, die ſchwarzen Blattern 
und das gelbe Fieber im Bereiche der 


Ziviliſation faſt gänzlich ausgerottet. 


Nun will ſie auch gegen die Schwind— 
ſucht, die Genickſtarre und die Diph— 
teritis zu Felde ziehen, und ſie glaubt 
mit Recht, daß ſie mehr Erfolg haben 
wird, wenn ſie ſich auf eine nationale 
Geſundheitsbehörde ſtützen kann, als 
wenn ſie ſich auf ein freiwilliges Zu— 
ſammenwirken der oft recht läſſigen 
Ortsbehörden verlaſſen muß. Wider— 
ſetzt die „Chriſtliche Wiſſenſchaft“ ſich 
dieſen Beſtrebungen, ſo fordert ſie die 
Unduldjamteit gegen ihre eigene „Iä> 
tigkeit“ heraus. Mer fih_in ihrer 
Lage befindet, hat die denkbar flärtfte 
Veranlaffung zur Vorjicht. 


Eine beberjigenswerte Botihaft. 


Reifen bildet, und „wenn Einer eine 
Reife tat, fo weiß er zu erzählen.“ Wer 
eö verfteht, aus den Beobachtungen, die 
er auf feinen Reifen machte, die richti- 
gen Schlüffe zu ziehen und dann bem- 
entfprechend handelt, der hat den vollen 
Vorteil vom Reifen. 

„Wir, Bürger der Ber. Staaten, 
Paffagiere des Dampfers ‚Blücher‘, 
bundertundein an Zahl, find jet zu> 
fammen von New Yort aus um Sübd- 
amerifa herum und zurüd gefahren und 
haben jo an die 20,000 Meilen zurüd- 
gelegt. Wir haben viele fremde Häfen 
beſucht, einſchließlich Buenos Aires, 
mit einem Handel, der auf der weſt— 
lichen Erdhälfte nur von dem New 
Yorks übertroffen wird; Rio de Ja— 
neiro, Montevideo, Valparaifo, San: 
to8 — alle groß und wachlend. Uber 
— aller Drten und zu allen Zeiten 
haben wir vergeben3 nach einem Han- 
delädampfer Ausichau aehalten, der 
unter der Flagge der Ber. Staaten 
fegelte. Was ift der Grund 

Mir lernen aus der Erfahrung, und 
find, Dank der in langen jahren ge= 
machten Erfahrung, bereit, fünf oder 
auch zehn gegen eins zu metten, daß 
nun eine Schilderung der „ebenfo mwei- 
fen, wie liberalen“ Subfidienpolitif der 
großen europätichen Seefahrernationen 
und eine entrüftete Verurteilung ber 
furzfichtigen und Kleinliden Sparfam: 
feitspolitif der Ber. Staaten, die nichts 
für die Schiffahrt übrig hat, folgt; 
daß die wiederholte Weigerung des 
Kongrelies, eine „vernünftige” Sub: 
fidienbill anzunehmen und durch fräf: 
tige geldliche Unterftügung eine ameri— 
fanifhe Handelsflotte aufbauen zu 
helfen, al3 der Shmachvolle Grund bes 
Verſchwindens des GSternenbanners 
aus den großen Handelshäfen des 
Auslandes hingeftellf, wird. Denn 


‚das tft feit langen Jahren regelmäßig 


der Schlußgelang aller Klagelieder 
über den Verfall und das fogut mie 
völlige Verſchwinden der ameritanifchen 
Hochſeeſchiffahrt geweſen. Uber dies: 
mal kommt die Sache ganz anders, 
was zwar oft genug geſchieht, aber 
dann zu allermeiſt im unangenehmen 
Sinne, höchſt ſelten im guten. 

Die hundertundein amerikaniſchen 
Bürger, die auf dem deutſchen 
Dampfer die Rundfahrt um Süd— 
amerifa herum und zurüd machten, 
haben entweder von Schiffahrts— 
Jubfidien noch niemald gehört, oder 
fie halten jo wenig — fo gar nichts 
— dapon, daß fie e3 nicht der Mühe 
wert erachten, ihrer Erwähnung zu 
tun, und märe ed auch nur in ab: 
falligem Sinne. Da Eritered, ein- 
gebenf der aroken Rolle, die jene feit 
Sahrzehnten in der öffentlichen Er: 
örterung ſpielten, ſchlechterdings un— 
möglich ſcheint, bleibt nur die An— 
nahme übrig, daß fie die NichiWnugig- 
feit der Subfidienpolitif für erimielen 
erachten und meinen, e3 fei fchabe um 
jedes Wort, dad man noch darüber 
verlöre. 

So meit find wir nun leider nod) 
nicht. Wir dürfen im Gegenteil getrojt 
darauf mwetten, daß das Stehmännden 
der ‚Grabfäpotitit, bie Sciffahrtfuß- 
fidie, in irgend einer Form, wahr 
jcheinlich in mehreren Bild, in der 
nächſten Kongreßtagung mieder ihre 
Aufwartung maden mird, unb «8 
hätte gewiß nichts gefchadet, wenn die 
Retfenden jo beiläufig darauf binge= 
wiefen hätten, daß auch die fo ftark 
ſubbentionirte franzöſiſche Handels⸗ 
flagge in den ſüdamerikaniſchen Häfen 
zumeift durch Abmelenheit alänzt, im 
übrigen eber haben- fie richtig gejchlof- 
fen; Die Beitimmungen des Gefebes, 
mweldhes den Antauf von im Aus 
land gebauten Schiffen und den Be- 
trieb folder unter der amerifanifchen 

lagge im Auslandhandel verbietet, 
ind die Urfahen, daß bie amerifa- 


niſche — — ſich —* eni⸗ 
wideln tann. Denn biefe® baß| 


kaupı Ti Arınei fell 
mwenigftens ala Nebenfache betragten. 


Pi nn J 


und brüßen nicht a 

ae im he —* 
per gewährte Monopol nod 
erhöhend auf diefoften wirken müflen. 
E3 murden in. den amerifanifcher 
Schiffbauhöfen ſo gut wie feine 
Dampfer für die Hochſeefahrt gebaut 
und da der Ankauf fremder Dampfer 
verboten war und iſt, mußte das Ster— 
rs bon den Meeren verjchwin- 
en. 

So leutet die Botfchaft, melche 
die 101 dem cmeritanifchen Volfe als 
Reifegabe mitbringen: „Beleitigt das 
Verbot gegen im Auslande gebaute 
Fahrzeuge. Xaht ung billige Dampfer 
faufen, wo wir fie finden fönnen; gebt 
ihnen ameritanifhe Offiziere und 
Mannjcaften und laßt fie unjere 
Trlagge in die Häfen der Völker tragen, 
die fie zu jeher wünfchen und hegierig 
find mit uns Gefchäfte zu machen. &3 
wird dadurch unferen Schiffabauhäfen 
nicht3 genommen werden, was fie jet 
befigen, denn jie bauen ja feine 
Dampfer für die Hochleefahrt; mir 
werben aber unfere Handeläflotte ver- 
mehren und unferen Handel ausdehnen 
und eine Berbindung mit den Staaten 
Südamerifas berftellen, die bon ae- 
maltigem gegenfeitigen und dauern: 
ben Vorteil fein wird.“ 

Möge diefe Botfchaft gehört, ver: 
ftanden und beberzigt werden! — — 


Die Reinigungswone. 


Wir befinden uns nicht nur in der 
Umzug3=, jondern aud in der großen 
Reinigqungsmohe. Mayor Harrifon 
hatte eine PBroflamation erlafien, in 
welcher er jich an die Hausfrauen der 
Stadt und hauptfählih an die Ju 
gend wandte. rn der Woche, die am 
gejtrigen Tage begann, foll die große 
alljährliche Frühlings-Reinigung un 
jerer Stadt vorgenommen imerden. 
Mit Schaufeln und Haden follen die 
Kinder ausziehen und alles, was fie 
an Abfall, Papier und leeren Blech- 
büchfen auf den Straßen, in ben 
Parts, in den Höfen der Häufer oder 
auf unbebauten Grundftüden finden, 
fein fäuberlich zufammentragen, das 
mit eö von den dazu beftimmten Di- 
jtrifta-Guperintendenten abgeholt und 
befeitigt Werben fünne. Auch die 
Hausfrauen follen bei diefer gründli- 
chen Reinigung helfen und ihr Teil 
dazu beitragen, unferer Stadt mwenig- 
jtens einmal im Jahre ein etwas ſau— 
bereres Ausfehen als gewöhnlich zu ge- 
ben. 

Der Gedante einer derartigen fläd- 
tifchen Reinigung durch die Kinder 
und Frauen ift nicht neu, aber troß= 
dem aut. Nur ilt e3 bedauerlich, daß 
man überhaupt zu derartigen Schrit- 
ten greifen muß. In jedem Frühling 
finden wir unfere Stabt in einem der: 
artigen Zuftand der Unreinlichkeit, 
daß man fih unmillfürlih fragen 
muß, woher diefer ganze Unrat nur 
fommen mag. Und gerade diefe Ab- 
falldaufen, die ohne NRücdficht auf die 
Anwohner bier in eine Alley, dort in 


eine abgelegene Straße, hier auf ein 


brach liegendes Grundftüd, dort auf 
die Yard des eigenen Haufes ober, 
wenn e3 feiner fieht, auch des Nach» 
barhaufes geworfen werben, find bie 
Keimftätten für zahllofe Krankheiten, 
die von hier aus weiter verbreitet mer= 
ben. 

Auch hier bereitet man ji) in die— 
jem Sommer wieder zu einem ener- 
aifhen Kampfe gegen die Hausfliege 
bor, in welcher man mit Recht einen 
der gefährlichiten Krantheitäverbreiter 
unferer Zeit erfannt hat. Die Fliege 
nimmt nun aber gerade von biejen ge- 
mwifienlos hingeiorfenen Abfallhaufen 
die Aranfheitsfeime, die fie dann in 
die menjchlichen Wohnungen meiter- 
trägt, auf. Was nüßt alfo der Kampf 
gegen die fliege, wenn man nicht dem 
Uebel auf den Grund geht und nicht 
die Abfallhaufen zuerft befeitigt, die 
erit der Fliege die Möglichkeit geben, 
fo gefährlich zu werden, mie fie e3 in 
Wirklichkeit ift! 

63 jollte einem jeden Bürger unfe- 
rer Stadt, ganz gleich ob Yrau ober 
Mann, eine aufrichtige Freude jein, 
für feinen Teil zur Reinhaltung von 
Chicago beizutragen, mas in feinen 
Kräften fteht. Nicht nur im biefer 
Woche des obrigfeitlih anbefohlenen 
gründlichen Reinmadhens, fondern ftet3 
und zu jeder Zeit, an jedem Tage bes 
Jahres. Xede Hausfrau follte ihren 
Stolz darein jegen, daß der Vorplaß 
ihres Haufes ebenjo mie die Yard zu 
allen Zeiten rein und jauber gehalten 
find. Wenn dabei fyftematifch vorge: 
gangen wird, ift ja die Mühe nicht fo 
groß, und das Gefühl der Vefriedi- 
gung wird der fchönfte Lohn für die 
fleine Mühemaltung fein. 

Um eine Stadt rein zu halten, fo- 
meit dag Auflefen und die Befeitigung 
des’ Abfalls in Frage fommen, muß 
den Einwohnern ein gemilfer Lofal- 
patriotismus anerzogen werden, ſo⸗ 
fern ein ſolcher noch nicht in ausge— 
dehnterem Maße vorhanden iſt. Viele 
Siadiverwaltungen haben in ihren 
Erziehungs-Kampagnen zu Zwangs⸗ 
mitteln gegriffen, indem ſie das rück— 
ſichtsloſe Fortwerfen von Abfall aller 
Art durch ſtädtiſche Verordnung mit 
empfindlichen Geldſtrafen belegt haben. 
Ob damit jedoch wirklich ein prak— 
tiſcher Erfolg erzielt wurde, iſt eine 
andere Frage, die eher verneinend denn 
bejahend zu beantworten ſein dürfte. 
Auch hier in Chicago iſt gegenwärtig 
eine derartige Bewegung im Gange, 
eine diesbezügliche ſtädtiſche Verord⸗ 
nung ins Leben zu rufen. 

Unſeres Eradtens dürfte ein brin- 
gender Appell an den Lofalpatriotis- 
mus der Einwohner unferer Stabt 
mweit befjere Refultate zur Folge haben, 


.als ein Zwang. Die jet von Mayor 


Harrifon angefagte Reinigungsmoche 

ift- ein fdlcher Appell, denn gerade da- 

durch wird weiteſten Kreiſen unferer 

a erft einmal recht zum Bemwußt- 

in gebracht, tie. fee fe in Dee 
t hindurch, bi 


Je hieb R 7 ig 


„Miffiffippi 


Be 


— gerade von bem 
Appell an — Ar und bejon- 
ders an unſere — mag man ſich 
jel verſprechen; denn wenn es durch 
dieſe Kampagne gelingt, in ihnen das 
Verſtändniß für die Bedeutung ihrer 
an ſich unbedeutenden jetzigen Taͤtigkeit 
im Intereſſe des jauberen Ausſehens 
unſerer Stadt zu erwecken, wie dies 
wahrſcheinlich in vielen Fällen erreicht 
werden wird, fo wird damit auch ein 
gewifler Sinn jener Verantwortlich: 
feit entwidelt, welche ein jedes Glied 
ber menschlichen Geſellſchaft auf feine 
noch jo [machen Schultern zu nehmen 
bat. Das Refultat wird fchließlich 
ein zuftiebenftellendes werben müflen, 
denn unfere jungen Mädchen ber Ge- 
genwart find bie Hausfrauen der Zu= 
funft, denen fpäterbin ein erheblicher 
Anteil an der Ausgeftaltung und Ver: 
Ihönerung unferer Stadt zufällt. 


Was Mark Zwain vom Milfilfippi 
erzählt. 


Die furhtbaren Ueberſchwemmun— 
gen de3 Riejenftrome3 erinnern an 
Mart Twain: berühmtes Buch „Le= 
ben auf dem Miffiffippi“, worin er 
bon dem bon ihm fo fehr geliebten Hei- 
matftrome erzählt. Wir entnehmen 
demfelben eine lebendige Charafteri- 
ftit des Miffiffippi, Die uns das ei- 
genartige Wefen diefe3 Stromes und 
die gegenwärtigen Ueberfchmemmungs- 
gefahren in ihren bebvenklichen Wir: 
tungen deutlich veranjchaulidht. 

E3 lohnt fich wohl der Mühe, von 
dem Miffiffippi zu lefen; er it fein 
gewöhnlicher Fluß, jondern in jeder 
Beziehung merkwürdig. Betrachtet 
man den Milfouri al feinen Haupt 
arm, fo ift er der längite Fluß der 
Welt, volle viertaufenddreihunderi 
englifche Meilen lang. Auch fann man 
mit Sicherheit behaupten, dab er ber 
gefrümmtefte Fluß der Welt ift, da 
er auf einem Teile feines Weges ein: 
taufenddreihundert Meilen weit fließt, 
um eine Entfernung zurüdzulegen, 
welche in der Luftlinie nur ſechshun— 
dertundfünfundfechzig Meilen beträgt. 
Er ergieht dreimal fo viel Wafler ins 
Meer wie der St. Lorenzitrom, fünf- 
undzwanzigmal fo viel wie der Rhein 
und dreihunderundadhtunddreigigmal 
fo viel wie die Themfe. Kein anderer 
Strom entwäffert ein fo ungeheure 
Beden; er entnimmt fein Waffer acht: 
undzmwanzig Staaten und Territorien 
zrwiichen Delaware an der Atlantifchen 
Küfte und Jdaho an den Ubhängen des 
Stillen Meeres, eine Entfernung von 
fünfundoierzig Längengraden. Der 
Miffiffippi nimmt das Waffer von 
fünfundvierzig geringeren Flüffen, die 
für Dampfboote fchiffbar find, und 
bon einigen hundert, melche von Leich- 
tern und Flachbooten befahren werben, 
in fich auf und führt es dem Golf zu. 
Das Areal des von ihm entmwäjfferten 
Bedens ift jo groß mie der Flächen: 
raum von England, Wales, Schott- 
land, Jrland, Frantreih, Spanien, 
Portugal, Deutichland, Defterrreich, 
Stalien umd der Türkei zufammen, 
und fat da® ganze meite Gebiet ift 
frudtbar, das eigentliche Miſſiſſippi— 
tal fogar in hohem Grade. 

Der Miffiffippi ift ein bemerfens- 
merter Fluß auch infofern, ala er nad 
der Mündung zu nicht breiter mird, 
fondern fich verengert; er wird fchmä- 
ler und tiefer. Von der Mündung des 
Ohio bis zu einem Buntte, etwa halb- 
wegs abwärts dem Meere, beträgt die 
Breite bei hohem Waffer ſtande durch⸗ 
ſchnittlich eine engliſche Meile; von da 
verringert ſich die Breite bis zum 
Meere ſtetig, bis ſie bei den ‚Päſſen“, 
oberhalb der Mündung, nur noch we— 
nig mehr als eine halbe Meile iſt. Am 
Ausfluß des Ohio iſt die Tiefe des 
ſiebenundachtzig Fuß; 
dann nimmt ſie allmählich zu, bis ſie 
eben oberhalb der Mündung einhun— 
dertundneunundzwanzig Fuß erreicht. 

Ebenſo iſt der Unterſchied beim 
Steigen und Fallen des Waſſers, zwar 
nicht auf dem oberen, aber auf dem 
unteren Lauf des Fluffes bemerfen3- 
wert. Bis nach Natchez (dreihundert- 
undfechzig enalifche Meilen oberhalb 
ber Mündung) hinab ift das Gteigen 
ein ziemlich aleichmäßiges — etma 
fünfzig Fuß; bei Bayou La Fourde 
fteigt der Fluß aber nur vierundzivan- 
ig, bei Nem Orleans fünfzehn und 
gerade oberhalb der Mündung fogar 
nur zwei und einen halben Fuß. 

Nach den Berichten erfahrener Fach⸗ 
leute entleert der Miſſiſſippi alljähr- 
lich vierhundertundſechs Millionen 


Tonnen Schlamm in den Golf von 


Mexiko, ein Quantum, das, zu einem 
feſten Körper vereinigt, einen Flächen— 
raum von einer engliſchen Quadrat⸗ 
meile bedecken und eine Höhe von ein- 
hundertundvierzig Fuß haben würde. 
Die Schlammablagerungen laſſen 
das Land allmählich anwachſen, doch 
geſchieht dies nur ſehr langſam, da es 
in den zweihundert Jahren, welche 
verfloſſen ſind, ſeitdem der Fluß ſei⸗ 
nen Platz in der Geſchichte eingenom⸗ 
men hat, nur um eine Drittelmeile 
vorgerüdt ift. Die Gelehrten meinen, 
daß die Mündung bes Fluffes früher 
bei Baton Rouge, mo das hügelige 
Zerrain aufhört, gelegen habe und da 
die zweihundert Meilen Land zwifchen 
dem genannten Buntte und dem Golf 
vom Fluffe angefhmwemmt mworben fei: 
en. Daraus milrde fich ganz ohne 
Mühe das Alter diefes Landes auf 
einhundertundzwanzigtaufend Jahre 
berechnen laſſen. 

Noch in einer andren Beziehung iſt 
der Miſſiſſippi bemerlenswert, näm—⸗ 
lich durch ſeine Neigung, wunderdare 
Sprünge zu machen und ſchmaleLand⸗ 
zungen zu durchſchneiden, um auf dieſe 
Weiſe ſeinen Lauf zu begradigen und 
zu verkürzen. Mehr als einmal hat er 
ſich mit einem einzigen Sprunge um 
dreißig engliſche Meilen verkürzti Die⸗ 
ſe Richtwege haben ſeltſame Folgen ge⸗ 
habt: es ſind dadurch verſchie dene am 
Fluß gelegene Städte mitien in länd⸗ 
liche Diſtrikte — und vor 
ihnen Sandbarren und > Wölber 

‚worben. . Die € 


y — * 


—* — * 


Lage aber rat denn Del: 
ta Tiegt jet ° — oberhalb | zegte 
Vicksburg. 

Beide genannten Städte find durch 

jenen DurKbrucd vom Tyluffe ing Land 
bineinverfegt morden.- Ein folder 
Richtweg des FFluffes zerftört zumeilen 
fogar die Staatägrenzen: beifpiels- 
weile fann ein Mann, der heute im 
Staate Miffiffippi Iebt, infolge eines 
über Nacht erfolgten Durchbruches fich 
und fein Land morgen auf der ande: 
ren Seite des Fluffes imiederfinden, 
wo er im Gebiete des Staates Louifi- 
ana ift und unter defjen Gefegen fteht. 
Baffierte derartiges in den früheren 
Zeiten am oberen Laufe des zluffes, 
jo fonnte e3 vorfommen, daß ein 
Stlave auf folche Weife von Miffouri 
nach Yllinois verjegt, und zum freien 
Manne wurde. 
- Der Miffiffippi verändert fein 
Bett aber nicht allein dur diefe 
Durhbrüche, fondern auch in anderer 
Meile, und zwar dadurd, da er fi 
jeitwärts bewegt. Bei Hard Times, 
im Staate Louifiana fließt der Strom 
jegt zwei englifche Meilen mweitlich von 
der Stelle, die er früher einnahm. Ei- 
ne Folge davon ilt, dat der urfprüng- 
liche Ort diefer Niederlaffung fich jegt 
nicht mehr im Staate Louijiana be 
findet, jondern am anderen Ufer, im 
Staate Miffiifippi liegt. Yalt die 
ganze eintaufenddreihundert englifche 
Meilen lange Strede des alten Milfi- 
[Tippi, melde La Salle vor zmweihun- 
dert Jahren mit feinen Kanus befuhr, 
ift jet quter, feiter, trodener Boden. 
Un einzelnen Stellen fließt der Miffi- 
ippi jeßt rechts, an andern lint3 von 
feinem alten Bette. 

Während der Schlamm des Miffi- 
ippi an der Mündung, mo die Wo- 
gen des Golf3 ihn in Bewegung hal- 
ten, nur langjam Land anfeßt, ge— 
Ichieht die an beffer gefhütten Stel- 
len weiter aufwärts um fo viel fchnel- 
ler: beifpielöweife maß die Propheten: 
infel vor dreißig Jahren nur eintaus 
fendfünfhundert Ader, die feitdem je- 
bo) von dem Fluffe um fiebenhundert 
vermehrt worden find. 

De Soto warf nur einen flüchtigen 
Blid auf den Fluß, ftarb dann und 
wurde von feinen Prieftern und Sol- 
daten in ihm begraben. 

Schon länger als einhundertfünfzig 
Sahre waren an der Atlantifchen Küfte 
Unfiedlungen der Weißen geweſen. 
Dieſe Leute ſtanden in innigſter Ver⸗ 
bindung mit den Indianern: im Sü— 
den wurden letztere von den Spaniern 
beraubt, abgeſchlachtet, zu Sklaven ge— 
macht und befehrt; meiter hinauf trie- 
ben die Engländer Taufchhandel mit 
den Indianern um Perlen und molle: 
ne Deden und fchentten ihnen die Zivi⸗ 
liſation und den Branntwein, und in 
Kanada brachten ihnen die Franzoſen 
die Elementarlehren bei, ſchictten Miſ— 
ſionare zu ihnen und zogen zeitweilig 
ganze Stämme nach Quebec und ſpä— 
ter nach Montreal, um ihnen Pelze ab— 
zukaufen. Dieſe verſchiedenen Grup— 
pen von Weißen mußten notwendiger⸗ 
weiſe von dem großen Fluſſe des fer— 
nen Weſtens vernommen haben; ſie 
hatten auch tatſächlich von ihm gehört, 
aber in ſo flüchtiger und unbeſtimmter 
Weiſe, daß ſie ſich kaum ein Bild von 
dem Lauf, den Verhältniſſen und der 
Lage des Stromes machen konnten. 
Gerade das Geheimnißvolle der Sache 
hätte die Neugier anfachen und zur 
Nachforſchung anſpornen ſollen, allein 
das geſchah nicht. Offenbar wollte 
zufälligerweiſe niemand ſolchen Fluß 
haben, niemand brauchte ihn, niemand 
war neugierig auf ihn, und ſo blieb 
denn der Miſſiſſippi anderthalb Jahr— 
hunderte lang außerhalb des Marktes 
und ungeftört. Auch De Soto juchte, 
alö er den Miffiffipi auffand, feinen 
Yluß und hatte im Augenblid feine 
Verwendung dafür; infolgedeffen maß 
er ihm aud feinen Mert bei un 
Ihentte ihm feine befondere Beach— 
tung. 

Schließlich kam der Franzoſe La 
Salle auf den Gedanken, den Fluß 
aufzuſuchen und zu erforſchen. So— 
bald jemand auf eine vernachläſſigte, 
aber wichtige Idee verfällt, tauchen be- 
fanntlich ftet3 allentpalben Leute auf, 
welche von demfelben Gedanten befeelt 
find, und fo gefchah e3 auch hier. 

Naturgemäß mirft fich die Frage 
auf: Weshalb wollten diefe Leute den 
Fluß jekt haben, nachdem niemand ihn 
während der vorhergehenden fünf Ge: 
nerationen gewollt hatte? Offenbar 
weil man zu diefer fpäteren Zeit ein 
Mitiel, ihm nußbar zu machen, ent: 
deckt zu haben meinte, denn man war 
zu der irrtümlichen Annahme gelangt, 
der Miffiffippi ergöffe fi im den 
Golf von Kalifornien und böte daher 
einen fürzeren Weg für die Reife von 
Kanada nah China, während man 
borher viel richtiger angenommen hat: 
te, daß er in das Atlantifche Meer oder 
die Virginifche See münde. 


Die Zotenftadt von Guatemala, 


‚m nördlichen Teil der mittelame- 
rifanifchen Republit Guatemala liegen 
etwa 50 Kilometer nördlich von dem 
—** des Peten⸗Sees die Ruinen 
von Tikal, das berühmteſte und wich— 
tigſte Dentmal der Urbevölterung die: 
fer Gegend nit nur, fondern auch 
zum wenigſten eins der mwichtigften in 
(an Mittelamerika. Der Plag ift 
mer zugänglih, da in einem Um: 
frei von etwa 70 Kilometern feine 
menjchlide Wohnung zu finden, viel 
mehr alle von Urwald dicht übermu- 
hert if. Schn mehr als einmal find 
Gelehrte der Altertums- und Bölter- 
funde zu diefen ehrwürdigen Ruinen 

gepilgert, aber ihre eigentliche Durc- 

Porfekung ift erft jegt zu einem gemif- 
fen Abfhluß gelommen, nahdem die 
Harvard-Univerfität die Aufgabe im 
die Hand genommen hat. Die Seele 
des Unternehmen? war Teobert Ma- 
ler, der im Jahre DE Eu — 
eine volle Dodge in 


auf — 


vor ſich und 


Br 


nee 


— Et &i 


*. — ids Abſchied v —— 
lumenthal und ebelsurgs guftfpiel: 


Im weiien Röffel! 


Br Bute Site find no an der Kaffe zu haben. 


— — 


während der heftigſten Regenzeit, 
der wohl die 
gels vermieden wurde, dafür aber im 
tropiſchen Waldgebiet andere Er- 
fchmerniffe auftraten. ebenfalls war 
die Ausbeute jo groß, daß ihre Be- 
arbeitung eine Reihe von Jahren in 
Anfprud nahm und erit jegt zur Ver- 
öffentlihung eines ftattlichen Bandes 
über diefe Ruinen geführt hat. Dieje 
umfaffen fünf Haupttempel, die vom 
Horfcher und feinen jüngeren Beglei- 
tern genau audgemeffen und fartogra- 
pbifch aufgenommen wurden. Außer: 
dem murbe eine große Zahl bisher un⸗ 
betannter Denkſteine mit Inſchriften 
entdeckt, die ſämtlich aufs ſorgfältigſte 
photographirt jwourden. Die Iempel- 


ſtadt von Tikal muß urſprünglich eine 


Fläche von 4-85 Quadratkilometern 
eingenommen haben, und einzelne Ge— 
bäude finden fich noch in einem Ab- 
ftand von 2 Kilometern. Die Tempel 
waren ‚fämtlich maffiv aus Stein ge- 
baut und ruhten auf mächtigen Sodeln 
in Boramidenform. Der mädtigite un: 
ter den Tempeln erreichte dadurch eine 
Erhebung von fait 60 Metern über 


'| dem Erbboben. 


— GSonderbare Entfhuldigung. — 
Sie: „Seht, um 3 Uhr Morgens, 
fommft Du nad Haufe?" — Er: „Aber 
böre doch nur, wie ed vegnet! Da wirft 
Du wohl mal entfchuldigen!" — „I 
hatte Dir doch fon um 9 Uhr den 
Schirm in den „Lömen“ geihidt!" — 
„Da hatte e8 aber gerade aufgehört zu 
regnen.“ 


Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige *8 
A ‚dab unfer licher Gatte, Bater, Cohn un 
Bruder 

Frin Buthmann 
mean ift. „Beerdigung bom Zrauerdeufe, 

39 School Str., am Mittwoch, den 1. Mat, 
—* der St. Nicholaskirche in Apondale, von 
dort um 1 Uhr mit Rutſchen nach Union Ridge. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Eliſa Buthmann, Gattin 

Katharine Buthmann, Mutter. 

Albert, Emil, Elite, Dora, John, 
- Fran, Erward, Alfred, Lilian u, 


fter, Sin 
Chriitina Bi, Tena Burmeiiter, Sta» 
tharine Grandt, u und Ang. 
Buthmann, Geſchwiſier. mdi 


Tobesanzeige 


—S— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Großmutter 

Elizabeth Hartmann, geb. Berg, 
im Alter von 49 Jahren und 9 Monaten felig 
im Herrm entfhlafen it. Die Beerdigung findet 
ttatt am Mittood, den 1. Mai, ım 9 Uhr 30 
Morgens, vom Trauerbaufe, 1920 Fullerton 
Ylde., nah der St. Iherefiatirhe und don da 
nad dem St. Bonifazins Gottesader. Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterbliebe— 


am Hartmann, Gatt 

harled, Erwin und Balorence, Söhne. 

Emma und May, Schmwicgertödter. 

Helen Hartmanı, 
nebft Verwandten. 


Entelin, 
modt 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Srideride — geb. Wendt 
im Alter von 57 Jahren am 28. April felig im 
Herrn entihlafen it. Beerdigung findet itatt am 
Mittwoch, den 1. Mai, um 2 Uhr Nachmittags, 
2 Trauerbaufe, 1108 Rolftam Ctr., nad 
dem ©t. Lucas sriedhof. Im ftille Tciinahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
u" n zus, John, Yrant, Dan und 
® s Witt, Söhne, nebit Geſchwi⸗ 
en und Bermandten. 


Todesanzeige. \ 
Plattdeutihe Gilde Rordb Ghicags Nr. 9. 
Den Beamten und Mitgliedern 
Dora Wrede 

am Sonntag, den 28. April 1912, 

geitorben ift. Die Beerdigung fin: 

417 Beah Ave. nah dem Montrofe- Friedhof. 
Die Beamten verfammeln fi um 1 Uhr 30 
in unferer Halle. 
gen Schuig, Meiiter. 


zur Nachricht, daß Schweſter 
det ſtatt am — den 2, Mai 1912, don 
3 
9. Aropp, Schriewer. 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß unfere geltebte Mutter 
Ihereia Wagner 
ge Gattin des veritorbenen Mattherv. Wag- 
am 29. April 1912 geftorben ift. Beerdi- 
gung von der Wohnung ihrer Tochter, 4827 Ju— 
tine tr, am Ponnerdtag, den 2. Mai, um 
10 Uhr Borm., nah_der ©t. Au uftustirche, 
bon dort nah dem St. Marien: sriedbof, mit 
der Grand Trunl Eiſenbahn. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Johu eter, Nicholas, Jakob, Henryu 
Wntho ny und Ida Wingeh, Kinder. 
dimi 


Todesanzeige. 
Deutihe Gilde Vorwärts Nr. 1, G. G. of A. 
Den. Echweitern und Brüdern * urie⸗ 
Nachricht von dem Kode unferes Brud 
Sohn PDinie 
Die Beerdigung „ findet ftatt am Donnerstag 
Kahmittag um br, von - Burmeifterö Ma: 
pelle, 1424 — 4 Str, nah dem Graccland- 
fpriedhof. Die Beamten find erfucht, fi vunft 
um 1 Uhr in der Bereindballe einzufinden, um 
dem beritorbenen Bruder die legte Ehre zu er» 


mweifen. 
& Mundt, Borligender. 
n 


Dittmann, Selretär. 
Todbedanzeige. 


5 und Belannten die traurige 
rrichd, dak umfer gelichter Eohn und 
. fprederid 2. Neimer 
m 29. April im Wlter von 33 Jabren geitors 
ben ift. Beerdigung vdom Zrauerbaufe, 2141 R. 
Gourt, am: Yreitag, den 3. Mai, Hadım. 1 
Hr, mit Autichen nah Concordia. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: , 
— 


e Nach⸗ 
ruder 


Reimer, Mutter. 

m. Riſtw, Charltes, Wil⸗ 
Tem * innie ner, 
Geſchwifter dm 


Eodbedanzecige 
Freunden und Belannten bie ne Nach⸗ 
richt, dab unfer lieber Gatte und ter 
Narl Stroemer 


27. April el geberten IR iſt. 2 —52*7 fin 

det —— um ein Je | 

N h dom Trauer 23 ae 

aut Belbenfeier nad Gnang. „guiber 353 
1:30, Nahm., von dert nah d 

1aß-griedbot, Die trauernden Olntechliebenen“ 


Sum. Stroemer gebor. Goerlitz, 
Alm Aazl Erna ie 
a use ‚ Hilde, Myurtle, 


222 
nten die traurige Nach⸗ 


u mein viel Diefgelleßfer Gatte und unier . 


Edward Klewer 

im Alter von 55 
ung am 

bom — ** 


2437 
ei * „goncoreia, um Bi e Zellnahme bit» 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 


1 Gehen Eee abe 


Todesanzeige. 
Freun — die tr . 
richt, — geliebter Gatte ar 


Nobert Maurer 
ie, N, ürien "in "Si 


blicheder in... Die 


Gefahr des Balfermen- | 


Jahren plöglic li gefigrben it. ift, | 
ortlanb | 


EP EA Een 
i Zn tat die ä 


rg —— 812, Mens, 7 übe 30 
48 Jahren 


do 
ch Ave "aus. Um: jtilte Teiinapme 
Karl Wrede tte, nebit Ber» 
wandten. 9 dmi 


Sosedanzeige 


er und Belannten die traurige a 
t, daß mein geliebter Gatte, unfer Sohn und 
Keee 
Alfred ®@. Gacdle 
tm Alter von 26 Jahren, 3 Monaten unb 27 
2* geitorben. Die Beerdigung findet ftatt 
Mittwoch, den 1. Mal, 1 Uhr Nachmittags, 
dom Trauerbaufe, 2446 Gatalpa Court, nad 
den: Eden: Friedhof. Im ftilles eileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 
Ada Gnedfe, geb. Sauenbront, — 
Louis und Henrietia Gaedte, Eltern. 
Tom Gaedke, Bruder. 
Tontiac, Mich., und Rodford, JU., Zeitungen 
wollen gefl. fopiren. Tonmobt 


Todesauzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
sicht, BE unfer geliebter Sohn und uiıfer 


Wilhelm Moltentin 
m Alter bon 18 Jahren am Montag, den 29, 
34— fanft entichlafen ift. Die Beerdigung fin« 
det Statt vom Iranerhaufe, 2830 MW. 23. Str, 
am Donnerstag Nachmittag um bein 1 Ubr, nad 
der St. Marlustirhe, von da nah dem Concors 
dia-$riedbof. Um jtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterblichenen: 
Dito Moltentin, Frejſe Moltentin geb. 
Vruste, Elte 
Elfe, Emma, inne, Edna, Dit, Bals 
ter, Alma, Alara, Jrene, Geſchwi⸗ 
iter, nebft Freunden u. Berwandten 


Todesanzeige, 


reunden und Belannten die traurige Na 
as dab meine liebe Gattin und unfere liebe 
ufter 


Gecilia Dehmer gebor. Horis 
am 28. April im Wlter von 46 Zabren feli 
im Herrit entichlafen iit. Beerdigung findet 2. 
dom ZQrauerbaufe, 4725 Babanflia Abe, Mitt» 
woh, den 1. Mai, 1:30 — nach dem Elm—⸗ 
wood-Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
William Dehmer, u 
sun und Anna, Rinder. 
ö nuth Thorgeion, Chtwiegerfohn. 
modi 
— ————— ———— 

Dankſagung. 

Wir ſagen hiermit allen Verwandten und Be— 
lannten ünſeren herzlihen Dank für die Betei— 
ligung beim Begräbniß meiner vielgeliebten 
Gattin und unſerer lieben Mutter 

Margareta Huiſel geb. Heu 
Tochter des — — John Heu, welche heute 
beerdigt wurd 

Bildern Huiſel, — 

Martin Huiſel, So 
Mary Schuabl, Beni, zu. und 
Wilhelm Huifel, Kinde 
Ele nor —*8 Schwienertohter. 

sieph %. Schnabel, Schwiegerfohn. 

elen Sen, Mutter. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und 
Freunden, ſowie den Angeſtellten der Amer. 
Bridge C Eo., Lalfigd3 Nlant, unferen berzliditen 
Danf aus für die Teilnahme, die fie und bei 
unferem Berlufte bewieien. Befonderd danken 
twir and Herrn PBaltor Jalob Bilter für feine 
troftreihen Worte, fowie“ für die vielen ſchönen 
Blumenfvenden. 


Frau Geo. Arbogait und Familie, 
Bur Erinnerung. 
a unferen licben nmd unbergeblihen Gatten 
und Bater 
Julius Irrgang 


der heute vor einem Sabre, am 30. April 1911, 
geftorben iſt. 


Ein Jahr iſt nun dezftoffen 
Fir“ Jammer und in Shm a 

ir fönnen dich nicht vet fen 

s bricht uns faſt das 

Su ihmerzlih war ir => dein Scheiden, 
Zu bitter dein ſo ſchneller Tod. 
Du gingſt von uns 
Doch bhift du nicht vergeſſen. 
Ruhe in Frieden. 


—— von deiner dich nie vergeſſenden 
in: 

Maria Irrgang 

u Dr Sonn, Lifte Metich, 


L— 


Bur Erinnerung. 
an unferen lieben Sohn und Bruder 
Gedrge Delp 
welder Dante 2 vier Yadıen eetseten ift, 
1 30. April 


Etill rubt dein Serz, du bift geihieden, 
Der Hand entfiel der Wanperitab, 

Du fehrteit heim, du fandelt Frieden, 
Und alles Leid dedt mun dein Grab. 
Bit du auch au früh von uns gefdhieden, 
Deiner bergeffen tum wir nie, 


Gewidmet von un fiebden Eftex 
und Geihwiftern. 


Waldheim. 


v 
——* el en Saft, „ii * 9 
na 


nen. Yitıde räßnt ind. J "die En 

En 5 o Fi er un. u in 
oreft 

* A re Nine * ei Bart Fr 

—— Beil. and, Ser, 

06 edjwah, Gehen en ne: 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Park. 


John Weis, Eigentümer. 
KONZERT Le den Wend und 


Sonnutag Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester. 


bidofa® 


Hotel Luzerne 


Samilienbotel, amerilar. Plan. Gegenüber de 
Haupteingang zum Lincoln Bart. 


Nord Glart und Genter Str., * icago. 
Tel. Lincoln 4916. — Sie werden * het 
mifh fühlen. Mäßige Preife. 

21ap,fondidoim 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wechielbant, ctablirt 1848, New York.) 


Erbichaiten ih. 
Vorſchuß— 


Zahlungen 

darauf gewährt. 
Nachlanangelegenheiten beiorat, iowie Nat ei» 
teilt in allen Rechtsiahen. Chicagver Morrefp,: 


WILSON & MAY 


Rechtsanwäl 
1912 Harrid Truft Blbg., 111 W. Monroe 2: 
dido 


‚Geld zu verleihen 


auf Grunde igentus in beliebigen Beträgen zw 
En bilfigften Zindfuß. 


Erſte Hypotheken 


ont 36* auf Chicago Grund⸗ — ſo⸗ 
wie Chicago Improbement Bonds als ſichere 
Geld⸗ zum Verfauf itet3 er Pe Dieie 
| Bonds in Summen bon $100 bis $1000, und 


E. R. HASSE & 


Ein Hall Senare Blda., Zimmer 1011 Q 
Glar! Str., gegenüber Gonrt 


' bringen netto 5% %. 


rt Houſe. 
ay30,didofon* 


Ilineis 


„ Hebammen: Schule 


Dei 19. 19. Semeßet Gh am . Mai. UnterriHt 


Sau ei 
mit ———— ale in Der *8* * 


sass South alſted Str. 
13ap,fabido—ap30 


Ge. Sehr 





RTL RETTET I NET 


Ka a a Se DER Fern 2 = a N 


ie: — 2* 


als Sommer- wie als Winter-Reſort 


Kalifornien und Oregon und Waſhington ſind 
ſo entzüchend im Sommer wie während der 


Winterzeit. 


Die große Japan-Strömung, die die Pazifik— 
bis zum anderen be— 
ift gerade mie‘ ein regulirender Tihermo- 
in den Ozean geitedt. 


füfte von einem Ende 
fpült, 
meter, 


Sowohl: im Sommer wie im Winter bewirkt 
fie eine gleihmäßige Temperatur an der gro- 
Ben Weftfüfte bon über 
madt es jo fühl und meih und Balfamifch 
wie auf der Infel Kreta, 


hr Millionen inländifcher Prairiebemohner 
foltet Eure Ferien am Geeftrande verleben, 


1500 Meilen, und 


wenn Yhr fie mwirklih genießen mollt. 


Union-Southern Pacific 


STANDARD ROUTE OF THE WEST. 


bringt Euch in weniger als drei Tagen dahin. Es tit nicht Länger eine „einmal im 


Leben“ 


näen, der Alpen mit Staunen bewunbernb feine Großartigleit einfaugen. 
Commerrefort bon fo wunderbar milber QIemperatur, daß man bei Tage Keinen, 
Ueberzieber und Pelze trägt und de3 Nachts unter fhweren Deden fchläft. 


Fahrt. 


Hunderte von Leuteit gehen jebt jedes Nahr dorthin. 


Diefe grore Eijenbahe bat ein Nekiwerf von Stahlichtenen an der ganzen Kitite 
entlang geworden—da drauken nennt man fie die „Bahn von taufend Rundern” — 
ein Nebiverf, dak Euch über 1500 Meilen Wunderland führt. Ahr fönnt jede Nacht 
in einem neuen Rejort verbringen ımd jeder Platz wird jchöner fein al3 der vorige. 


Ihr wißt nicht maß leben ift, bi3 Ahr diefe Fahrt gemaht babt, 
nicht einbilden. 


orte Fönnen e3 nicht beichreiben, 


Ihr könnt es Euch 


Ihr müßt es erleben, um es zu wiſſen. 


Denlt Euch ein Land mit ſzeniſchen Schönbeiten ſo wunderbar, daß Beſucher der Phre— 


Denlt Euch ein 
Abends 
Ueberlegt es, 


einen Monat dieſe ruhigen Tage und balſamiſchen Nächte zu genießen. Ihr würdet zurück⸗ 


fehren mit genug Energie und Lebenätraft, um ein Mitternahts-Dinner von Ceehunpdfleiich 
fhmadbaft zu finden. 


Und br macht diefe Fahrt über das größte Eifenbahnfhitem, das je gebaut wurde — 
ein Ehitem, das ein Drittel der eleltrifhen Blodfignale in den Vereinigten Staaten führt, 
ein Syſtem von Doppelgeleifen bon neunzig PBiund Stahlihienen, vom mächtigen Lolomotiden, 
Fullman Pradtwagen, die über ein Babnbett von jtaublofem Sherman Kies Taufen, 
fo daß Eure Fahrt ift wie in einer offenen Autfche über diefes ganze wunderbare 


Lokalbericht. 


Deutfches Üheater. 


Heute die legte Vorſtellung: „Im 
Weißen Ropl“.. 


Benefiz für S. Remaf. 


Die Schlußporftellung der erjten 
Spielzeit des Deutfchen Theaters von 
Chicago am heutigen Abend ift 
zum Benefiz für einen Mann be- 
timmt, der jeit 36 Jahren alle feine 
Kräfte der förderung ber deutfchen 
Bühnentunft in Amerika mit Begeilte- 
tung und Aufopferung gemidmet hat. 
Bon unermüdlichem Eifer und einzig 
bon dem Gedanten befeelt, dem Deui- 
[hen Theater Freunde zuzuführen, hat 
Herr Gieafried Nemat im feiner 
langjährigen rajtlojen Tätigkeit als 
Theaterjetretär fi in der Tat un: 
ihäßbare Verbienfte um Die deutſch⸗ 
amerikaniſche Bühne erworben, die 
darum nicht geringer ſind, daß ſie 
nicht im blendenden Rampenlichte, ſon— 
dern in der grauen Nüchternheit des 
Alltags errungen wurden. Das Be— 
ſtehen der ſchönen Scheinwelt auf der 
Bühne iſt von ſehr realen, materiellen 
Dingen abhängig, und an dieſem nicht 
idealen Fundament des Kunftaebäudes 
idealen Sinnes mwader mitgebaut zu 
haben, darf Herr Remaf mit Fug und 
Recht Jich rüihmen. Jeder, der mit dem 
Deutfchen Theater irgendwie in Berüb- 
rung fommt, tennt Herrn Remat und 
fhäbt ihn megen der ſympathiſchen 
Meife, in melcher er für feine Sache 
eintritt. Ein vollbefebtes Haus iit 
dem verdienſtvollen Manne daber 
zu gönnen. Gegeben wird das 
außerordentlich | beliebte und zugträf- 
tige Quftipiel „m Weiken Rößl“ von 
Blumenthal und Kadelburg; das Stüd 
und die nachitehende Belegung der 
Rollen verheißen den Beluchern einen 
fehr vergnügten Abend: 


ie Nogelhuber, Wirtin „Zum weißen 
3 Em 


lie Schönfeld 
‚ Bablfellner 


Ludwig Koppee 
Wilhelm Gieſecke, Fabrilant. vdem⸗ Löwenfeld 
Ottilie, ſeine Tocht Annie Bender 
Charlotte, ſeine Schweſter. Emilie v. Jagemann 


Walter Hinzelmann, vᷣrivatgelebrter 


ürchen, ſeine Tochter 
r. Otto Siedler, —— — — —WX un 
Arthur Stülsbeimer Direfige a —— 


Roidl, Bettl 

Bi feine Nichte. ...nuosne0ee — Crone 
Affeſſor Bernbach Robert Unger 
Emmb, feine Frau ae Duering 
Sorftrat Kracher 

Ein Hodtourift 


Kätbie, un "ei EG 
tanz, Kellner im ißen 
re —— Hüdel Scherf 
Ein Piccolo im „Weißen Röpl* 

Paula von Je emann 
Sepp. Gebirgsführer........ Seinrih Weibgerber 
Dienitboten, Reifende, Gebirgsführer, "Baueen. 

Drt der Handlung: Salslammergut. 


Hert Lömenfeld, der die Rolle bes 
GSiefede jpielt, nimmt damit — 
Abſchied von der Bühne; zweifellos 
werden die vielen Freunde des belieb⸗ 
ten Darſtellers die Gelegenheit be— 
nutzen und ihn bei ſeinem letzten Auf⸗ 
treten mit ihrer Anweſenheit erfreuen. 


Am kommenden Sonntag begibt ſich 


das ganze Operettenenſemble mit Di— 
rektor Haniſch auf die Reiſe nach 
Kuba, wo in Habana und anderen 
Städten vier Wochen lang geſpielt 
werden ſoll. Von den Schauſpielkräf⸗ 
ten begleitet Die Truppe nur Herr Lud⸗ 
wig Koppee als Reaiffeur und Darfitel- 
ler von —— * Joſef 17 


% Ed 


— 
* 


Land des Weſtens. 


Entſchlietßzt Euch jetzt, arrangirt für Geſellſchaft und dann ſprecht vor oder ſchreibt an 


W.G. NEIMYER, General 
7. . Jackson 


t, Union Pacific R.R. Co., 
Ivd,, Chi 


o 
Telephones: Bell, Randolph 141 —Automati 62-365 


in der „Förfterchriftl.“. Direktor Ha- 
nifch hat das Enfemble um einen Te- 
noriften, eine Goubrette und einen 
Dperettentomiler bereichert, dreiünit- 
ler, melche vielleicht auch das hiefige 
PBublitum in der im September begin- 
nenden nächſten Spielzeit fennen lernen 


wird. 
—ñ ——t 


Brieftaſten. 


A,ana. — Wenn Sie ſich verpflichten, dafür 
au ſorgen, daß die Potreffende nicht ber öffent: 
lihen Wobltätigfeit Lait fällt, jo wird ihrer 
Landung boraus’ iht3 im Wege Tteben, 
aber mit Gemißbe . ‚i fih da3 bon bier aus 
natürlich nicht beurte,.on. 


MM. — Für den Betrieb einer Seifenfabrif 
in eine jtädtifche Lizens für $300 das Jahr au 
ofen. 


Ludmia 2. — Rir lönnen Ihnen barüber 
Teinerlei Angaben maden. 

Stetiger Abonnent — 
unferes WRiffens Teine Loge diefed Ordens, wohl 
aber in Milwaufee. Wenden Cie fih an Die 
Schhriftleitung der dortigen „Germania” um 
näbere Musfunft. 

A. B. Der hieſige deutſche Konſulatsargt iſt 
Dr. Ludwig Abele, deſſen Sprechzimmer fich im 
Republic Gebaäude an State und Adams Str. 
befindet. 

Leſerin, — Es gibt lein Gef 
Manne verbieten würde, den Laib 
niger als 5 Cents zu verlaufen. 

Frau ® 9 — Wenden Cie fih an Piblio- 
thefar Xegler bon ber. öffentliden Bibliotbef, 
der Ihnen zweifellos Raufliebhaber nachmeiien 
—* Ihnen auch den Wert des Buches angeben 
ann. 

Jul. L. — Der Betreffende lann ſich ſofort 
zum Examen melden, das er auch mit Hilfe ei— 
nes Dolmetſchers ablegen darf. 

Paula Sh. — San Antonio wäre ein 
geeigneter Ort, ob Sie aber dort guch Haus— 
arbeit finden würden, vermögen wir Ihnen nicht 
zu fagen. 

Louis 8. — Wenden Cie fih an den Ib. 
Beilfuß von der 15. Ward, 778 Milmaufee !lde,, 
den Vorfiter der ftadträtlihen Kommiffion, die 
das Gindringen bon, abrilbetrieben in Wohn« 
diftrifte verhindern fol. 

Artbur &cd. — Der 25. Huguft 1897 war 
ein Mittwod. 

Leferin, Diverfeh Blbd. — „Leila” (auds 
gefproben „Libla*) tit ein bier häufig borloms 
mender weiblider Vorname, 

KR. NR. — Wir fünnen Ihnen biefige berartige 
Schulen nicht nambaft machen, im Tlaffifizirten 
Zeil des „Eity Directory“ find überhaupt Ieine 
angeführt. 


ier gibt e3 


‚ dad dem 
tot zu we⸗ 


9. &. — Zum Löfen don ru rg 
ift der Prieflaften nicht geſchaffen. 


Geo. W. — Cie mülfen fi einen m 
anfchlag für die Ausftattung einer „Show 
bon einem Fahmann aufitellen laffen, wir find 
darin nicht beiwanbert. 


9. #. — Ete feinen einer jener zablreihen 
Firmen in die Hände gefallen zu fein, die au 
die —— — der blutigften Anfänger druden 
aber nur auf Koften der Berfalfler. Da& babel 
die betr. Firma fiebt, daß fie reihlih auf ihre 
eigenen Roiten fommt, ift feloftBerftändlid. Yors 
dern ie Ihr Manuffeipt zurüd, 

zT b., Leferin. — Ste Tönnen bie genı wegen 
— auf Sdadenerlab verllagen. 

. M. B. — Der Betreffende würde unter al⸗ 
ne Umitänden ald Fahnenflüchtiger _ beitraft 
werben, gleichgiltig, wie lange er in den Ber. 
Staaten anfällig war. 

Mm. 2. — Wenden Sie fih an Herrn Pirgil 
Brand in Brands PBranerei an Üliton Avbe. 
der eine große Münzenfammlung beftgt. 

” * * 

Rechtsanwalt Fred Blotke,. Ja, 127 
born Etr., Zimmer 1444—48 Uni 
aibt nadftepende Austenft auf ihm ü 
Anfragen: 

R. 100. — Das ww a am 
26. Geptember 1906 in Kraft Es 
ſchreibt vor, daß Verſonen, die en —* — 
gung des Bürgerrechts bewerben uünd das ſog 
erſte Papier loſen, ſich vor Ablauf von fieben 
Jahren naturalıfiren laffen, d, h. das einent- 
Iihe Bürgerpapier erwerben mülfen. Anberen- 
falls wird das erite.Papier ungiltig. Ehe da3 
neue Geieg am 26. Geptember n Kraft 
trat, wat das erite Papier nie binfälie. Sie 
biefigen Beböchen legen: das @efi bin aus 


cn bon — 


eiden Zeugen, die Ih 


N. Deaw 
bäude, 
mitteıte 


— &ie brauden 


anderswo 3 Seite . 
geitanden haben, bier nieht perjönlich dar Stelle 


zu haben. Es genügt, wenn ſie eine von ihnen 
ausgeſtellte und ei lich erhariete Ungabe, ein 
Affidabit, beibringen. 

I. R., Otto Str. — € ift unmöglich, ein 
Grunbbefiger zu bindern, fein Grunbditüd aufaye 
rullen, fo da Zu und Schrtee auf das Na 
bargrundftü uft. Wenden — ſich an d 
ER im Rathaus, d. Stodiwert. 

5%. — Der Berluft eines Befigtiteis, der 

> ‚Srundbusamt eingelragen ift, bat nichts 
&3 tft nicht nötig, einen neuen 

Beririe ausftelfen zur TOWER. 


— Ein Mieter Ian feine Wohnung 
ansmırgen, wie er will, ohne dab der Bermteter 
eingreifen ann, wenn er die im Mietövertrag 
enthaltenen Beitimmungen nicht verlegt. Rol- 
fhublaufen von Zeiten der Kinder in der wWoh⸗ 
nung iſt als ein Gemeinſchaden anzuſehen. Sie 
we daraufhin den Mietsvertrag lündigen. 


R. — 1) Wenn fih Jemand hier vor Ab— 
Lauf eines Jahres, nahdem er im Ausland eine 
Scheidung eriangt hat, wieder verheiratet, ift die 
Ehe giltig, an niit die Gelebe des Landes, 
in dem er bie Scheidung erlangt bat, die Wic- 
derberheiratung dor Ablauf eines Jahres ber» 
bieten. — 2) Eine ben gefeglihen Beitimmimn- 
gen gemäß. abgeichloffene Gbe iſt _giltig, auch 
wenn auf dem Zrauichein der Etembpel des 

Gates, der den Heiratsfchein ausſtellte, 


A. B. — Sie müffen dig, Miete für den Laden 
und die Wohnung bezahlen, aud wenn Cie den 
Laden nicht venugen. Ste brauchen Teine Lizens, 
um „Soft Drinls“ verlaufen zu fünnen. Much 
für die Berabreihung ven Mahlzeiten an Eonn- 
* de eine Ligend micht nötig. Meinungsber: 

t der. Gaäge eufhaft fonnen 
er ir — n, da wir Ihren Kontralt 
mit der Geſeliſ nicht lennen. 


Kolumbia⸗Damenklub. 


Der jährliche „engliſche“ Nachmittag 
des Kolumbia-Damenklub wird ſich an 
die am kommenden Donnerstag Nach— 
mittag in Martines Halle ſtattfin— 
dende Geſchäftsverſammlung anſchlie— 
Ben. Das folgende Programm ijt 
aufgeftellt: a 

weil. 


„Spring“ aus Beter Ban (Barrie) 


* — — 

* Belle Dame Sans Merci“. Keats Farjeon 

rinceß of tbe Morning“ * Ware 
„Cupid and, Camyaspęꝰ 
wit, Twit, Twitter“ 


„Rode is in Tomn” Cheney⸗Weber 


—— Irene Larlin. 


mei Sumoreäfe Roger 
„Auf Flügeln des Gefſanges“. Medelsſohn⸗Liszt 
.Strauß⸗Schutt 


Fliedermaus⸗Walzer . ni 
Frl. Weber. 


— 


§ — Women“ (Eine komiſche 


Wolf⸗Ferrari 


Morgen: Hühner-Frikaſſee 
auf Berliner Art. Hotel Bis— 
marck. 


Europäifher Geldfurs. 


Laut Bericht der „Merchant3’ Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten fich heute die 
——. Mechfelraten mie folgt: 


Deutfhland 100 Mark... .$23.85 
Dejterreicd: 100 Br: u. 40 
: 100 Frant3....... 19.40 

: 100 Gulden. ...... 40.50 

emarf: 100 Kroner. .... 26.85 
land: 100 Rubel. ....... 52.00 


— Boshafte Kriti. — Dichter: 
„Haben Sie fon mein Büchlein ge- 
drudter Gedichte gelefen?" — Kritiker: 
„Das hab’ ich, aber Sie glauben nicht, 
wie ih unter diefem Drud gelitten 
habe.“ 


Efaftifche Strümpfe, Bandagen, Brud) 


bänder, direff von der Kabrif zu Eu 
— Knielänge, 2 25 
erzumui,. 52 ‚Knielänge, 1. 7 5 


Le........ 


Anie» Ehe — 
eide 


22222⸗ 


— - — 
— —F Ber 


1.95 
Str 78 über 100, Ste Brndbänder, 


agiften — au für Damen. 
Offen täglich von er : u.” Sonntags bon 


HOTTINGERS FABRIK |. 
@ — F 


a, 
3 Kraft. 


Das neue Geſetz zur Regelung der 
Haftpflicht von Unternehmern. 


Radfteuer auf Kraftwagen. 


Die Stadtverwaltung will nicht darauf 
verzichten. — Die Krummheiten in der 
Derwaltung der ftädtifchen Parks und 
Pleinen Spielpläße. : 


Morgen, am 1. Mai, tritt das neue 
Staatögefeg in Kraft, welches die 
Haftpflicht der linternehmer bei Be- 
triebäunfällen regelt. Das Gejet fieht 
Entfhädigung der Opfer ponBetrieb3- 
unfällen vor ohne Rüdfiht darauf, 
ob der betreffende Unfall auf eine 
Nachläffigkeit des Unternehmers zu= 
rüdzuführen ift, oder nicht; eigenes 
Berfchulden des Opfers foll zwar bei 
Teftfegung der Entfhädigung in Be- 
tracht gezogen werden, aber nicht aus— 
Ihließen, daß das Opfer, bezw. dejlen 
Hinterbliebene, eine Entihädigung er- 
halten. linbedingt aufzufommen ha= 
ben die Unternehmer für ärztliche Be- 
handlung, jomwie für die Verpflegung 
im Hofpital von allen Berfonen, die in 
ihren Betrieben zu Schaden fommen. 
Fall3 ein Unfall für den dadurch Be- 
troffenen vorübergehende Arbeitsunfä- 
bigteit bedingt, fo ift ihm nach Ablauf 
der eriten Woche vom Datum des Un: 
fall3 angerechnet halber Kohn zu zah- 
len für die Dauer der Arbeitäunfähig- 
feit. Bei tötlichen Unfällen und bei 
folhen, welche den oder die Betroffe- 
nen dauernd ermerbäunfähig machen, 
find Entfchädigungen von beftimmter 
Höhe zu leiten. Bejonders feftzu- 
fegen find die Entihädigungen für 
Unfälle, durch melche die Betroffenen 
berftümmelt oder entftellt werben. 

Das Gefet fieht vor, daß es — bis 
zum heutigen Tage — den Unterneh 
mern anheimgejtellt fein fol, zu er- 
tlären, ob fie fih den Beitimmungen 
fügen wollen, oder nicht. Wer feine 
derartige Erklärung abgibt, von dem 
wird angenommen, daf er mit den Be= 
fliimmungen einverftanden if. Wer 
ausbrüdlich erklärt, daß er mit den 
Beitimmungen des Gejeges nicht ein- 
verftanden ift, der wird im Falle einer 
Klage fih nicht mehr wie früher auf 
die Schuld von Mitangeftellien des 
Klägerd berufen können, oder darauf, 
daß diefer, indem er die betreffende 
Arbeit übernahm, auch da3 damit ver- 
bundene Rifito auf fich nahm. 

Kıaftwagenfteuer. 


Die alte ftädtifche Raditeuerorpi- 
nanz mar — fomweit Kraftwagen in 
Betracht fommen — durch ein Staat3- 
geſetz, das den gleichen Gegenjtand 
dedt, jo gut mie aufgehoben morden. 
Anhaber von Kraftwagen werden nun 
einigermaßen überrajcht fein, daß der 
Stadtrat in aller Stille bereit3 am 4. 
März eine neueQerorbnung angenom= 
men hat, die morgen in Kraft tritt. 
Die neue Drdinanz fieht für eleftri- 
fche Kutfchen eine jährliche Lizensrate 
bon $10 vor, für Gafolintutfchen von 
meniger als 35 Pferbeftärfen ijt eben- 
fald eine Lizensgebühr von $10 zu 
entrichten, für folche von 35 oder mehr 
Pferbeftärfen beträgt die Lizensgebühr 
$30.: Die Lizendgebühr für automo- 
bile Laftwagen beträgt für Das 
Yahr 30, vorausgefegt, daß die Trag- 
traft des Wagens eine Tonne über- 
fteigt, andernfalld nur $15. 

Disziplinarunterfuchung. 

Unter der Anklage, mittels falfcher 
Angaben über die Leiftungen von 
Yuhrunternehmern und anderen Par- 
teien größere Summen veruntreut zu 
haben, wird vor der Zipildienftlommij- 
fion gegenwärtig John Algot3 prozef- 
firt, der Superintendent der ftäbtijchen 
Spielpläße und fleinen Parts. Der 
frühere Sekretär der Parftommiffion, 
A. W. O'Neill, welcher an dieſen 
Krummheiten angeblich mitbeteiligt ge— 
weſen ſein ſoll, hat einen Teil derFehl⸗ 
beträge erſetzt u. dann ſeinen Abſchied 
genommen. ‘m Ganzen. beläuft bie 
Summe der feftgeftellten Unterfchleife 
fih auf etwa $6000. Als Hauptzeuge 
gegen Algot? murde der Yuhrunter- 
nehmer Hans %. Peterfon vernommen. 
Diefer gab zu Protofoll, dag ihm 
häufig mehr Geld ausgezahlt worden 


fei, al3 er zu verlangen beredhtigt war, 


daß er aber die Mehrbeträge reagel- 
mäßig entweder an Algot3 oder an 
O'Neill habe abliefern müfjen. 


Die Abfhägung der Telephonanlagen. 


Dem Stadtratsausihuß für Del, 
Gas und elektrifches Licht erklärte ge= 
ftern Herr €. W. Bemis, weshalb er 
noch immer feinen Bericht abgeftattet 
habe über die von ihm ‚vorgenommene 
Bewertung der Anlagen der „Chicago 
Zelephone Co." Diefe Gefellichaft, 
fagte er, habe felber eine fehr gründ- 
lihe Abfhägung ihrer Anlagen por= 
nehmen lafjen. Er habe e3 deshalb 
für recht und billig gehalten, mit jei= 
nem Bericht zu warten, biß ber Be- 
richt über die von der Gefellichaft felbit 
veranlaßte Abſchätzung vollftändig 
borliege. Der erfte Zeil davon fei ihrı 
bereits zugeftelt worden, auf ben 
Schluß mwerbe er aber noch mei bis 
drei Wochen warten müffen. - Auf eine 


‚Frage bes Alderman Utpatel, der fi 


zu der Situng des Ausfchuffes ein- 
gefunden Hatte, obtwohl er diefem nicht 
angehört, mußte 0 ‚Bemi3 zugeben, 
daß er felber den Angaben ber In— 
ga melde bie Abiehägung ber 

eitungsanlagen für bie Zelephon- 
gefellfchaft beforgt haben, nichts mwerbe 
entgegenftellen fönnen. 

‘ Tag und Nacht offen. 

Auf Vorhaltungen Hin, die ihm von 
zahlreichen Leichenbeftattern gemadit 
— u Koroner Hoffman 


AiLE 


WR 


erg ALS .0 


7* ar ar 
Gilt nur bedingungsweife. 


Countyſchatzmeiſter O Connell, in 
ſeiner Eigenſchaft als Steuereinneh- 
mer, bat befannt gegeben, da ber 
Strafzufhlag für nicht rechtzeitige Be: 
zahlung der Steuern nicht in Aniven- 
dung fommen werde gegenüber Par 
teien, die feine Steuerrechnung erhal- 
ten haben. Er ergänzt nun diefe Mit- 
teilung, indem er erflärt, die in Aus» 
ficht aeftellte Vergünftigung werde nur 
folden Parteien gewährt werben, die 
fich vor dem 1. Mai vergeblich bemüht 
haben, eine Steuerrehnung zu er= 
halten. 


8 a —2 


— — — 


Wenn Ihr am Magen leidet, 
dann laßt Euch ein freies Probepacket 
von meinen Magentabletten kommen, 
welche Euch ſchnelle Linderung bringen 
werden. Ein vortreffliches Mittel gegen 
Nervoſität, Magengas, Verſtopfung, 
träge Leber ufm. Ein gebiegenes Bud) 
über Magentrantheiten ebenfalls frei. 
Man adreffire: JOHN A. SMITH, 
9127 Smith Bldg., Milmaufee, Wis. 


ap30dili 
— — —— 


Aus Arbeitertreiſen. 


Streik der Bauſchmiede droht, B utä:iy 
keit zu unterbinden. 


Unternehmer von Plumber- und 
Kanaliſirungsarbeiten einigten ſich ge— 
ſtern mit dem Verband der Kanali⸗ 
ſirungsarbeiter und Gehilfen auf ein 
Lohnabkommen auf ein weiteres Jahr. 
Die Schwierigkeiten zwiſchen Arbeit- 
gebern“ und -Nehmern diefer Klaffe 
jind daher beigelegt. Die Arbeiter er: 
langten eine Zulage von 2% Cents bie 
Stunde, fodaß der Tagelohn für die 
Gejellen $4.30, für die Gehilfen aber 
$3.30 betragen wird. 

Ein legter Verfuch, einen Streit der 
Baufchmiede zu verhindern, wird heute 
gemacht werden. Vertreter der „Urchi= 
tectural Iron League“, welche die Un- 
ternehmer umfaßt, und de3 Baus 
fchmiebeverbands merben eine meitere 
Konferenz abhalten, um eine Einigung 
zu erzielen. DieBaufchmiebe benachrich- 
tigten im Laufe des geitrigen Tages bie 
Unternehmer, daß die angebotene Zu: 
lage von 1% Cents die Stunde nicht ge- 
nügend fe. Die Unternehmer ant- 
morteten, fie feien jederzeit zu mei- 
teren Verhandlungen bereit. Man 
erwartet in Arbeiterfreifen, daß die 
Schivierigfeiten gütlich beigelegt mer- 
den, da ein Streit ver Baufchmiebe 
bie ganze Bautätigkeit im Gefchäfts- 
viertel unterbinden mwürbe, mas bie 
Unternehmer zu vermeiden fuchen. 

Die Yorberung der Preßziegel- 
fahrer, die eine Zulage bon 50 Eent3 
den Tag verlangt haben, ift von den 
Siegeleibefigern abgemiefen worden. 
Sie haben fich bereit erklärt, eine Yu- 
lage von 10 Gent3 den Tag zu ge: 
währen. Die Prehziegelfahrer erhal» 
ten gegenwärtig $2.75 den Tag. hr 
Verband mirb heute Wbenb eine 
Situng abhalten, in der Gtellung ge- 
nommen mwerden fol. Er umfaßt 300 
Yahrer. Ein Streik ift nicht zu er- 
warten, da das ablaufende Rohnab- 
fcmmen vorfchreibt, daß die Arbeiter, 
folange Verhandlungen im Gang find, 
an ber Arbeit bleiben müffen. 

Innerer Hader im Eleftriferber- 
band hat neuerdings wieder zu Mik- 
handlungen durch gewerfämäßige Tot- 
Ihläger geführt. Die Polizei hat ein 
wachſames Auge auf vier Wirtjchaf- 
ten, in denen die Totfchläger angeblich 
zufammenfommen. 3 handelt fich 
um den alten Streit zmifchen ben’ 
Taktionen MeNulty - Collins und 
Reid-Murphy im Verband der Elet- 
trifer, der aufs Neue angefacht worden 
ift, feitbem der Ortsverband Nr. 376 
fih der Faltion Reid-Murphy ange: 
fchloffen hat. 


Verſonalnachrichten. 


er 


— In der Wohnung feiner Nichte, % Frau 

Thomas 9. Devereaur, Nr. 4027 Sheri: 
dan Road, ijt geitern Abend der penfio- 
nirte Polizeihauptmann Charles Rehm 
“ Alter von 70 Jahren aeftorben. Am 

5. März 1842 in Naperbille, XI., gebo= 
2 beaab Rehm fih im Jahre 1966 als 
Goldjucher nad Kalifornien. Zwei Jahre 
ſpäter kehrte er nach Chicago J— und 
wurde Mitglied der ſtädtiſchen volizei. Er 
brachte es bis zum Detektivehäuptling. 
Sein Bruder Jakob war unter Mahor 
Medill Rolizeichef. 


— Erit jest wirh befannt, daß George 
Buffe, der, Bruder des früheren Vürger- 
meiiters, fich nach feiner im Dezember er- 
Ianaten Scheidung don Daify Williams 
Buffe vor Monatäfriit wieder verheiratet 
hat „und mit feiner neuen Gattin zur Zeit 
in dor Zafe mweilt. Ten Mädchennamen 
feiner Yrau mwill Herr S Bufie nicht nennen, 
er gab nur an, daf die Trauung nicht in 
Ehicago vollsogen worden ijt. 


— Neidiih. — Frau (zu ihrem 
Manne): Die Meierd, die haben e3 
wirklich weit gebracht, —vor zwei Yah- 
ten hatten f’ nicht amal a Sopha, und 
gejtern haben j’ filberne Leuchter ver⸗ 
fegen können! 


— 
— ** n Nerven- 


Beute "leiden an NKopf« 
[hmerzen u. Nerbenfranl- 
eiten, fie nehmen jedes 

= Delannte Mitte erbalten ' 

A aber nur zeitweilige Linde 

—* Die Urſache zu beſei⸗ 
en iſt a. ao t eines 


Die Gefab liegt i 
Ken ——— — — töten 


i PR enfoftem, und Jbr 
FR do nie wirfen, daß 
Eure Ningen g im in een der legten 
Dane 1 ich —— —A die als boffnungs- 
—— und ich lann es durch 
—8* m fice * 
on lefen fi 


me: A Bu den Augen, Ehielen u. 


e Euch auf 


effer 
— Euch we und ügt, Meine 
ut Ihr 


find ie mn r Alle. 
ment, ebe e3 zu fpät ift? 


Dr. FO. OARTUR 
Speztalift für Mugen, Ohren, Raf 


ni — Be 
ra nd _ 


2. melde ben 


€ werden i ige 
uuf FR der Nume nicht deröffentlic { 
An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Nah der Heutigen Voritellung „Im 
weißen Röß'l“ ichlieht der deuffahe + 
fentempel an der Sedgwid Str. jeine Tü- 
ren. Chicago hat feit dem 15. September 
ein tägliches deutſches Theater (an Sonn— 
tagen und Feiertagen 2 Vorſtellungen) 
gehabt. Direktor Mar Hanifch war ber 
erite Direftor, der in Chicago das Wag- 
niß unternahm, und mas er den hiefigen 
Deutfchen veriprochen, hat er auch ehrlich 
—— Er hat mit ſeiner vortrefflichen 

ejellihaft fchwierige Operetten, aute 
Schauſpiele, Poſſen und Luftipiele in 
wahrhaft mufterhafter Weife aufgeführt.’ 
Das Orcheiter wiıter Leitung des Stapell- 
meiiters €. dv. Wegern var ausgezeichnet, 
der Chor famos etngeübt, die - Ausjtattung 
und Ezenerien waren den Stüden bolls 
ftändig angepaßt, wie au die Regiijeure 
ihre Pflichten auf das beite ausfübrten. 
Wir hatten daher ein vortreffliches deut- 
ches Theater bei mäßigen Eintrittsprei- 
jen, Das nicht zu wünſchen übrig_ lich. 

nd tie „berbielten fich die vielen Deuts 
ichen in Chicago dazıı? Die meiiten Vor— 
jtellungen waren ſchwach bejutcht, ımd 
troßdem Faqte und berzagte Herr Haniſch 
nicht. Die hieſigen vielen „prominenten“ 
Deutſchen ee wenn jie nur wollten, 
ihon lange ihr eigenes deutiches Theater 
auf einem geeigneten Plage haben, aber 
vorher müßten fie ihre ichen altmodiſch 
gewordene Schlafmütze ablegen. Heute 
nimmt Direktor Haniſch mit ſeiner Geſell⸗ 
ſchaft Abſchied von uns, ſollen wir ihnen 
da auch zurufen, wie die Käthi in „Alt 
Heidelberg“ zu dem Bringen: „Du 
fommit nimmer mehr“. — Wem, im Na- 
men der treuen Theaterbefucher rufen ir 
dem Herrn Direltor mit jeiner Gejell: 
fchaft ein herzliches Lebewohl’und auf ein 
baldig Wiederjehen zu. 


Achtungsvoll, Mathias Strala, 
1615 W. Chicago Ave. 


"Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Eent das Wort.) 
—————— — — — — 


Verlangt: Guter ſtarler Junge, um das Pain⸗ 
ter ⸗· und Paperhanger⸗Geſchaft zu erlernen. Vor⸗ 
sufprehen nah 6 Uhr Abends, 1618 W. Dibi⸗ 
ion Str,, Reftaurant. 


"Berlangt: Eriter Klafie Ralfominer für Office 
Gebäude. Beftändige Arbeit. $70 per Monat.— 
———— — 3 und 4 Nadmittags. — 

631 S. Dearborn © 


Berlangt: Bäder, eriter Klaffe Mann an Brot 
und Rolls, itetige Stellung. Sofort nadaufragen. 
MeDmbers Balerb, Wilmette, Ill. 


—S Bäderiunge als Helfer an Brot und 
Rolls, Rachtarbeit, etivas Erfahrung notwendig. 
Members Balery, Wilmette, ZU. 


Berlangt: Zwei friich eingewanderte 
Männer. Nahaufragen Mittwoch, 8 Uhr 
1823 Madifon Str. 


"Berlangt: Bardier, ftetig. 3474 Eliten ine, 


junge 
orm, 


Berfangt: 
nahe Albany. 


Berlangt: Junger ober älterer Mann für 
—— Arbeit in ünd außer dem Haufe. 3952 
tale Str. 


—— — — —— —— 
Verlangt: Guter Mann für Stock-Farm. Adr 


M. 964 Abendpoſt. 


Berlanat: Tüchtiger Porter. $8.00 d.e Wode. 
835 North Ave. 


Verlangt: Junger deutfcher Farmer, ber fein 
Gefchäft beritebt. Sebt an wieviel Lohn verlangt 


und mo gearbeitet. Adr.: M, 969 Abendpoft. 


erlangt: Ctadtlundiger, nüchterner Driver, 
Orders abauliefern in der unteren Stadt. Muß 
englifh fprehen fönnen, Eramerd Bäderet, 
3434 N, Halited Str, 


Berlangt: Färber, einer der das Naßreinigen 
beritebt. 4358 Wentworth Abe. 
Berlangt: 


Guter Bäderjunge. 1232 N. 40. 
Avenue. 


Verlangt? Jungen in Tapetenfabrik. 853 zum 
Anfang. Ihe Globe Mills, 4864 S. Hallted 
Sir. 


dimido 


VBerlangt: Junger Mann 19 Bi3 20 > Jabıe, 
für Weingelhäft. 5090 ®. Michigan Str. 


orter. Muß 
önnen. Lohn 


Berlangt: Junger Mann als 
Mittags Tlin! am zii aufwarten 


80. 469 W. Ehicago Abe. 


„Serlangt: ZTüchtiger 
1012 Diverfen Blvd. 


Berlangt: Gietiger Barbier. 1443 N. Baulina 
Eır., Ede Julian, 


Berlangt: 
1520 - 21. 

Berlängt: 
Nahaufragen 
Furmiture Eo,, 


Schneider, Bufbelman. 


Fin oleih anaufangen, ftetie. 


Strafe 


2 Männer, Zirfulare zu berteildn. 
Mittwoch Vormittag. Illinois 
304 North Abe. 


Berlangt: Strangfärber auf Baummollgarn. 
1963 Southport Abe. 


Verlangt: Erfahrene Zinners, Nadaufragen 
in ber Medanical Rubber &o., 2639 Gran Abe 





Berlangt: Männer, Ice Cream Coned baden 
zu lernen. Oriental Candy Go., 1858 Auitin 
€. 


2 Berlangt: Borter für Saloon. Muß Engliſch 
ſprechen. 1908 Elſton Ave. 


Verlangt; Maurer und Brickleger. Voruſpre 
ven 6735 Eornelf Une, 


Berlanat: * rg Voraufpredhen 7823 
Emerald Ave., 2. Flat 


Verlangt: Mahn zum zum = o menatli, 
don Sta die und Gmaillewaaren; 
Mafintit Deler, 20c die Eiunde,. 0 Site für 
Hotel, Saloon und Reitaurar 
American Em tobment Aſlociation, 
68 W. Waſhington Str. 
—————— Bridleger für außerhalb der Stadt; 


9 Ceni⸗s die Stunde, Sam Cumming's Labor 
Kae, 525 ®. Mabifon Str, 


Berlangt: Guter Wagenmader; ftetige Arbeit. 
847 Larrabee Str. * 


Berlangt: Bainters. Borzufpreden nah 5 Uhr 
Abende. Strauß Putlding, Zimmer 805, Mapdt: 
fon und GClarl tr. 


2erlangt: Dritte 
Bbourn Place, nabe 


Sermeraelten. se $30 monatlid: 
Stadt, $2 den Tag. 172 Ban Bırren 
omodt 


Hand an Brod. 1810 El 
Rood Er. 


Verlan * 
Arbeiter 
Straßze. 


Farmer! Wenn Ihr Farmarbeiter ſucht, bitte, 
wendet Euch an geh hn Aomick, Bermittlungsbürg, 
783 Milwaufee Avenue. 30mz42m# 


Berlanat: Ein Porter für Saloon-ınd Reftau- 
amt. Frant Probſt, 7038 W. Madiſon Str. 
Foreſt Park. Ill. ſomodi 


Berlangt: Ein ſtarler lediger Arbeiter 
* fhanfeln, 10 —— 
174 unb Boa 


Berlangt: Guter Barbier, hetio für Mittwo 
Abend, ECamitag und Sonntag ormistag. 25 
Cedgmwid Straße. 


Berlangt: —— 7 Mann auf Fleiner 
Hübnerfarm; mus fein Gelchäft beheben: = muß 
etwas rl vage Lönnen; Bimm 
Haus Meile weitlich 


ßwa feed eiau 3 eine 
don eoaniton. dr.: U 868 Mbendpolt. —do 
Berlangt: Ein braber Junge, der wiltens ft, 


bie Bäderei gründlich zu erlernen. 312 3 
modi 


Berlangt: Ein „pulse nüdterner Mann für 
etwas — A Baiter fein und 

an der Bar mi le en ©. Desplaines Abe. 
Foreit Barl, IU. modt 


Verlangt: Tuͤchtige 
Biel Geb au * erden 
1078 mäutee 

Berlangt: — der binter der Bar arbeiten 
lann, 56 ©. Canal Str, maodi 


— 


Ugenten. Etwas Neu 
ze. Selig a te 


pente an Besienst: Siove Sign ——2 


Berlangt: * — 3451 Foreft Une, 


> 


oa Sol 


ie Bere De * 
ano wigen unter wiefer © — 


— 


und hreiben 


au 
and —— — 
a Salle Sir ©. 


— guter sisunge 2 
Brot; 2 


Abends, 3806 ent be, 


rd fi 
Önne 


Verlangt: wor mas 
Monogramme ulm TR ‚be 
uter —— Nur bris IR * melde 
es Namens, A, Stell 
erwarteten Lohne 
al or —F & € 
Belt 35. Straße und und Genter 


„Sorten: Porter. Muß 
Lediger ? nn. Referenzen, 


"Berlangt: Erfahrener Bladf 
beit und — = EPQaIte, 27 
Ave. Racky & 


Verlangt;? Painter und Kalfominer 
deutih und engliich 


tehen. er, ufr 
6 Ubr Abends. 917 eg Plac 


Verlangt: Mann mit — im 
und PBerlaufen bon Grundel, 
fhäften, Wink gut 'gelleidet und 
Ssriedlunder, 54 MW. Nandolph Str, 


— Kleiner Junge. 219-223 ©. Giatı 


Ei ww — 


Berlangt: 2 gute beutfde Bainters, 
engliſch + und einer muB gister 


rer fein. Angabe bon. Refere und 
Deren, — Südfeite betragt. 
9. 765 Abendpo 


Berlangt: PBufbelmanın und Preffer 


in 2 
gene: Kaszufragen Mittwoch inorgen. 50% ae cz 
alſted Str. 


Berlangt: Guter Porter, einer der Br 
farm. Muß gut engliih und deutfi 3 
tönen. F. G er, 3925 ®. 12, u: 


Slvor, Ede Harding Ave, 


Verlangt: Züctiger orter. Nä a 
lich. Albert Fridrich, W — Er 


— — re r——tj 
Berlangt; Aelterer Mann oder 
in der Bäderei nüglih zu maden. Ss ee 


Str. 


Berlangt: Guter Calebäder. — — 
— 


fangen. 1018 Harrifor Str., Bäderei 


Verlangt: Eolicitors, ” aufgemedte, 
Männer, fäbig, autes Eintommen 
duch Ehicago Evening Bolt Land 
Lendd geliefert. Nachaufragen: 16 ©, 
Str., 3. Floor, 


" Berlangt: Junger, Träftiger 18 re 
alt, fite Borterazbeit im Srualtore, Nocit Moss 
— ——— —ñ — —⸗e — —e ——— 


und Halſted Str. va 


Verlangt: Stodiman in Grocerh- 
Klein . 


Muß etwas en liſch ſprechen. 
Dalſted u und 20 er Br = 


Sefuct: Starfer, junger Mann, 
zung an Cafes, Brot und Biscuits, f 
Play. Sednbert, 2014 Welt Huron Str. 


Berlangt: Ein guter — 
Las 
Verlangt: 


aufwarten lönnen. Nur ein 
au melden. 8 Weit Randolphe er 

Starker Junge, u‘ Jahre, 
Srünhansarbeit. 4435 Po u 


— ‚en 7. 0 
Verlangt: Arbeiter. 2234 Ogden Abe, a 


Berlangt: Painter und da irer. verve⸗ 
chen Abends. 704 Belden A * Br 


„seien We, — 
Berlangt: Zunge in Bäderei; Tagarbeit, 172 
Larrabee St 


— 
Berlangt: Junger Porter, der etwas u 
Narıh und Rartenden Lanıt. Werner, 
I torib Avenue. 

Verlangt: Gut deutfh unb 


m — 

Agent. Nadhaufragen nah 7 J 
id ar ge a 

North Abde., "Flat 3 3 


Te VVVV 
"Berlangt t: Dritte Hand an Brot und Caleä, 
2643 Milmaulee Abe. 


rn VV— 
Berlangt: Ein Waiter. Fißgerald, Bruhn Mae 


und Evanſton Ave. 


Berlangt: 
Store zu arbeiten. 48 W. Kinzie Str, 
genberg & Co, 


Verlangt: Aeltli 
und 60 Jahren, 


Junge, ungefähr 17 Yadre alt, im 17 Yabre 
er ledi 


Ave. Nehmt Lincoln Ave. — 1—0 


Verlangt: Männer, in LTumber — —— 
Er Be Zumber Eo,,. 59, Str, 
and U 


E 


Berlangt: Männer und Feanen. 
Ainzeigen untır biefer Rubrit 1 Gent Das Werk 
—ñ —ñ —— 


—— Kinderlofes Ehepaar für 
Arbeit. Helle J zn Wohnung ih 3 
H. 76 Abendp 

 Berlanat: Ein älteres, wenn möglich 

Iofe3 Ehepaar, Mann um Alhiwagen au 
in ©. Chicago. Freie Wohnung u —— 


Gehalt. Arbeit für wenigſtens 3 su 
&. Chicago, FE 


[engen 10200 pe. 
ee 
Berlangt: Ehevaare, Mafchiniiten, Koolmad 


eite. 
Diemaher, Painter, Carpenter, Cabin 
Stallmänner, Porter, Farmarbeiter tors 
Flaſchenwaſcher, Jungens für m it, He 
fer. Eentral Empl. 8. 201, 184 BRafbingtom. 
VBerlangt: Zuverläſſiges engliſch 
deutſches Ehepaar für allgemeine 
in Nordihore Borftadt. Frau muß 


u art 
fohen fönnen. Lohn $50 per Monat, Hr. > 
Abendpoſt. 


Berlangt: Ehepgar. Mann wäbrend des 
ges arbeitend, für etwas Wrbeit; 
2037 Haddon Abe., nahe Rodeh und 


Verlangf: 


Sauberes Eupen für 
Dausarbeit in Privatfamtlie: Frau mus 
en, wafdhen und bügeln fönnen; FE 
— Gärten ufm.; guter in gie 
Blace, Nehmt Eottage Grove U 


Verlangt: Gute Köchin für — 
Küche in einer Anditalt; ebenfofüdenmenn 
au finderlofes Ehepaar fein. Mdr.: U, 
Abendpoft. 


M, unten, 


N 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrif I Gent bag ie 


„Sludt: Junger, 34 (20), BR 
n feinem sah oder a anitorge 
Bersiichel, 1631 Burling S 1 


Gefudht: Stelle al3 Bartender ober = 
— beite Referenzen. 1837 Fremont Str —— 


— — — — 


Geſucht: Bäcker, gute zweite Hand, 
gen Play, Stadt oßer Land. Harry a 
2". Erie Str. d 


Gefuht: Junger eingemandert 
26 Jabre, laufm, gebildet, jucht 
Gelegenheit — ih The 
ten. Alfred Klemm, Bor 94, She 


Te 
Gefuht: Barbier fucht Stelle für Samitag ung 
Eonmiag. Adr.: €, 678, —2 


Er —0 
— t: Stellung fucht junger gentiaer 
als ee od —A Arb rg 


bauer, 1943 Wolfram & 
"Sefuct: Shoffer, ne 
auch als Helfer. Adr.: M. 


Geſucht: Junger Mann ſucht — J 
te rbeit oder als ** 
veßten las iwesit seine ürveit. 

& Kinterdaus 


Verlangt: Junger berbeirateter Mann 
feige Arbeit. 1439 Elybourn be, 


Se re Deuter —— und 
bat Sabre lan —* 


andere Arbeit, a 


* 


* Sefugt: ı See Mann AT — 


If. Meibofer, 5000 —E 


t: Deutſcher Junge, auch 
u, fucht —— a 
u helfen; ſcheut J 

enbauer, 5226 Juftine Str, 


Gelucht: 2 Brüder fuhhen Stelle auf 
rn feine Arbeit. Adr. 1716 Eipbourn 


fpr: 


2. im Saloon als Barte: 


Lund Iman, oder E: wa De 
Geluht: t: { 
— N sender 


udt: Guter Bäder a t — 
Pe Stadt oder Sand. nen 


Sid a 


t: Eriter Klaffe Gatebäd 
125 — be., 2. 


= 


t: Gut 
Pe A HR 
Straße. 


— 


T 


4 


u alu — — 6 2 
er Mann 50 , 

Pferd und Bugah aut n 

ums Haus au arbeiten, beiwandert mit ö 
en etc. Koft, Logis und Lohn. 3148 N, 4 





5 


‚7 Gefuht: Barbier fucht itetige Stelle Samft 
ee 


BE. 


18» Wegweiten |. 


ter. — „Im MWeiben 


18, Wiggs of the Cabbage 


Dieta Sonfe. — „Ihe Was 


i®, — „U Modern Eve.“ 
u: — „A Romance of the Under- 


tperial. — „Ihe Third Degree.“ 
Bin - “Sheperd of the Hille.“ 

Far of tbe Hills. 
Lie Houfe. — Konzerı jeden Abend und 
tag. Rabmittag. 
31. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Aachmi! E 
i8mardGarten.— Rintergarten-Konzert. 
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— 


bSortſetzung von der 5. Seite.) 


Zunger deutſcher Schlächter und 

ber jumt Blag, gebt auch außheralb, 
— Kucenthlacdter arbeiten. Adr.: ©. 
oit. 


. Adr.: E. 681, Abendpoft. 


Gefuht: Bartender, ledig, in mittleren Jad- 
zen, fauber und zuveddäljig, will au Morgens 
rein machen, un: jtenge Stellung. Wbdr.: 
m, 970 Adendpoit. dimi 


Gefuht: Mann, 
ng oder 
Burg, Gen. Del. 


Sefuht: Junger Mann, erit einige Wochen mi 
Sande, jucht irgendmwelhe Beichäftigung, gelern- 
ter Maichineniwlofier, babe etwas Erfährung 
als Eleiiriier, fann Kaution jiellen. X3ilheim 
Berner, 519 Belden ?Ive. dimi 


- — — —— 


dimt 


22, mwünfcht ivgendwelde Be⸗ 
Handiwert zu erlernen.  Dtto 


Gejuht: Junger Mann wüniht Stelle im Sa- 
loon als Borter oder im Reftaurant. Adr.: 9. 
763, Abendpoit. dimi 

Geluht: Strebfamer Mann, 30, ftetig_und au- 
berläffig, mit guten Weferenzen, fıuhı Stelle in 
Sabriı als Nachtwäcter, tut auch Worterarbeit 
in Office. Kein Trinter. Adr.: 9. 764, Abend- 
voſt. 30ap 1wãeã 

Geſucht: Jun er Deutfher, 18 Jahre alt, 
wünſcht das Naſchiniſtenhandwert zu erlernen, 

A Erfahrung. Schreibt B. KReichle, 1011 

tt, . 


eſucht; Deutſch⸗Ameritaner ſucht irgendwelche 
Arbeilt, iſt in alien Saloonarbeiten bewandert, 
verſteht —— Nord- oder Norbiweits 
jeite. Adr.: .M. 971, Mbendpoft. bimdo 


Seſucht; VBormann an Brot und MoUs fucht 
tetigen Blay. Verheiratet. Stadt oder Land. — 
dr.: Baler, 739 Weed ‚Str., Slat 1, Yrons. 


Gefucht: Barbier fucht ftetige Aushilfe für 
Corintag Morgen. Bad, bs Wasla Str. 
Gefuht: $10 Bi8 $25 Demijenigen, der mir 
eine ftelige Stelle al5 Chauffeur oder Ktolleltor 
yerichafft. Schreibt an 3. Mioder, 1624 Burling 


Geſucht: Friſch eingewanderter unger Mann, 
lann Bartenden, fucht — Abe J. 
Boxach, 2826 W. 24. Str. dimido 


SGelſucht: Saloon⸗Porter, 24, kaun etwas Bar⸗ 
tenden ſucht Stelle. Voſch, 1806 W. 610. Str. 


Gefucht: Wer braucht jungen Deutfhen, 19 
abre, halbes Jahr im Lande? Peterſen, 367 
ft 29, Str. 


” Gefußt: Junger Bardier fudt Stelle. 1612 
Eleveland Abe. 


Geſucht: Junge funht Stelle al3 Schneider. — 
1508 Dahton Str. 


Gefu t: Deutfher Junge, 18 Jahre alt, fucht 
teten tbeit, gebt atıh auf Farm. 914 Rt llom 


Str. Baumftarf. 


Geſucht: Nichtunion Carpenter und Möbel- 
jsreine 97 Iabre alt, fucht Arbeit. 1442 Or- 
ean3 Eir. Frank Welba. 

Gefuht: Ein deutiher Mann fucht Stallarbeit. 
1848 Sedgwid Str. dimido 


"Be ucht: Berbeirateter Bartender fucht Stelle, 
Bi Ze Rorterarbeit. 3217 ®. Obto Etr., 1. 
at, 


Selucht: Konditor firt Stellung. Abr. I. 864, 
Abendpoit. 


Geſucht: 


Galson-Barier (Deutiher), Sprit 
enoliih, Tanıı Barteflvden ımd Serbiren, fucht 
Stelle. Mdr.: 9. 761, Abendpoft. 

Gefuht: Junger deutfcher Bartender, verrichtet 
auch Rorterarbeit, fuht Stellung. Sad, 801 La 
Calle Abe. 


Berlangt: Frauen «und Mädchen. 
(Ungeisen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Berlanat:. Deutfches' Mädchen In Bäderei. — 
1330 Milwaulee Ave. 


an Hausklei⸗ 
Schwarz, 358 W. Madiſon Sir. 


Verlangt: Erfahrene Operators 
dern. 


Verlangt: Ein ſauberes junges Mädchen, in 
Bäderitore aufzumwarten. 418 N. State h 
m 


Berlanat: Mädchen, 16 bis 17 Jahre, im 
Bäderladen zu belien. Mu deutih und englifch 
iprehen und zu Haufe fhlafen. 2158. Weft 
Chicago Ave. 


Verlangt: Cleaning- und PBrefier-Mädcen in 
Bärberei. Guter Lohr und beitändige Arbeit. — 
2346  Sullerton Ppe., nahe Weitern Abe. 


Berlangt: Weberinnen für Seiden-Bänder. — 
Leon Sreeman, 355 Union Park Court. dimt 


Berlangt: Junges Mädchen für Baint-Store, 
4641 N. Elarf Str. 


Berlangt: Mädchen, Tabalitripper, oder eines 
u Lernen. Dtto Berndt & Son, 1904 But 
ug 


Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 

Sabren, Männerhüte zur garniren. 2135 Wabafh 
nue, 


Verlangt: Mäddhen int Store zu belfen. Bor» 
ufpreden Mittmoh Morgen. 724 North Abe., 
de Burling Str. 

Berlangt: Deutihe Frauen finden Iohnende 
Beihäftiaung für einige Stunden täglih. Nad)- 
agen am „reitag bon 2——4 Uhr Nacdmit- 

Tags im immer 416 — 160 R. Fiftb Une. 
ap17,23,30 


nn nn 
Berlangt: Erfahrene Window Shade Maderin: 
Men. 1236.%,. Clark Str. modi 


——— — — — — — — — 
Berlangt: Sechs Büglexinnen; ſtetige Arbeit 

und guter Lohn. 154 Meft 31. Str. 
28apr,itw 


— —— — — — — — — —— eGr —— — 

Verlangt: Durchaus erfabrene Willow Plume 

Binderinmen, nur erfabrene mollen borfpreden. 

Daus & Eo., 21 S. BWabafh Abe., 5.8 we; * 
omo 


Hausarbeit. 

Oeſter⸗Ungar. Arbeitsnachweisbũto verlangi 
100 W dchen, Köchinnen. Friſcheingewanderfe 
fofort plazırt. 1624 ©. Halfted Str. Telephon: 
Eunal -3674. 2dapmodimiim 


Verlänat: Mädchen für allgemeine 
Guter Kohn. Familie von 4. Nahhaufragen nad 
Uhr Mendes. 4609 ECheridan Road, nahe 
on Abe. s modt 


0 nn 
Berlangt: Starles Mädchen ober Frau für 
ausarbeit und Wafden: lan Ubends nad 
aufe geben. Kohn $7. Nehnabers Delitateifen: 

laden, 5143 Evaniton Abe. modimi 


ausarbeit. 


00 — — 

Berlangt: Eine deutſche ältere Hausbälterin. 
3820 N. Baulina Str., 2. Flat. Nahaufragen 
awiihen 6 und 9 Uhr Abends. modi 
” Berlangt: Junges deutfhes Mäddhen für Haus 
arbeit ımd einfahes Kochen. Muß au Haufe 
ialeien, Zeit don 7—5 Uhr. $5.00. 556 E. 45. 

tr., Slat 4. modi 
"Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. Guter Lohn. 4746 Indiana 
Ar. mobi 


00 — — 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
ür leihte Hausarbeit; gutes Heim für die rechte 
Beton. 4718 State Str., Store. modimi 


Verlangt: Köchin in Familie von vier; keine 
Wälide; Lohn $8.00. 5482 Greenwood Abenue. 
Phone: Hude Part 1603. 
" Berlanat: Erfahrenes zweites Mädden fülr 
Leine ie, 4109 Grand Blpd. modimi 


Berlangt: Köchin für Meine Familie. 4228 
Sheridan Road, nahe Buena Ave. modimi 


Verlangt: Waſchfrau für lleine Familie. 
Sheridan Road, nahe Buena Abe. 


4228 
modi 


Germania Bermittlung3-Büro, 
55 North Ave., Ede Halited Str., 1 Treppe od 

Berlanat: Deutihe Mädchen für Sausarbeit 
u. jonit. Cielungen in und außerbalb — 


—— —— — — — — — — — — 
Verl Zunges Mãädchen oder ältliche Faru, 
Baus eit helfen. Gutes Heim. 1163 
bt, Ge rui 
* t2 üdlid, oder 12. Str, 
—J Blod., gebt 1 Blod weſtüch 
Berne Dat Bart 2883. 2 


Kelt Bart, fo 


340 drei Gemüfe: 
Fe oiel mp 


modimi, 


Gapiwt 
ee 0 z 
1 . deutihe. Mäbhen für Saloon 

— — Beobf er Madifon | 

'vaße, SI, mobi 


Köcinnen, $50. und $60; zwei 
y und $50: ai 


Gr 


öchiii, deutid oder polnifd. 
————— 

Yerlangt:-Startes gefundes Mädgen fürpaus- 
arbeit; eines: das ‚ıeute ‚uiedeit-|heut. Kerne Uns 
garin. ———— Ave, eier — 


- .. Yandarbeit. 


Verlangt: u SKindermädden. 
Ravenswood Part. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
gt Si KRieıne: Famnıte. 242 »Wraırie 
ude., 1, Slät. 


Verlangt: Ein Mabihen für allgemeine Haus 
arbeit. stleine wamnilte. Wuter Vogn. 4547 
»rairie be,, Fıat-1. 


‚ Berlangt: Madden für allgemeine Hausarbeit 
in tieiner Hamılıe, QUud, 52V “Wrigytinood Aue., 
nahe Elari Etr. 


3148 Weit 


Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausar- 
beit. Diug gut maıyen und vugein ronneũ. vohn 
36. 200% Home vır., Nahe Warpield Ude, Dim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Yribatamuie; wutler gehalten. wiuB ei» 
was eng Ipcewen.- Rehm Gotiage Grove 
Ude. Kar: vis 843 It 40, Etr. Tel. Drezel 977. 
Verlangt: Nettes, ehrlihes Mädchen, gute ein 
faye Kugin; ‚ameritanıde Familte, 2 wrmad- 
tene. Weferenzen. Suter PBlag. Antmortei in 
engiifgernn wriei. Adı. Bozg ilo, Glen elyn, Ju. 

Berlangt: Saubere® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gute einfahe Ködın, feıne Kuundry- 
arbeit. empfeylungen 33.00. 324 Souty kucid 
Ave., Dat part. 39apim& 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus 
arbeil. Kadhaufrayen fofort. Ylat 1, 4608 Vover 
Etrape. 


Berlangt: Deutihed Mädchen fir Hausarbeit 
und im oaderladen mitzubelten. Wit erfahrung. 
804 Rorth Ave. 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln.— 
1945 Fremont Str. hinten, oben. 

Verlangt? Erſter Klaffe Short Order-Rödin, 
3. Warz, 56 Weit Wiadılon Str., Ede Dearborn 
Etr., Bajement. dimi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, guter Lohn. 
Gutes Heim. 1075 Harriion Str. 


Berlangg: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Heinrid), 4657 Kincoln Ype.- 


Verlangt: Ein junges Mädden zur Aushilfe 
bei Hausarbeit; eine Stinder. 2312 Bincoln Kyle 


—— Mädchen für Hausarbeit und im 
Store mitzubelfen. 1725 Larrabee Etr. 


Berlangt:: Deutihes Mädchen für Hau und 
Saloonarbeit. 758 Willow Str., Ede Halited. 

Gefudt: Deutihes Mädchen fut Hausarbeit. 
Nachzufragen 1845 N, Hallted Straße, 1. Ylat, 
binten. 

— Junges Mädchen für Hausarbeit; 2 
in Samilie; feine Waſche: muß zu Hauſe ſchla⸗ 
fen. 168 Nöorth Abe., Flat 1. 


Verlangt: Waſchfrau. 2685 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, ein gutes Heim für ein gutes Mädchen. 
Nadaufragen im Schubitore 2648 W. North Abe. 


‚Berlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
eine die zubhaufe Ichläft, vorgezogen. 3513 Gren- 
haw Etr., 1. Ylat, nahe 12. und ©&t. Louis 
be. 


Veringt: Mäbhen für Hausarbeit, 2 in Ya 
Fig — Goldſtein, 1262 S. Lawndale Abe., 
3. Flat. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Küchen⸗ 
arbeit 39052 Lale Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß des 
Abends nah Haie geben. 2 in Familie Muß 
Englifh Werftehen. 311 €. 49. Str., Lewis. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Familie. Phone Drerel 1752. Miller, 4332 
Vincennes Uve., 2. Apt. 

Derlangt: Kompetented Mädchen, muß fochen 
und für Arbeit auf dem eriten Floor; Teine 
wäfhe; Kohn $8. 5549 Kenmore Ave. Telephon 
Edgemater 8836. 


_ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5138 Michigan Ave., Zlat 1. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4548 Prairie Abe., Flat 3. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus Kinder gern babeı. Kein Wafhen umd 
Bügeln. 5327 Indiana Ade., 1. Flat. 


Berlangt: Bulinchlund- Köchin. 628 Wels Str. 





3: langt: Mädchen für  Teichte Hausarbeit; 
guies Yen; aleih anfanger. Wirs. Salt, 1209 


%. xUhwill Suu., .2. WiwuL, 





erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 

Bamilie. ‘MNr3. Kalm, 2450 W. Divifion Str. 

dimi 

Verlangt: Eine gute Wafchfrau. 2230 N. 43. 
Avenue. 


 Berlangt: Erfter Alaffe Ködin. 1720 MW. Die 
bifion Str, dimido 


Verlangt: Frau im Haushalt und in Bäderei 
mitzubelfen. 4927 ©. Mlbland pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saudarbeit. 
1534 Belmont Abe. 


Rerlangt: Gutes Mädchen fir gewöhnliche 
Hausarbeit in fleiner Yamilte. 5224 Michigan 
Ave., Flat 1: 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen. Abends nah Haufe geben. 4639 
Rincennes Ave. Phone Kenwood 1059. 


Berlangt: Williges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Bone Evanfton 1406, Nohed, 2307 
Bart Place. 


Verlangt: Mädchen für Leichte. Hausarbeit, 
fein Wafchen, fein Noden. 2269 N. Kedaie BIbd. 


Berlanat: Gutes Mädden fir allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie, guter Lohn. 5315 
Michigan Abe., Apt. 3. 


erlangt: Ein fompetented Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; Yrübia —— fertig. 
Dr. U. Drosdbowiß, 1107 Independence Blvd., 
nabe 12 Str. 

Verlangt: Oeſterreichiſche Frau zur Aufmwar- 
tung einer Mödnerin. Borzufpreden womöglich 
beute. 1417 ZU Ave. Anton Schierer. imi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilwortb Ave., Rogers PBarl. 30apimt 


Verlangt: Ein sen bei der Hausarbeit zu 
belfen. 4733 Brairie Abe. 


Berlanat: Erfabrenes —— für Sausar- 
beit; auter Lobn. 5238 South Parl Ape., 3.-F1. 


= Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdarbett. 
5174 Michigan Abe., 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes, faubere3 Kühenmäb- 
Ken für Lundroom; muß etwma3 malen und 
bügeln; feine Sonntagarbeit. Borzufpreden nad 
6 br. 1208 NR. La Salle pe. 


Berlangt: Waitre für Neftaurant; muß 
— und engliſch ſprechen; ſtetig. 1844 m 
tr. mo 


F Verla t: Gute3 deutidhes Mädchen für all 
emeine Sausarbeit; 3 Ermwadlene. 448 Welt 62, 
lace, 3 Blod3 öftlih von Halfted Str. momt 


Etellungen fudhen: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Woet.) 


Geſucht: Gute deutich-ungariihe Köchin fucht 
Stelle ım Reftaurant oder Saloon. 829 North 
Franklin Etr. 


— —— — — —— 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte perſonlich vorzuſprechen. 1015 
R. Waſhtenaw Ave. 
Geſucht: Wäſche ins Haus zu nebmen. Srau 
Gartirıd, 1802 ». Wafbhrenamw Ube., hinten. 


GSefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
— oder = Kindern. Bitte felbit vor» 
gulgreipen. Parmont, 1240 N. Lincoln Straße, 
2. at, - 


a co 
t: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Pi tann nee 5226 Loomi3 Str. 


= t: Wiener Aödchin fucht Stelle in beile- 
vom ripathaus ober een. 5226 Loomls 


Etraße. 
t m Wa» 
h a Fat 2, 
binten. u 


5 ucht: Deutſche Frau f 

— Reinmaden. 153 

"Sefuht: Gelbftändige Dinner-Köchtn fudht 

er in Reitaurant: oder Saloon. ec *. Hu⸗ 

ron Sir., ement. 

— — — — — —— — — — 
t: Junge Frau wünſcht Wäfdde ind Haus 

—— 735 dee Str., oden. modi 


x t: Sausorbeit oder Mafpläge;. beim 
en & Worga, 4191 ale @ir.  mopl 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle, um’ bas Rlei- 


ermahen” zu erlernen. Nadhaufragen bei rau 
— * 2310 S. Halſted Sir. modimi 


Geſucht: Starle Frgu ſucht Stelle zum wa⸗ 


icef,-1430 ®. 18. 
mobimt 
iht:. Velteres Mäddben, gute Köchin, f 
‚eiehe bt. Ealgon. 2280. &ihnbourn Abe., 
ee Er . . is 


ne Todnenn au pflegen, 1318 


Gefuht: Berfelte Köchin, volllommen vertraut 
ein erfter Klafie Gefhäft au führen, furdt Gtel- 
fung, Reflanrant ober Sommer-Refort. Abr.: 
mM. 966, Abendpoft. 


Geſucht: Aelteres re Mädchen . Tucht 
SHaudarbeit bei guter deuticher Familie, Bitte 
brieflih oder perfönlig  voraufpreden. 740 
Weed Str. dimi 


Gefuht: FSriſch eingewandertes deutiches 
Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. Bitte: vor- 
auiprehen: 1909 W, 21. Str., vorne, — 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
HSausarbeit. Kleine Familie. 2252 W. 21. Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädden fucht: Stelle für 
Hausarbeit. Kleine Familie. 2041 W: 20. Str. 


Gefudt: Ein eben eingemandertes Mädchen 
wünſcht Stellung bei einer deutihen Yamilie. 


Periönliih nadhaufragen bei Kornfeind, 1919 ?. 
Kimball Are — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle in beſfe⸗ 
rem Haufe. 425 Nortb Ade., Flat 2, rechte. 


Gefuht: Frau fucht usarbeit oder Dffices 


reinzumaden. Zu Haufe fchlafen. 9 - 
728 Grand fine® * ——— 


“ Gefugt: Deutfhes Mädchen fuct Stelle als 
Lundlöhtn oder am Tifh aufzumarten; zu 
Haufe ichlafen. 1861 Biffell Str., 2. Zlat hinten, 


Geſucht: Junges friſch eingewandertes deut« 
fhe3_ Mädchen Jucht Stelle in feiner Yamilie 
für Hausarbeit. 738 Bladhamt Str. 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht tagsüber einige 
Stunden Hausarbeit oder Reinmaden. 1836 
Burling tr, 


Gefudt: Frau jucht Pläße zum Wafchen und 
Reinmaden; nimmt auch Kälde ins Haus, 1518 
ohamt Str., Front. 


Gefuht: Junge Fran fucht allgemeine Haus 
arbeit, nur bei auter Samilie;: Hat Empfebluns 
gen; $6. Celbit vorzufprehen. 921 Webiter Ave. 

Gefucht: Deutfhe Frau fugt ‚Bläge zum Was 
ee Reinmaden. 3. Ernit, 2737 Ballou 
Straße. 


Gefuht: Junge Frau fuht Stelle zum Kochen 
in Saloon oder irgendwelde Arbeit. Bitte bor» 
aufpreden. Mrs. &, 2, 812 Belmont Abe. 


Gefuht: Berfelte Schneiderin wünfdt ftetige 
Belhäftigung in Privatfamilic. Nordfeite bevors 
augt. $2 den Tag. Tel. Auftin 15074, 

Sefuht:  Alleinitebende zuberläffige rau 
mittleren Alter _ wünfbt Stellung in Heiner 
Attiverfamilie, Pitte um Gingelheiten. Carbers 
bindung. Adr.: €. 679. Abendpoft. 


Gefuht: Deutfhde Frau ni Pläge für 
Wafhen, Bügeln oder in_Bufineglund- Kühe. — 
2842 Sheffield Abe., 2. Floor, borne. 


" Befuct: Frau fueht Pläbe zum Malen und 
Bügeln. 1462 Elnbourn Mpe., hinten, oben. 


Stellungen fuchen: Cheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junges deutfdh-amerifanifdes Ehe: 
aar, Mann auter Xvaiter, Fe gute Waitreß 
udt Stellung in Sommer-Aefort. Y. B., 258 
eit 25. Str. 24apr,im& 


—— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrıt 2 Gents das Wort.) 
Möchte $3000 Hhpotbel aufnehmen auf ein 6 
Slat_Nordfeite Gebäude. Näheres: Friedlander, 
54 W. Randolpb Sir. dimt 


u verlaufen: Erite Mortgage, $3500, 5%, 
auf 3 Jahre. Gebäude tft _$20,U00 ‚wert. Fried⸗ 
lander, 54 W. Randolph Sir. dimi 


Brauchen Sie Geld? Kommt zu mir. M. 
Schwenn, 105 W,. Monroe Str, R. 912. 
\ 30apimE 


Emm — — mm — —— 

Wir verleihen Geld auf ſtädtiſches Grundei— 
gentum zu 5 bid,6 Prozent Zinſen, in Summen 
von 8500 bis 85000. Darlehen gemacht inner⸗ 
balb 24 Stunden nach Einreichung der Applita⸗ 
tion. Sprecht bei uns vor, ehe Ihr anderswo 
Geld borgt. Zangatius Chap & Eo., 31. und 
Nallace Str. Ctablirt 1893. 24apimX& 


Zu leihen gefuht: $5000 zu 5 Prozent, ohne 
Kommiffton, auf, bebautes Grumdeigentum 
(Süpdfeite), das fünffahe wert. Adr.: D. 45, 
Abendpoft. ap24,30 


‚Geld-Einzahlungen, $1.00 und aufwärts, ber- 
dienen im Eriten Lale View Leib- und Baus 
verein 4 bis 51, Bros. Binfen, je nah Länge 
der Zeit. nforporirt — unter Staatsfontrolle. 
Spredt dor oder fchreibt nad Zirfular. 2420 
Lincoln Avenue. 2apdifrionim 


Geld zu verleihen zu 5 bis 51% Prozent. je 
nah Sicherheit. Wir mahen Euch Feine unnöti- 
gen Auslagen. Spredt_bor e 

Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 

frfafobi 


Gelb zu leichten u auf zweite Hy⸗ 
oibel. Obling, 555 Norſh Abe., Ede Larrabce 
immer 4. 16m3*% 


GreenebaumGSon8 Bart & Truft 
Companh 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. — 
Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertlaufen. Nordoſtecke Clark und Ran a? 


: Anleihen anf bebautes Grundeigentum. — — 
Bm. U. Narten, 3028 Lowe WE ner 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; Ieine Ad» 
bofatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in u y und PVorftädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Zelepbone, Ran» 
dolvb 300. 9. DO. Stone & Co., 76 W, Monroe 
Straße. 26fb*E 

Erſte Hypotheken 

Auf bebautes Chicagoer Grundeigentum — 

Geld zu verleihen zu den beſten Be en 
Richard N. e. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Mpe., Ede Larrabee Str. 

14ap*% 
meite Shpothelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, balbe reguläre Raten. Leichte Bedin- 


gungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
Etr., Zimmer 504. 1401*% 


auling, 133 La Salle Str. Erfte 

u verlaufen, Geld zu verleihen zum 
insfuß. Telephbon: Main 250. 

imai*2 

Geld zu berleiben obne Kommiffion von Pri- 

batmann auf Grundeigentum auf der Nordimeits 


fette. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 3428 Habes 
Etr., Logan Sauare. 2dap*& 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
— Bauen zu niedrigften Zinſen. Offen Mon- 
na und Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauſfe 
Sabings Bank, 1341 Milwaukee Abenue, nahe 
Paulina Str. 10fa* 


——— — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das. Wort.) 


Wagner & Beckman, 
deutſche Advolat⸗ 
Praktiziren in allen Gerichten. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Grüͤndlicher Rat. 
105 Monroe Straße, L.:e Glarl, 
Zimmer 1307. 
Telephon: Randolph 273. 


E. G. P 
Hypothelen 
niedriaften 


Sder*Z 


RichardA.Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10apjX 


$red Blotfe, beuticer Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beiorgt. Pralti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon > 
b* 

2 ur R 

Broacie "in allen AALEN ot 2“ si 
— 86 —2 — cafte 
Peine onen 6 tralte En... Bei 
piehlungen. 38 Süd Dearborn Etr., 


Ale 
Löhne 

te Em 
1037—39. Emg> 


—— ———— 
G. F. R. CuUmmeromw, deutſcher Abbvokat. 
gerri in allen Gerichten. Alle Rechis fachen 
werden zur Zufrieden Beforgt. — 430, 
1. National Banl-Gebäubde, e oe und 
Dearborn Str. Telephon: Randolpyhb 759. — 
— 3213 Seminarh Ave. Zel.: Late Sin 


ee —— ————— 
Hausdefiger! — Saledte berausgefekt 
.00. Oswalb, 555 er: übe, 
es Str. Bitte Yidends ober — 
gend vora 


———— 
Rähmafhinen, Bicyeles u. .w. 


——— —— — — 
Zu verlaufen: Sbhaltungämößel, billig. — 
25353 —52 ee dal ungämöde u ee 
I GERNE 2) 7 > 237° 173" "ARE 


verlaı fen: € . Bars 
2509 Cie, die TER ” 


nennen een nern 
berfäufen: : Stabl:Range, billig. 2509 
cago Ave. 


Bu. 
gaın, 


ee Bee Eu GERT 
e, fchr muß jofort verfau 
iverden. 2047 — — 
Zehn VPartien Lagerhaus⸗Wagren, alles, Mef- 
fin ; und Eifenbettitellen,. Dreffers, Ehiffoniers, 
fet3, Kücen-Cabinets, Garderoben, Bedeital, 
Ebaimmertiie, 4 :gefügte Ehzimmerftü lie le 
der-Sets, Heizöfen, Slohöten, Stahl-Ranges, 
Gas- und Koblen-Range verbunden. Alles fogut 
twie neu, zu Bargainpreifen. 
Eurtis — — Stores, 
6203-7 Bentworth Ave., u. 6134 S. Halfted Str. 
18f6fondido* 
Wegen Aufbrudh müffen beute oder morgen 
folgende _Artifel, tie nen, verfauft werden: $125 
arlor-Set $36, $40 Rugs’$20, Xedercouch, 
abenport, Milano, Dreffer, Beit, Lifhe, Stühle, 
Library Gaie Spiegel, Nähmafchirte, Bilder, 
Gardinen, Rebeftal. 1346 N. Robep Str., nahe 
North - Adenue. fomodi 


Möbel, Nugs 
1625 Larrabee Etr. 
2TapimE 


—— — ———— — 
Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verlaffe Umerifa! Verlaufe für $iT75 Baar, 
pradtbolles jchiveres Colonial_ Biano, $600 Mio» 
del, 7 Monate gebraudt. Dr. Montes, 505 
Jullferton Ave., nabe Glarf. 30apiwX 


‚Zu verlaufen: Ein feines Piano, $45, fehr bil- 
us: Guftad Müller, 2439 Haddon Mbe., nahe 
eftern Ave. und Divifion Str. 
Storage-Verlauf! 3 Upright Pianos, Bradford 
45, Huhs $65, Ehidering 375. Anzufragen im 
Dept. ©, 733 Milmwaufee Ave., nahe EhicagoAve, 
29apimwX 
Wegen Aufbruch des Haushaltes mub heute 
ober morgen $400 Piano, wie neu, für $135 der- 
faufen. 1346 N. Roben nahe North Ave. 
modimt 
$35 faufen $400 Piano. Baar oder auf Zeit. 
1956 Larrabee Str. 27apimX 


Nur $110 für ein feines Dat Kiımball 1pright 
iano; $5 monatlid. Bei Groß, 1549 Wells 
Str., nahe North pe, 3apım& 


$17.00 ———— find E qgblen auf 
$500 Wabagoni Upright Btano. Vezahlt fie und 
dn3 Piano fit Euer. 1607 W. Madtifon Straße. 
Offen bis 9 Abends. 7d5*x* 


Vianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik ins Hau⸗. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 

—8 


u verlaufen: Neuer Kochofen 
und Betten; fpottbillig. 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


‚Bu berfaufen: Junge: englifder Waffer-Spa- 
niel, ihönes .Iter, billig. J. Hirſch, 2217 ©, 
Irbing de. 


$150 laufen zwei aute Mähren, 2600 Pfund: 
Br Doppel- und 6 Einzelgefähtrre, billig. 731 
ale Etr., nabe Halited. dimdo 


Zu bverfaufen: 50 Zug- und allgemeine rs 
beitSpferde. Citb Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Sarmgebraud; auch auf Probe ge> 
neben; alle Arten Pferde von ‚größeren Firmen 
6 Tauſch genommen. Offen Sonntag. Joſ. 
Strauß, 1559 Milwauklee Ave. 1001*x 


Zu ꝓertaufenz 30 Pferde und Stuten, Wagen 
und Gefcdirre, $20 und aufwärts, 1000 bis 1600 
Prund fhwer. 1803 Milmwaulee. ZTel,: Hums 
boldt 2370. lapim& 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bi 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 N. PBaulina Str., nahe Milwaus 
ec Apde., gegenüber Wieboldts und Moellers 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24in*k 


Geichäftseinrichtungen, Mafdhinerie ujw, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


- Zu verlaufen: Regiſter, Br 1144 Mils 
maufce Ave., nahe Divilion Str. Leder-Store. 


Theo. Goodlind,, 

3938 N, Hamilton Abe. Tel. Lafe View 5012, 
Nenn Nbr einen ganzen Laden, irgendwelcher 
Art, oder ein Teil des Waarenlagers oder nur 
die Firtures berfaufen' wollt, fprecht bei mir 
vor, ih bezable Baar dafür, und zwar die hödh- 
ten ®reife, und fließe Gefchäfte fhnell ab. 

Sprecht dor oder telephbonitt. 100fdidofa* 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Peoria Straße. 
2 fönnt Jbr etiva 40 Cents am Dollar an 
ollen Euren Store Firtures triparen. 
Neue und gebrauchte, 
Preife die —— niedrigſten in Chicago. 
—J— edenbeit garantirt. 
201 bis 911 Welt Viadifon Straße, 


ZTelephon: Monroe 1712. 111*2 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Werk.) 


HSpffelt'8 Magen - Tabletten, 
zufammengefeßt nach dem Berfahren des 
Pfarrers Sebaitian Kneipp. Einfaches, 
barmiojes Heilmittel für Wingen- und Le- 
berfranfheiten, KRopfichmerzen, Sodbren= 
nen, Blähungen, Magenfatarrh, Magen: 
gas, Appetitlofigkeit; vorzügliches Blut- 
reinigungsmittel. Preis: 200 Tabletten 
$1.00; Tabletten 50c. Beitellungen 
per Pot prompt andgeführt. Zubereitet 
von %. PB. Hoffelt Sons., 549 North Ave. 
Chicago. Druggiſten können ſelbige be- 
ziehen von Peter Ban Schant & Sons, 
118 W. Lafe Str. — Agenten NY 

di,mi,fa,fon 


Zement⸗Arbeiten, Seitenwege, 
ldors, Walls, Zementtreppen 
mmel, 324 Tell Court. 


Baſements, 
fertigt billigſt 
dimi 


Painter, Calciminer, Paperhanger ſucht Bri- 
batarbeit zu mäßigen Preiſen; Arbeit garaniri. 
u für Yaufer. Peter Geiit, 1633 Bine 

taße. 


— Brid-, Zement: und. Schorniteinarbeit Billig 
ausgeführt. Aug. Bahrs, 721 KHledzie Ave. Tel, 
Kedzie 2416. dift 


Wem iſt R. Martin, lange Jahre in Chicago, 
gebürtig : Erottendorf, Sadfen, befannt? Für 
gehn. Auslunft fehr dankbar. Adr. U. 365, Abend» 
poft. 


* 


—E 


Liebe Landsleute! 

Schicket uns gütigſt die genauen Adreſſen un— 
fee Landsleute in der Umgebung von Chicago 
m Weiten und in Kanada. Wer iwenigitens 1 
Adreffen fchidt, betommt ein ſchönes Leſebuch. 
Mit landdmänniihem Gruß: Sleiſchmann und 
Kaldor, Telegraphiihe Geldfendungs - Dffice, 
1471 Milwauiee Ape., Chicago, u. indimi 


N.Friedlander's ——— Agench. 
Etablirt 1898. — 54 Weit Randolph Str. 
Chestelle Raten fir Wbholefale-Sefhätie, Korpo:» 
rationen, fomwie Nent-Rlolleltionen. Stontrafte, 
Beglaubigungen ufw, jeder Art gemacht. Notary 
Bublic. . 25fbfondido* 


Gut palfende Damen-Suits, nah Waß, mit 
Etoff von 2 aufwärts; ———— 3 Tagen fer⸗ 
a 


tig. 1352 Elart Sir, 1.-Blat. 

14apfondiboim 
Die men u. billigften üt ür deut 

—— — u. Rinder. 1 a 


Larrabee Strabe, 
Zapdidofonim 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute umd reelle Arbeit, Eiderdaun-Steppdes 
den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln ÄÜe. 
Zelephon: Graceland 110, Phil. Walger. 


dfrfondi* 


Rlafter-, Brid-, Bement- und Schornſtein 
Arbeit wirb_ billig ausgeführt.. Oberlin, 1942 
N. Halfted Str) Tel.: Lincoln 6914, 

20apr,jamodi,im 


— —— dessen et 
Plafter- und Bridlaher-Arbeiten, alle Repara- 
Blüte. Carl Mrd, 1808 9. Belle eirak 
ar : h 5 

.: Rincolı 6941, v. —8 


“Painting, Graining, 1 — —— 
mining Hacin etc. | A 5 
fen ausgeführt Xet.: incoln 6941. a 


— ee art ter Sara A Mes en 

Painting, Decorating, _° 

Klafe Arbeit garandiete ea gngina, „ erlier 

Clarf Str. 24apim& 
Berlangt: Männer und Damen, wel 

Deceln angebören, * per en einsufdiden an 


t. 8. Brantb, 74 E fon Str,, 
werben nähere Auslunft zufenden. * —— 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Neben ngen, Brieffchteiben — fonfnge 
ſchrif und notarielle Arbeiten prompt und 
ge beforgt. : Sartorius,: 101 ©. Fifth 

. u Sonntag3 1938 Moharot 


a u ac 


(Ungeigen un 
Grocerh D * von 
en. — und "snober Yorcal — Biihge 
Ge Golhe tube für die dat en Leute oh pe: 
A an zum Zeil auf 
Mitt 


von 2—6 Uhr Rayım. 3 
——5037 N. Glart Str, Ede Winnemac. — 


Meat Marlet- Käufer — Adtung—- 

. de Teil auf Abaahlung,-oder beite Baar» 
geldofferte, Taufen.- wenn .fofort genommen, den 
feinften Martet an der Nordfeite, neues Set 
bon Firtures, alles voiktänbig zum Anfangen, 
gelegen ‚in der alt etablirten Grocery von ⸗ 
nard Abel, 4357 N. Hermitage :Ade., Ede Mont: 
roſe Blod. zu Niere, lange Yeafe wenn'ge- 
wünſcht. Nur Mitwoch borzuipreden bon 10 
bis 1 Uhr, . > 
- Bäder — Adtung! 

‚Bu verfaufen: Bäderei in Redlands, Califor» 
nia. Eine. feine Gelegenheit für Leute, .die we⸗ 
gen ihrer Gefundheit eirien Rlimamwechfel vornteh- 
men und ein eigenes Geihäft haben mollen. 
$2000 faufen eine moderne Bäderet mit ausge» 
jeläneter Kundidaft in Store und außerhalb, 
ange Leafe und niedrige Miete. Wegen näbe- 
ren Fingeigeiten fragt nad bei- Thomas Poles- 
nhy, 1403 . 42. :Ave:, Chicago, 2dapim& 


Zu berfanfen: Muß fofort mein Butcheritore 
verlaufen, in guter “Age, deutfche Nalberteail: 
feine voltftändige Einrihtung; made gute “Se: 
Ihäfte; werde dem Käufer den —— 
auriedenſtellend erllaären:; Goldgrube für den 
ritigen Mann; muß bor dem 1. Mai bverfauft 
werden und nehme dayer bedeutend weniger, 
al3 Store wert it. modi 

2025 Weft Roscoe Bouiebard. 


een —ñe —ñ — 

Habe zu verlaufen; 23 Saloons, mit und ohne 
Ligens, von $600—$6000, 10 Groceries, mit und 
ohne Butheritore, von $600—$2000, 12 Delitat- 
een u. Zigarrenitores, bon $350—$1500; Moo⸗ 
ning- und Boardinghäufer von $35U—$180U; 
Bureritores don $800—$2000. Wer überhaupt 
ein Geigäft, Tan. jein was es will, fhnell falı- 
fen oder ‚verlaufen will, gebe Morgens 9 nad 
1572 Cinbourn Une. 

Berlangt: Mann und Yrau (Farmer), ehrliche 
und arbeitfame Xeute, für. 160 Ader Land, für 
3 bis 5 Jahre. 20 Ader find urbar, Haus und 
Stall auf dem Land, aud etwas tod und Ge» 
tatihaiten vorhanden. Venig Geld nötig für 
Einrihtung. Nahautragen bei E. Rippl, 3952 
W. Lale Str. 


Zu verlaufen: Delifateffen und Grocery, mit 
Zimmer. Wdr.:.E, 683, Abendpoit. 

Zu verlaufen: öc. und 10c Store in guter deut» 
fher Nabbarınaft, großer Yarganı fur Cald; 
guter Verlaufsgrund. Wgenten berbeten. YAodr.: 
2. 74, Nbendpoit. 


Spottbilig! Wuß  verfauft Werben wegen 
Krantpeit, Srocerhitöre, alter Blag; billige Wiies 
te, lange Leate, guter Blaß für Butder. 1061 
Addiſon Ave. 


Pusgeſchäft billig zu verlaufen wegen Heirat, 
fhone Wohnzimmer. 5937. Wentworth Wpe. 


Zu verlaufen: äderei, billige Wiete, feine 
Wohnung, quie Nahbarihaft. Sehr billig. 0927 
Wentmortd Alpe, 

Zu verfaufen: Belte Home Bäderei an Welt: 
feıre. Yeine.Nahbarihaft. Baarfundihgft. Mrs. 
Slorence Thomas, 218 R. Homan Wve., Lel. 
Ktedaie 8665. 

Zu verlaufen: Grocery und Market, wegen ans 
deren Verhafts. Billig. 5004 Lincoln zive, 


N eg ———— 

Zu verlaufen: Gutgehende, gutzahlende Bäde- 
tet wegen anhaltender Strantheıt in der Yamilte, 
zu reelem wBreife, billig. Wachaufragen bei 
Auguſt Ehlebradt, 2222 ©, Leapitt Str. dimi 


Zu verlaufen: " Kranlbeitähalber, Schuhmert- 
ftatt. 2422 R. Halfted Str. dimi 


Zu verlaufen: Schön eingerichtetes 10 Zimmer 
Roomingbaus, altes befekt, jebr leicht zu ber: 
mieten, jehr Bilig, 2217 Kleveiand Yve, 


Zu verlaufen: Seanipeittbalber, zwei Stühle 
Barbergefhäft,. Adr.: U. M. 749 Abendpoft. 


Verfhleudere, wegen Ubdreife, Delilateffen- und 
leiten: Grocery-Laven; alles vom FYeiniten; auch 
Wohnzimmer. ommt fotort. 2459 vi. Halited Str. 

; 30apimw& 

Zu verlaufen: Ein feiner. Nordfeite Transfer 
Eorner Saloon, wegen Uebernahme eines größe 
ten Gefchäfts. Austimft erteilt di⸗ſon 

Chas. Schlore, 2023 Biſfſell Str. 

Zu laufen oder mieten geſucht: Meat Martet 
oder Mariet mit fleiner Grocery. Mit Wohnung 
borgezogen. Adr.: E, 675, Abendpoit. dimt 


Muß verfaufen: VBerfhleudere Grocerhy, großer 
Baarendorrat, neben Market, beiter Blay an der 
Eüpdfeite, wegen jledter Gefundheit. Adr.: €, 
676, Abendpott. ! 

Zu 
tant. 


verfaufen: Gutgebendes deutfches Reftau- 
Tel, 8254 Humboldt. dimi 


Zu berfaufen: Gutgehendes deutiches Reſtau— 
rant, wegen SKranibheit meiner Frau billig. zu 
beriaufen. Adr. D. 64 Abendpoit. di 

Zu berlaufen: Eine guter Store-Bäderei, Ein- 
nahmen nicht unter $40. Abt. D. 63 Abendpoit. 


Zu berfaufen: Wegen Kranlibeit, gutgebende 
Paderei, in guter Nahbarfihatt. Ulles Stores 
trade. Udr. D. 65 Abendpoft. 

Zu, verlaufen: 3 Stuhl Barberfhop, fomie ein 
2 Etuhl Combinationcafe. Borzufpreheit: 5642 
Grand Mde. Keine Agenten gemwinfcht. 
— —— 


— —— — 
Zu verlaufen: Caſh Market mit eleltriſchem 
Motor, gutes Pferd und Wagen, en Todes⸗ 
fal billig gu derfaufen, Adr. D. 66 — 
dim 


Verlaufe gutes Meines Reſtaurant, gegenüber 
Lincoln ‘Bart; paffend für Ehepaar; Wiete mit 
Keafe und 3 Zimmer Wohnung nur $30; Mo» 
natlide Einnahme $400. 1818 Lincoln Abe, 


Zu berfaufen: Zum Schleuderpreife von $150 
Neinigung- und teparatur-Schneidermwerfitatt, Ä 
"Wohnzimmer, bollitändig möblirt. 59 W. & 


uron 
Etruße, didofa 


Zu berfaufen: Rundroom, billigfter Plap_ in 

der Loop: niedride Miete; Betriebdausgabent 
ehr gering; nehmt diefen Bargain. Adr. D. 58 
bendpoft. 


Zu verlaufen: Reinigungs u. Yärbereigefhäft. 
Sowie Pferd und Wagen. 6824 N. Clark Str. 
30ap,2w& 


Berlaufe profitables — — Loopdi⸗ 
ſtritt, 59 wegen Abreiſe; $300 erforderlich. 
Adr.: D. 60, Abendpoft. 


Bu verlaufen: 2 Flat3, 4 und 4 Zimmer, alles 
neu möblirt. Billig, wenn fofort genommen, 167 
NM, Indiana Str., 3. Flat. Meder. fafodt 


Ein Saloonwirt mit eigener Sizens fudt eine 
ute Ede für längere Jahre au mieten. Adr.: 
g 949 Abendpoft. »anzfadido* 
Bu derfaufen: Ein Meat Marlet. 1324 Wells 
Str. modi 


8400 laufen 14 Zimmer Roominghaus, gutes 
Einlommen. 1331 La Salle Ave. mobi 
Zu verfaufen: Theater, Weltfeite, gute Gegend 
— Bargain diefe Mode, Xel. Humboldt 103. 
24apim& 


Eine befannte Wirtfhaft auf der Norbfeite iii 
vom 1. Mai an zir vermieten. Näheres: 916 N. 
Baulina Str., 9 bis 10 Uhr Morgens, 

2Dap—imat,X 


. Geidhäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter bieier- Rubrit,2 Gents das: Wort.) 


Suche mich ald Xeilbaber in reellem Geſchäft 
mit $200-—$300. aftiv zur beteiligen, Empfeblun- 
gen gegenfeitig ausgetaufcht. Gebt Einzelbeiten. 

ill feldft voripreden. Adr.: E. 682, Abendpoft. 

Sude Partner mit Geld für 
Ihäft. Adr.: A. M, .770, 


Anderer Geihäfte halber verfaufe meinen bal- 
ben Anteil in einem alt-etablirter Caloon. Nad- 
aufragen 214 N. Canal Etr. , 

ap30,mai2,4,6,8 
100, Geſchäfts⸗ 
und Diberfey. 


utgebendes Ge⸗ 
bendpoft. 


Rerlangt: Kleidernäberin mit 
lunden und Möbeln, nabe GClar 
Nor.: D. R. 609, Abendpoit. 


‚Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents bas Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, fael- 
de wünfhen an den jest beginnenden Zirkeln 
im Englifchen teilgunehmen, follten fi. fo» 
fort anmelden; Spreden, Schreiben, Lefen, 
Scähnellitens, Beftend, billieft.. Kaufım. Yädher, 
Engineer-Lizens etc., Stellungen frei duch G.- 
A.-B.-Unton. ‚Sedermann eingeladen, fih von 

efeblich eregelten Gasen * 
Verbindlichleit zu überzeugen, Näberes Allin 
Eollege-Gebäubde, 715 Nortb Abve., nabe 
fted Str. Stetd geöffnet, aud a 


Beſten —5 4. Privatunterricht ei rin 
Tap,itt 


Amerilane und außer:bem 
Metbove. Pillig. Adr. M.: 953 obhet, i 


zlangt: Männer, um das Barbiergeihäft au 
en 
0 T an r 2 
—S * 


Patentanwälte. 2 
(ingeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Mark.) 


 Kloh, N. ©. Pate 


verfauft he 
am gut — Spredt nur dor am |: 
eg, füre  Gefhäft, mit Anzahlung, . 


N 


— 


Etrabe. 
‚+ Zu vermieten: 4 Zimmer Cottage, $10. 1713 
-Burling Str. * 

bermieten: 5 große‘. heile Zimmer mit 
24 und Garret. sd thard Str. 


vermieten: 7 Zimmer Wohnung, 2 Floor, 
alle bel . Lincoln Park. ahaufragen im 
Store, 1341 N. Clark Str. — 


u vermieten: Neuer Eckſtore und Baſement, 
—F— ohne Wohnung. Fersen. 3800 Fuller: 
Abe 


Zu vermieten: 4 freundliche — 
füt tleine Familie. 2800 W. Chicago Ave. 


R——— Store mit 4 Zimmern. 1837 
Imäufee Ave. 


mit 
ton 


Zu deimieten; Store mit Wohnung, palfend 
für Pälnter w..f. iv. oder irgend ein Gefhäft.— 
2512 N; Hallted Str. 


tmieten: 4 Zimmer, 89, in Bridgebäude. 
0 x Obio er. nabe Weltern Ude. dmdo 


Zu dermieten: Zwei 4 Zimmer Flats, billie. 
2509 Ebicago Abe, 


"gu vermieten: Store, vaffend für Gandhftore. 
2900.N, Redzie Abe,, Ede George Str. ddia 
bermieten: 7 Zimmer, Dampfbelzung. 3753 
Wilton Ade. Grace Etr. Hodbahnitation. 
12madtdofafon* 


Zu, vermieten: 3 Zimmer Haus, Stall und 
gr halber Ader aute3 Land, billig.- 5124. Weit 
oscoe Bldd. 29apim&t 


Bu vermieten: 7 Zimmer lat, durchweg bell: 
Dampfbeisung, heißes Waffer, celektriihes Licht 
etc., fehr preiswert, nahe HSohbahnftation. 3753 
Wilton Avenue. 26apimE 


Bu bermieten: Flat, Tech belle Zimmer und 
Bad, in gutem Zuftande, am ruhige und rein- 
lihe Famtlie. $20 den Monat. Gute Verbindung. 
Id. Kaufmann, 3464 N. Clart Stw., nabe Shef- 
field Abe. ap23*% 


— — ——— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Boarders baben gutes Effen und Wäſche. 85. 
137 Melroſe Str. 

Verlangt? Deutſchungariſche Roomers oder 
* 2237 R. Halſted Str. nahe Lincoln 
venue. 


— - 


eilt Se engen ee 
Zu bermieten: Helled Front Bettzimmer, Te- 
parater Gingang, Bad, nabe Hodhbahn. 1817 
Shefſield Abe. 
JJ — — — — 
Ju vermieten: Moderne möblirte Zimmer nahe 
SHoWbahn und Straßenbabn, Garten, Bord, 732 
Addifon Etr. Tel. Lafe Riew 575. didaſon 
Be gebildete deutfhe Männer. können ehr 
billig fchöne Kafaune und au Board erhalten. 
Zelepbon, eleltriibes Licht und Bad. Schreibe 
oder frage 1524 Central Park Ave., 2. lat. 


Zu vermieten: Schön möblirte3 Frontzimmer, 
atdeiter Floor, feparater Eingang, Bad. — Auch 
2 fleine rontzimmer. Nabe Lincoln PBarf. 1563 
Tells Str., Ede North Ave. 


Verlangt: Anftändiger Boarder. 


wid Str.. 2. Sloor. 


1423 Sedg- 

Zu dermieten: sin belles, Ihörles Frontzim- 
mer mit 2 Betten, alle Car- und Hodbahnber- 
bindung. 1741 W. Superior Etr. dimi 


‚Zwei Männer finden bei Privatfamtlie freund- 
lihes Heim mit Koit, Bad. $5. 2837 Efton 
Avenue. fadi 


Zu bermteten: Helles Bettzimmer, $6.00: Kot, 
Wälche: bei norddeutfher Srau: 1612 Kleve» 
land Abe. 23 


Zu vermieten: Zimmer mit Board zum erften 
Mai, bei Wiener Yamilie. 1352 N. Elarf Str., 
1. Flat. ft—dt 


— —— — — — — 
Deutſche finden gute Zimmerx, Woche $1.25. 
643 Diviſion Str., zwiſchen Sedgwick u. Halſted 
26ap lwe 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten geſucht: 6 Zimmer Flat. Nordſeite. 
Adr. mit Preisangabe D. 57 Abendpoft. dmd 


Zu mieten geſucht: Junger anſtändiger Mann, 
Deutfh-Amertfaner, fucht : Zimmer, mit: oder 
ohne soft, auf der Nordfeite., Offerten mit 
Preisangabe an D. 59, Abendpoft. dimido 


Heiratsgeſuche. 
Amzeigen urter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratdgefuh. Fine Wittive bon mittleren Jab- 
ren jurcht auf diefem Nuege Belanntichaft au ma- 
hen mt einem beiferen Herrn mit Bermögen 
oder Seichäft oder au eigenem Haus. Derielbe 
muß gebildet fein und eine gırte Zrau glücdlich 
zu machen wifien. Agenten verbeten. Nur Her: 
ten, die twirflih ernit und aufrichtig find, braus 
den zu antworten, in englifh oder deutih. Adr.: 
D. 75 Abendpoft. 


Heiratsgeſuch: Nettes anftändiges Mädchen, 
32 Jahre alt, Köchin, fucht auf diefen Wege 
die Betanntidaft eines fatholiihen Mannes zu 

achen zwecks Heirat, Nur Ernitmeinende wol: 
en antworten. Adr.« U. 869, Abendpoit. 


Heiratögefuh: Wittwer, mittleren Alters, an- 
fehnlih, mit eigenem Heim und in. guten Bers 
bältnifien, wünicht Belanntichaft einer gebilde- 
ten, refdeltäblen fatholifhen Wittwe oder Müäd- 
&ens aus ehrbarer Familie, 3medd Heirat. Adr. 
2. 62 Abendpolt. 


Heiratögeiuch! Eine ältere Frau bon 50 Jah— 
ren, mit ctivas erfparteın Geld, mwünficht befannt 
u werden niit einem ordentlihen Mann mit aus 
er Stelle zwed3 Heirat. Adr.: D. 61, Abendpoit, 


Heiratögefuh! Gin deutiher Mann, 37 Jahre 
alt, wünfht die Belanntfchaft mit einem älteren 
Mädchen oder Wittwe, ein oder zwei Minder 
nicht ausgeſchloſſen, zwecks Heirat. Adreſſe: E. 
677, Abendpoſt. 


— ñ ç — — —— — — — 


Aerziliches 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weik_und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
andeln ale »Brauenfranfheiten, unterrichten 
ebammten iumd nehmen Entbindungen an in und 
außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str., 
Ede Wood Str. Telephon: Monroe 94. 23j1*2 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen uner bdiefer Rubrit 2 Gents3 das WBorz.) 


Geld aupderleiben 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Lager: 
bausbdefiheinigungen etc. Ahr Iönnt Tleine twös 
&entlide oder monatliche Adzablungen, e nad 
Velieben, machen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Eredit Companh, 
(früher A. rend & Co.) 
immer 702, Hartford Blde., 8_ ©. Dearborn 
tr., Sübweitefe Madifon. Tel.: Randolpb — 
27mal* 


Niedrige Raten_auf Möbel- und Piano-PDar» 
leben. $25 für 7öc_monatlid; $50 für $1.50 
monatlih; $75_ für _$2.00 monatlih; $100 für 
32.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden. 
Wir geben alle Vorteile, die Undere offeriren. 
Zelephon: 5493 Eentral. 

Mutual Securith Eo, 
148 N. Dearbotn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 
€. Fred Keller, Mar. 116*% 


Grundeigentum und. Hänier. 
(Ungeigen unter biefeer Rubrik 2 Gents das Wort. 
— — — — — ——— —— —— — 


Norbieite. 
$1000 Baar kaufen ein 3-Flat Gebäude, :elel- 
trifches Licht, moderne Blumbing in jedem Flat; 
ebenfalls Stall: Miete $672; Verfaufspr. $5000, 
3elosfH, 1905 Belmont Mpe. 
modtdofr 


Zu verfaufen Zmwei- Flat Bridgebäude, 5 und 6 
mmer, $eibwaffer - Heizung; Preis $5000, 
tiete $660; $1500 baar. 

Belostny, 1905 Belmont Abe. 


750 Taufen beeiftädiges Bridhaus, Shefiteld 
Ave., nabe Belmont, billig. I. I. Schulge, 1331 
La Salle, Ave. modi 
Zu verkaufen: 8 Bridhaus: Bad, Gas; 
$3800. : $teb Ruedel, 602 North Abe. 
:  26apr,im& 
Bu derfaufen: Neues 2-Flat — — ‚MO: 
derne Plumberarbeit, eleftriihes Licht, Birch 
Mahogany Finiſh Irim; 30 Fuß Lot; — 
— traße; ein Flat vermietet; ein Block bis zwei 
traßenbahnlinien, nahe der Hochbahn. 
00 oder * baar, $30 monatlid. SBelosty, 
801 Welteen Ade., Ede Grace. famobimidofr, 
8200 Anzahlung, Reſt monatlich, Taufen zwei⸗ 
tödiges a zwei 6-Zimmer Be —* 
'ment un tfic, Edgeiwater, ü 
Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., 2 809. 
ſomodi 


— ⸗ — — — ——⸗ 
5650 erſte Anzahlung lau N E 
Weil >; mer Klare, oa ee ke 
Bei e Bedingungen... Preis $1800. — 

orhe, 820 North Ave. % 27ap1io& 


Gleveland 
$11 


.“ 


— 


— 


und Gar⸗ 
ver⸗ 


Sommer, warm im Winter. 


modidoft 


Se Ki le, 
Ausb weil 3 Hau A si 
vage * 

38 — $1500; monatliche 


mi 
211.80 ver slat.. Kommt oder_chreibt jofo 
Sriedlander,. 54 W. Randolph Str. Dim 


Zu berfaufen:‘ 2:ftäd. -Brithaus, bilfig. 1829 
Sremont Str, . 


Zu berlaufen: 1900, modernes 
mer Steinfront Ylafgebäude mit 4 Zimmer vðrick 
Cottage. binten. Pad, ‚Gas, DOfenbeisung. Miete 
$684 per Jahr.’ Rabe Xincoin und Soutbyort 
Ave. Gars, aber St. Alyhonfussftiche. $500 
!inzablung, Reft monatlid. John. Heim, 3143 
N. Albtand ne. t dimt 


Zu verlaufen: $200 Baar, $15 monatlich, faııt- 
fen Cottage, bobde:. Attic und Bafeınent, offene 
PBlumbing ;»Berfaufäpret3_$2750. 

3elostHy, 1905 Behnont Abe. 


wei 6 Zim⸗ 


— 


dife 
„Zu dverfaufen: PBrachtvolles neues modernes 2 
Flat Briegebäude, je 6 Zimmer, Yurnacebeisung 
Deam_Geiling —— Combtnation iztures, 30 
bet 152 Fuß ot. Gut vermietet. Lincoln Str., 
nade Howbahn Station und Straenbahn. Preis 
200.. Bedingungen . $1000 Baar, Reit mie 
Miete. Seht dido 
Franfi Beck, 2014 Irving Vark Boul. 
— 


Zu verlaufen: $300 Vaar-faufen neue mos 
derne 5 Zimmer. Cottage, Bridbafement, Bad 
und Gas, Preis $3100. Campbell Ave., nahe 
Weitern pe. dio 

Frant Bed, 2014 Irving Vart Boul. 
EN er ee N wre 

Bargain: Unbebaute Lot, 30 bei 125 Fuß. Cup- 

ler Mde., nabe Weitern Ape., nur $575. Scht 
otani Bed, 2014 Irving Park Boul. ’ 
dido 


Zu derfaufen: 2-ftöf, Gebäude, hohes Eoncrete 
Pafement, ausgebaute Attic, an Rodcoe Str., 
nahe Fouthport Ave., Miete $306, Preis $350U, 

Metbur Jofetti, 657 North Alpe. 
" didoſa 


Bargain! 3-ftöd, modernes Bridgebäube, na e 
Korth Avc., Micte 3792. Preis — $6800, — 
Arthur Jofetti, 657 North Ave 
didoſa 


Zu berfaufen: Modernes neues 2-ftöd. Brid« 
gebäude, nabe St. Alphonfius Kirche. Alle neneıt 
Berbeflerungen. Mortgage $3500, für rafchen 
Verfauf nehme $2900 für Eauitd. didofa 

Arthur Jofetti, 657 North Abe, 


_3u berfaufen: Ein neues, 2-ftöd, Bridaebäu e, 
Store, Flat und Barn. Billig wenn folor? — 
mer. 3714 NR. Elarf Str, di ſon 


— —— — — — 
Zu vertaufen: Schönes Geſchäftseigen 
Rordſeite, Alley⸗Ecke — * 
Lage für irgend ein Gefhäft. Wohne nicht mehr 
yet * — zn 31000 bi $1500 
Anzahlung. Reft lange Zeit. Keine A — 
Mdr.: M. 968 Ubendpoft. er 


— — 


— — 


-- 


TRETEN 
Zu verlaufen: Mobderned Steinfront-Giebäude, 
mit zwei 5-Zimmer islats; Yad, Ga2, eleftriihes 

Licht; 54000. Fred NRuedel, 602 North Abe. 
2dapr,im& 


Zu berfaufen: Bmei-Flat Gebäude, moderne 
Einrichtungen in jedem Flat: N. Baulina nahe 
Belmont Avbe., 833500; 81000 baar. 

3elo3fy, 1905 Belmont Abe, 


mobife 


Zu derlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-$lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
henbolz- Fußböden, apagoni- niit, eleftriiches 
Licht, Bad, Gas, heißes u. talıes Waſſer in je⸗ 
den Flat: 30 Fuß Lot3, gepflafterte Straße; 
$5500 ur. aufmärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mebr_ monatlich. a, lo3fu, 1905 Belmont 
Ane. — Subdibtfion-Office: Ede Addifon und 
Xeaditt Straße. modidof 
‚Neue Zwei-Slat Bridgebäude, fertig zum Eine 
aieben, 5 oder 6 Zimmer Flats; Eihenholz-Be« 
Nleidung u. »zußböden, offene Plumbing, elektr. 
Sicht, Mofail-3loor3 in den Badezimmern und 
Hüllen: Surnacebeisung; 30 Fu -Lots; ‚gepflas 
terte Straße; $5950 u. aufimts. $1000 oder mehr 

aar, Reit 9* bis 835 monatlich. modidofrt 

Zelosty, Addiſon u. Leavbitt Str, 


Zu verlaufen: Ein Bargain! Cottage, hohe 
Anic und Baſement, offene Blumbing, eleltri» 
Ihes Licht, Heißmwafferheizung; Seelen ve. nahe 
Addilon Str, 2 BlodS von Ravensmwood „Q* 
und Lincoln We. Straßenbahn. $2650; $500 
Koar,: Reit $15 monatid. 3elosfn, 1905 
Belmond Abe. mobidofg 


Bargain! Brid-Eottage, jehs Zimmer und 
Bafement, —— — offene Plumbing, 
$2400: $800 Baar, Reit nad Belieben. 

Zelosth, Addifon und Leapitt Str, 
modidofs 


Nord weſtſeit e. 


Zu verlaufen: Neue 2 Glat Brick Apartment⸗ 
gebäude; manche 5 und 6 andere 6 und 6 Zim⸗ 
mer; fleine Anzahlung, Reit wie. Miete; Das 
rim durchmeg: Combination Eonfole uud Büs 
herfihränte; fo ifuielige $a8 und eleftrifhe Eins 
richtung; bocfeine Peförationen; Mofaic Tile 
Veitibules; auf großen Xots, nit pradtvollen ‚30 
Fuß Lamnd, Office täglich offen, einſchließlich 


Eonntags, 

® BI.&EB Moore, 

3215 Irving Park Boulevard, Ede Medzie Ave, 
> 2Tapim 


Zu berfaufen: Gignet Euer eigene3 Heim, das 
Mieteneld fauft ed. $100 Bis $300 Baar, Reit 
wer Bedingungen. 3647 N, Spaulding_Noe., 
Ede Elfion Alpe. Nehmt Eliton Ave, oder Jrving 
Parf Vlvd. Car. Neues 6 Zimmer Haus, m9» 
dern in jeder Beziehung: fertig zum Einziehen. 
Seden Zug offen aur Belichtigung. 

a3 & EB. Moore, ; 
3215 Irbing Park Boulevard, Ede Kedzie Ape, 
27apiw 


Zu verlaufen: Haus, 7 Räume, Warmiaffers 
beisung, fchöner Garten, nur. $1900, $900 Ans 
zablung. 4155 N. Albanh Abe. 


gu verfaufen: Billig, dreiftöciges Bridhaus 
megen Arantbeit. 1837 Milmaufee Abe. dibd 


3u verfaufen: Ein dreiſtöckiges Brickhaus 
Store mi t4 Zimmer Wohnung, 7 7:3imme 
Flata, Alle VBerbefferungen bezablt. Norbiveits 
feite. Vdr. M. 972 Abendpoft. 

Zu berfaufen: Acht Lotten; Bernice und 52 
Ade., einzeln oder aufammen. 1249 Wellingto 
Etr. 24apr,im 


Zu verlaufen: Billtg, moderne 4-Zimmer Cots 
tage. Etwa $600 Baar, Reit monatlihe Ubzab- 
una. 2729 Melrofe Str., nahe Belmont und 
California Abe. 28avimE 


@üpdfeite. 

Zu verfaufen: Billig, Brid Cottage, Ga nebfl 
Barn. 9132 Woodlamn Abe., Burnfide. Nadzus 
fragen: Zimmer 912 Schiller Blda. adi 


Südweſtſe ite. 


Zu verfaufen: Dreiftödiges neues Bridhaus 
mit Barn, Zementfloor, modern, Sitdmeitfeite. 
$1080 Miete, immer vermietet: $7000, Mortts 
nage $3000. Nabe DOgden Ave. Cars und Dous 
alas Part „L“. Bargain! Friedlander, 54 Weit 
Randolpb Str. dimt 


BVierftödiged Bridhaus mit 
Sramebausd dahinter, in beitem Zuftande, Lot 
30%x.100, nabe : Sohbahnltation. ute Geldan« 
lage. Eigentümer im 2. Flat. 1748 ®. 20. Str 

28apımd 


Bu berfaufen: Fünf nee Cottages, zwiſchen 
30 und 31. Str., an 40. Court; auf leichte Ab⸗ 
zahiungen. 16apr,2m&- 


Aiveiftöcdigem 


Farmländereten. i 
Exturiion am 7. Mai 1912 nad 
der dentichen Yarmfolonie Klberta, Bald- 
win Gonnty, Ala., im ionnigen Süden amt 
Golf von Merifo. Gutes Land, Wafler 
und Klima: 850 dentiche Hamilien bezen- 
nen 08; 2 bis 3 Ernten im Jahre: Fühl im 
Gin Bara« 
Dies für Leidende; freie Reife für Känfer.. 
Näheres bei 2 

8.0.2. 8ed, 

“Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Gde North Avenne und Halitchb Straße. 
2 30ap1,2,3,4,5m 
< a ben ee er 
Auf eine gute einträglide Mildfarm, ca. -170 
Adler, wird ein Ehepaar mit ca. $500 ald Bart» 
ner. auf halben’ Anteil fofort —5 Guter Plag 
für die richtigen Leute. Mdr.: U. 871, — F 


—— — —— — 

Wunſche Farms mit Stock und Maſchinerie 
für — verbeſſeres Eigentum. W. Joern, 
2136 Weft Huton Str. difa 


3300 Anzahlung Taufen Hüßfhe 20 Ycres 

grua. eo Onbneriarm. nabe Stebenspille, 
ichigan. 

Beobfebter, 118 R. LaSalle EStr,, Zimmer 509,. 

; fomodt 


Io Mm nn nn nn U 
Bierzig Ader. Wisconfin Yarın, gute Bers 
befferungen. nabe Stadt, Lebmbobden; Preis 
1000; leihte Abzahlungen. Eigentümer: 19413 
race Sir. ü 23apr,* 


20 Ader ferti Farmland Billig an deut 
Leute au vetantch. Winnemac, — 98 —3 
‚„ fafon 


— 


Berſchiedenes. 


Zu —37 geſucht: Cottage, wenn möglich 
toiihen ) obeh Str. und tern und 18. und 
3. Etr. Friedlander, 54 W. Randolph . 


verlaufen oder zu vertauſchen: G to 
ge endes wleifd- umd Grocerp-@eihäft mit mo- 
tner — ä = Ö gegen h Eu 
burban ne arm au Us 
(den. Abr.: €. 680, Abendpoit. ——— 
ohbn PB. Foeriter & Co. 

0 Tee da Calle 


“ 
e0 





Opiun.Morphine nor M 
1 NOT NARCOTIC. 


Aperfect Remedy for Consi 

‚| tion, Sour Stomach.Diarrht 

Worms Convulsions.Feverish 
ness andLOSS OF SEEER. 


A —— — — 
35 Doszs Die 


Genaus Copie des Umschlags. 


GASTORIA 


für Säuglinge und für Säuglinge und Kinder. 


Di Sat, Di I Sara, Die Ihr Tnmar 


Gekauft Habt 
Trägt die 


| Unterschrift 


von 


In 
Gebrauch 


Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


FME CENTAUR OOMPANY. NEW YORK GITV, 


ö—— — — 0 —— — — —— 


zofalberigyt, 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Der Nordweit = grauenverein 
hält am fommenden Donnerstag, im flei- 
nen Saale von Schönhofens Halle cin Mai: 
und Preistappentränzchen von 1 lihr Rad: 
mittogg an ab. Tas Vergnügen ift für 
Mitglieder frei, Freunde zahlen 35 Gent, 
erhalten dafür aber auch Kaffee und Kuchen. 

Zur Feier feines 9. Stiftungsfeftes am 
tömntenden Samstag Abend in der Schil- 
Ierhalle, 1560 Wells Str., nahe North Ave. 
lündigt der North Chicago Deut: 
ide Gegenfeitige Unterjtüß: 
ungsperein Gejangd: und komiſche 
Dorträge mehrerer Gejangvereine und bes 
liebter Komiker, jowie Ball an. Das Felt 
“wird unter der Leitung der Herren Henth 
Hellmann, RBräjident: Hugo Cinpod, Vor: 
figer; Anton Sanghamımer, Sekretär, und 
Gottlieb King, Schagmeifter, ftehen, die aud) 
piele Neberraichungen im Wusjicht ftellen. 
Auch gute Mujit und jehmadhafte Speijen 
und Getränfte werden verfprochen, e8 Wird 
alfo-ein recht genußreicher Ubend werden. 

Der Phönir » Frauenperecin 
halt am fommenden Samstag Abend 
in Chmidt3 Halle, 1327 N. Clart Str, 
ein Maikränzchen ab, zu welchem die Da— 
men Sophie Wullweber, Praſidenin; 
Johanna Hartmann, Liſette Neebe, Ida 
Elson, Alma Schweißer, AuguiteScyhulz, 
Anna Schnoor und Philomena Linden 
Vorkehrungen treffen. Es wird borauss 
fichtlich recht nett umd gemütlich wer— 
den. Eintrittskarten foiten im Vorver- 
fauf 35, an der Kalle 50c, Garderobe 
frei. 

Die Treue Shweftern » Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsjchiweitern, ter: 
anftaltet am dommenden Sonntag in 
Dondorfs Halle, North Ave. und Halited 
Etr., ein großes Maifeit mit Dal, begins 
nend um 4 Uhr Nachmittags. Didets koiten 
im Borverfauf 25 Cents, an der Raife 35 
Cents. Ginige gute Gejangvereine haben 
ihre Mitwirkung verjprochen, Vorträge und 
fonftige Unterhaltung itehen auf dem Pro: 
gramm. Den Bejuchern genufreice Stun: 
den verjprechend, ift ein umfichtiges Komite, 
beftchend aus den Damen Alwine Spalding, 
Präjidentin; Anna Anders, Apolphine De: 
ter, Virginia U. Pırllman, €. Damjohn, 2. 
Gerhardt, 2. gottig, 8. Hafferfamp, E. 
Baade, M. Lorz, M. Hausburg, K. Seiden: 
fpittner, E. — U. Moeller und C. 
Lübke bemüht, die Gem gen der Treue 
Schmeitern-Loge aufs Neu: zu Ehren zu 
bringen. 


Das Beh feines jährigen Beſtehens 
feiert nr Deutſche Kriegerverein 
vom To ’w n of Zafe am kommenden 
Gonntis von 3 Ahr Nachmittags an in der 
Teutonia-Turnhalle, 53. und Afhland Ave. 
Zu Ddiejer Gelegenheit ift ein reiches Pro: 
gramm aufgeitelft, nad). defien Ausführung 
Ball ftattfinden wird. 8 enthält Geſangs⸗ 
vorträge der Geſangsſekttion des Vereins, 
der Geſangs ſektion des Kriegervereins von 
Chicago und der Eiſenburger Liedertafel, 
eine Begrüßungs rede des Präſidenten Em. 
Reineld, eine Feſtrede, allerlei komiſche und 
andere Einzelvorträge von Herrn Otto 
Kluge, Frl. Alma Benke, den Herren C. 
Neu, P. Grün und Fr. Bohne. Die Herren, 
welche das jedenfalls ſehr ee und 
genußreiche FFeft vorbereiten, find: . R.ei- 
neld, Präjident: 9. Ehler, Vize — 
N. Biefchti, Schakmeifter: Ah. Grün, Sefre- 
für: 9. Pod, H. Kind, &. Stiefel, G. Lera, 
I. Fredmann, N. Kerſten, N, Jann, L. 
Mohlfield, K. Scholtz, A. Kaiſer, P. Eder 
aund W. Käsberg. 

Ein Maifrängden beranitalten am 
Inmmenden Sonntag, Nadhmittans und 
Abends, die Luftignen Fünf Mi itt- 
wen in der Schillerhalle, Wells Str, 
nabe North Ave. E8 bedarf wohl feiner 
Verſicherung. daß einerjeits die genann⸗ 
ten Damen Alles aufbieten werden, um 
—2 Feſt ſo luſtig und unterhaltend wie 

38 zu machen, und andererſeits die 
ei! Iofen Freunde und Freundinnen der 

eitgeberinnen jich bollzählig beteiligen 
und Böchit vergnügte Stunden erleben 
iverden. 

Ter Bremer Wohltätigkeits— 
berein hält am fommenden Sonntag, 
Mahmittags 3 lipr, in Gounts Halle, Ede 
Sedgwid und PVladhawt Strafe, ein Tanz: 
Trär.zchen, verbunden mit Verlooſung ſchö⸗ 
ner Gegenſtände, ab. Ein eifriges Komite 
iſt an der Arbeit, um den Befuchern ein 
paar fröhliche Siunden zu bereiten. Alle 
Freunde und Gönner ſowie Mitglieder ſind 
herzlich eingeleden. Der Eintritt ift frei. 

Ter Damenperein Hidelia hält 
am Donnerstag, dem 9. Mai, in Schönho: 
Br unterer Halle, Ede Milwautee und Ah: 

nd Wpe., Nahmittagg 2 Uhr, ein Mai: 
tränghen, verbunden mit Preis-Schürzen- 
geſellſchaft, ab. Fin rührige® Komite ift 
an der Ülcheit, um den Befuchern eitt paar 

öhliche Stunden zu bereiten. Es erben 
ne Preije zur Perteilung fommen. Wille 
ttglieber fowie Freunde ı.nd Gönner des 
Bereins find freundfich eingeladen. (ins 
a einfchlieklih Kaffee und Kuh, 15 


Der mohlbefannte und beliebte H ef-- 
fen > Bannennnitrbäkungg: 
berein wird am Donneritag, 9. Mat, in 
* Halle, Nr. 1901 Sarzabee Str., 

vergnüates Aaffefrängdhen, v 


—3 —— — —— veran⸗ 


— 


Hmſicht genußreiche ſein wird, dafür 
| bürgt das Komite. Die Freunde und Mit— 
glieder des Vereins Find acbeten, fich recht 
zahlreich au beteiligen. Der Eintritt for 
jtet 15 Cent3, Kaffee umd Kuchen find frei 

Ter Germania: Fr -auenverein 
veranftaltet am Donnerstag, dem 9. Mai, 
von 1 Uhr Nachmittags an, in der Wider 
Vart Halle ein Kaffeefränzchen und Preis: 
fappenfeit. Fir das Fintrittsgeld von 15c, 
Kinder 5c, gibt e3 Kaffee frei. Das Komite 
hat feine Mühe geicheut, um -auch diefes 
Kränzchen zu einem quten @rfolg zu brin= 
gen. Der Besuch dürfte zahlreich werden, da 
man ſich noch an die vergnügten Stunden 
erinnert, die man beim Germaniasffrauen: 
verein ichon gehabt hat. 


Fine Schürzengejellichaft veranftaltet der 
Peethbopven- Kranenverein cam | 
Treitag, dem 10. Mai, inder Wider Part 
Halle. Die Beteiligung foftet 15c, wofür 
Kaffee und Kuchen verabreicht iwerden, Alle | 
greunde und Befannte find eingeladen. 

Gin Kalitotränzchen veranftaltet am 
Camstag Abend, dem 11. Mai, in der Mo: 
zarthalle ver Sefterreihiih - Ban- 
tiijhe Krantenunterftühßungs: 
berein Die Vorkehrungen werden bon 
den Tamen Barbara Rees, Präjidentin; 
Marie Zimmermann, Vorfisende; Roſie 
Petcher: Sekretärin; Katie Wagner, Edyap: 
meifterin; Anna Otto und Glifabeth Vogel 
getroffen. Die Damen ftellen den. Bein: 
chern ein schönes Vergnügen in Aussicht, 
der Gintritt foftet nur 25 Gents. 

Am Samötag, dem 11. Rai veranital- 
tet der Columbia Damenverein 
ein großes Maiträngchen im-großen Saale | 
der Yincoln Turnhalle, Diverjey Bartwan 
und Sheffield Ave. Die Feitlichfeiten des 
genannten Vereins Haben jchon jeit Jah— 
ren den Ruf, dab fie .n Gemütlichkeit 
nicht übertroffen werden können. Das aus 
den Damen zer. Amalie Kraus De, Rräl.; | 
st. Emma Daniel, Vize präl. ; ar. Char: 
lotte Kremſer, Vorſ.; Fr. Eliſe Hoyer, 
Ar. Srabı, Fr. D. Schmitt, dr. 9. Kaa: 
den, Fr. Neeie, Ar. Hanfjen, Fr. Bead) 
und Fr. Le —— beitebende Komite wird 
die umfafienditen Vorkehrungen treffen, 
um den Teilnehmern den Abend recht an= 
genchm zu machen. Die Eintritt3farten 
foiten im VBorberfauf 25, au der Kaffe 35 
Cents. Anfang 8 Uhr. 

Der Kaiſer Friedrich 
Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
am Samstag, dem 11. Mai, in der 
Schillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Ave., ein großes Maifeſt mit Ball 
und Unterhaltung. Geſang und komiſche 
Vorträge ſtehen auf dem Programm, auch 
wird eine Maibowle mit importirtem 
Waldmeiſter angeſetzt. Alle Freunde und 
Bekannte wiſſen, daß dieſer Verein im— 
mer etwag Neues bietet; auch diesmal 
gibt es eine große ebe rraſchung und 
Jeder wird ſich gut amüſiren. Herren und 
Damen werden an dieſem Abend frei 
aufgenommen. Der Eintritt koſtet 15 
Cents. 

Die jüngſte, 20. Sektion des Gegen— 
ſeitigen B —— 
e in s von Chicago hält am Samstag, dem 
11. Mai, in der Aſhland Halle, Ecke 
Aſhland und Addiſon Ape,, ihr großes 
Maikränzchen, verbunden mit Konzert, 
Geſang und komiſchen Vorträgen, ab. Der 
mit den Vorbereitungen betraute Aus— 
ſchuß hat keine Mühe geſcheut, um allen 
Beſuchern einen —— Abend zu 
bereiten. Anfang 7330 Abends. Tickets 
bei Mitgliedern 2 * an der Kaffe 50c. — 
Die Mitglieder des ©. UI. 3. Haben freien 
Zutritt. 

Ein Maifränshen mit Verfonfirng einer 
Maitrone veranftaltet ver Hannpopera= 
ner und Braunihmweiger Da: 
menperein am Samdtag Abend, 11. 
Mai, in GCounts Halle an Sedamwid und 
Blackhawk Str. Den Beſuchern eine Reihe 
genußreicher und gemütlicher Stunden zu 
verſchaffen, ſind die Damen vom Feſtaus— 
ſchuß eifrig bemüht. Die Vorarbeiten ſtehen 
unter der Leitung der Präſidentin Auguſte 
Schrader, welcher die Damen Berta Levin, 
Chriſtine Meyer, Minna Sturm, Dora 
Fricke und Luiſe Jordan eifrig zur Seite 
ſtehen. Eintrittskarten koſten bei Mitglie⸗ 
dern 25c, an der Kaffe 50c.. AB Hilfs» 
ausfchuß find die Damen Sophia Mener, 
Rofephine KlinfHammer, Frie erife Stier, 
Erneitine Benfe, Sophia ten und Lina 
Strübig tätig. 

Sein 16. Stiftungsfeit feiert mit Ball 
der Deutſche Frauenverein 
Luiſſe am Eonntag, 12. Mai, in Yon- 
dorfs Halle von 3 Uhr Nachmittags an. 

Die Damen Emma Stamm, PBräfidentin; 
Nuquite Ziefenheitne, Kobanna Schüler, 
Berta Ulrich, Varbara Rorenzen, Lina 
Peter und Kobanna Remly, treffen die 
Reranitaltungen in gewohnter forgfälti- 
ger Weije und veriprechen den Freunden 
des beliebten Rsereind? PVeranügen und 
gute Unterhaltung. Eintrittslarten fojten 
im Vorberfauf 25, an der Kafle 50 Et2. 

Der Deutide Wittwenper> 
ein veranitaltet am Conntaa, 19. Mai. 
in der Scillerhalle, 1560 Wells Str., ein 
großes Naikränzchen, bei welchem eine 
ſchöne WMaikrone zur Verlooſung kommen 
wird. Die Beteiligung an dem um 8 Uhr 
Nachmittags beginnenden Feſt koſtet nur 
> Eents, am Keitausichuk find die, Das 

n Emma Stamm, PBräfidentin; 
Schönfeld, Sefretärin, und Minna Lleh- 
mann, Schagmeifterin, raitlos tätig, -um 
den Bejuchern —— ein a⸗ Vergnür 
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in jeder gen zu verf 
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Samstag Üben, dem 3. u 
verbunden ‚mit einer Verl 
Shillerhalle, 1560 Wells Str., 
Abe. Der, Eintritt (mit Gardero ) toftet 
25 Cents. €s find vom Feftausihur alle 
möglihen Vorkehrungen getroffen, um den 
Mitgliedern und Freunden einen vergnüg- 
ten Abend zu verſchaffen. Der Feſtausſchu 
befteht aus den Damen: Therefe Beiersdorf; 
Präfidentin; Louife Schubert, Margareta 
Tammen, Berta Peters, Barbara Schreibel, 
Marie Rodlage. Anfang 8 Uhr. Für gute 
Getränte ift beitens gejorgt. 


Das 20jährige Nubiläum feiern jämt> 
liche Ehitagoeg Düitrifte des Deut: 
fhen Ih rtüßungsbundes 
am Samitag, 1. Jımi, 8 Ihr Abends, in 
der Mozarthalle, 1534 Elnbourn Abe. 
Das Feit verfpricht eines der großartige 
ften, die jemals von dem Bunde veranital- 
tet wurden, au iverden. Das Komite, be> 
ftehend aus den Herren A. Arnold, B. Ni- 
fel, Otto-Fetting, John ®. Keil, K. Miüls 
Ter, 9. Rottner, O. Mod, M. Gallet, 9. 
Winſel und M. PBalieris, ift beitrebt, Al» 
les aufaubieten, um den Feſtgäſten einen 
genußreichen Abend zu bereiten. Für Ge— 
ſangs⸗ und lomiſche Vorträge und andere 
Beluſtigungen iſt beſtens geſorgt, auch für 
ein gutes Tröpfchen und andere Erfri— 
ſchungen Tickets koſten im Vorverkauf 

25c, an der Kaſſe 356 die Perſon. 


Die Vereinigten—Oeſterreich— 
Ungariſchen Vereine feiern am 
1. und 2. Juni das erſte Oeſterreichiſch⸗ 
üngariſche Noltzfeit. Eingeleitet wird das 
seit mit einem Konzertabend in der Nord» 
feite-Turnballe, mobei die Vereinigten 
Deiterreich-Ungarifchen Gefangvereine im 
Maſſenchor ihre ſchönſten Weiſen erklin⸗ 
gen laſſen werden. Am 2. Juni, Vorm 
10 Uhr, findet ein Umzug in der North 
Ave. und Umgebung jtatt, dann folgt das 
eiaentlihe Wolfsfeit in Harmd’ Hain, 
Meitern und Berteaun Age., für melches 
da3 Komite ein ausgezeichnetes ro⸗ 
gramm ausgearbeitet hat. Maſſenchöre, 
lebende Bilder, dargeſte t von den Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Ungariſchen Landsmannſchaften 
im Nationalfotim, Preisfegeln, Jahr: 
marft, Wettlaufen, Sadlaufen und viele 
andere Xolfabeluftigungen follen Herz 
und Geiit erheitern, or damit der qute 
Humor gemedt wird, follen ein feuriger 
importirter Ungarwein, echtes Pilſener 
Bier und die beſten hieſigen Getränke das 
ihrige tun. Auch für gute Küche und im— 
portirte Virginia⸗NRigarren iſt geſorgt. — 
Der Eintrittspreis iſt im Vorvexkauf auf 
nur 25 Cents für beide Tage feſtgeſetzt, 
50 Cents an der Kaſſe. Eintrittskarten 
ſind bei allen Komite- und Vereinsmit— 
gliedern zu haben. 

— — ,— — 


Todesfälle. 


Nacitebend veröffentliden wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gelundheltsamt 
Meldung zuging: 

Buch, Iobn, 19 N.; 548 Liberty Sir. 

Buthinann, Fred, 44 3 : 4839 Echool Str. 

Blod, Sopbia, 26 3.; 1734 W. 17. Str, 

Goben, 3., 47 3; 740 F Waſhington Str. 

Ebner, Barbara, 28 I3.; 1232 Grand Ave. 

Gradie, Alited, 26 F.: 9446 Gatalpa Court, 

Ganıhom, John, co X: 5452 Fofter Ave. 

Jacobs, Anseling, 70,Ia Southport Abe. 

Lange, Ida, 41 %.; 5807 Madifon Abe. 

Lavp, Iobn, 57%; 8919 Wallace Ctr. 

Lucdanger, Therefa, 53 S.; 1612 ®W. 47. Str, 

Mevers, Juftina, 76 3; 928 Ulerander Place. 

Seidel, Raul, 34 I.: 455 W. 24. Str. 

Ctaffle, John, 32 S.; 3840 N. Irving Ave. 

— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Zondn gegen Stella Eifien, Ebebrud; Lottie & 
gen D. A. Deihong, Ehebruch; Jolie gegen 
ward R. Higgins, graufame Behandlung: Phi⸗ 
lipp gegen Anna Lefin⸗ si, Ebebrum: Charles W. 
genen Manbelle Muloch Berlaffen; Homer R, 
gegen Elizabeth Ehafer, Berlaiien; Reinhold ge 
en Mlic& Peterſen, Trunkſucht; Frant gegen 
Sthel Domzer, VBerlaffen; Alice E. gegen Eugene 
L. Woolwah, Ehebrud; Jofepbine gegen David 
Nedden, graufame Behandlung: Müyrtlee gegen 
Harry Pioit, graufame Behandlung. 
in 


Banferotterflärungen. 


Um GEntlaitung bon feinen Berbindlichkeiten 
fuht im Diltriftögerit nad: 
Suftad E. Lundftrom, 4039 R. 

„erbindlichleiten $331.37; 
I. ©. McDonald & Co.; 

000; Beitände $15,000. 

— — —— — — 


Heiratslizenſen. 


Irving Ave.; 
Beitände $22.50, 
Verbindlichleiten $17,» 


Folgende Heiratligenien wurden in der Office 
des Countbelerf3 ausge fellt: 
Harry EC. Miller, Georgiana Laryape, 29, 24. 
stanf Steiner, Frances Elta, 22, 17. 
xonis Weißblum, Anna Romerang, 22, 21, 
Franf Nodal, Frances- Zhla, 22, 23. 
Salenty Stallufa, Rofalia Swiatet, 25, 22, 
Michael Ruzmdi, Anna Mendlit, 23, 25. 
Et. Witomsti, Marhanna Wisniewsla, 31, 
Bıurleigh Witherd, Mattie E. Atelv, 27, 
Wliam Higgins, Minnie Stenzel,- 21, 
mM. Plaszcztowsti, Zofia Waczhndta, 
John Eilifon, Anna Harding, 35, 2U. 
Lbarles Tanlor, Eopbia Bogt, 32, 18. 
brabam Blod, Dinah Wolfloon, 24, 21. 
Sohn Napteina, Mary Anoppa, 27, 29. 
‚Sstant }: DO’ Brien, Man Roller, 21, 22, 
Kouis Diebr, Marb Schramei, 22, 21. 
E. Devinger, Katberine Hagelaner, 23, 
S. N. Gillmore, Anette Beg, 30, 30. 
<t. Niederl, Marh Stofiec, 21, 
„an Taraszta, Conbia Stota 
st. Janas, Stanislawa ren 26 19, 
Suit Yiliamfon, Maren Opfabl, 21, 
AYuauit I. Walter, Minnie Mader 
E. Jozwial, Janina Stizypczynsta, 36, 
Robert A. Coleman, Edith Hopton, 39, 37. 
N: €. Jobnfon, Wiprtle Middleton, 25, 21. 
Schremv, Mary Fagan, 21, 18. 
N Fridland, Alice Didens, , 18. 
Stanlen Dlszemwäli, Beronifa Potrzusla, 
21, 18, 
3. Fiiaf, Mary Kajdapf, 22, 19. 
2 Suniebics, Sophia Elafis, 24, 18. 
9. Herman, Cecilia Oppenbeim, 28, 23. 
8, Siegmann, Marh Eeibligk, 27, 22. 
Albert Diomwsii, Marh Wallomwicz, 3, 19. 
N. A. Anderfon, Emma Gilbert, 26, 25. 
RW. 9.. Cherwood, Hazel Walter, 37, 3. 
Axel Stang, Petro Cagniv, 23, 21. 
B, Bielauift, Maudis Elfring, 25, 27. 
Emil Tomajck, Belfie Bouzar, 29, 2 
Baclavd Piemuida, Emma Duda, 27, 
Ian Majerczal, Anna Calamon, 27, 24. 
Inge mand Lund, Ella Johnſon, 27, 29. 
Stanislaw Kalol, Bronidlama Priwa, 21, 18. 
a Richardfon, Bear! Hill, 26, 18. 
W. Kupfer, Emma Euf ig, 26, 22. 
E. Carlſon, Sigrid — 25. 
BD. Pinlus, Sarah Ehapiro, u 
Jan Balovics, Reta Obotnidi, SR. 
Martin Rabro, Marb Kintiafit, ir 18. 
Demetrio Batroni, Levia Brisollaro, 23, 19. 
Names Koloras, Diamando SBappa, 29, 24. 
Tomas Domin, Leona Piedzis, 22, 18. 
— — — — — 


— Etwas ſpät. —Bräutigam: Aber 
warum ſoll denn die Hochzeit um einen 
Tag verſchoben werden? — Schwieger⸗ 
mutter: Ja, meine Tochter ſoll noch 
ſchnell kochen lernen! 


Männer, Frauen, 


Kinder! 


Seid nit fhwad; und frant 
wen ein Beluh und Konfultation in 


Doktor Roberts 


Offices 
frei und willkommen ifl 


Das Laboratorium⸗ 
lung iſt ſicher u. ga⸗ 
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7426 Jadfor Uve.. 1.itdd. Badttein-Bahibaus, 
0er Ind Kotrenge üne., 21 Buß Stapl- 
. SIE, 
Viadutt; Atsconfin Steel Wo., $250U — 
i ©. übe, Tot: Baditein 


John Seriad, 


»iberdeen Etr Bechse. — 
„Baus; Suft A. Johnfen, 200. Mr 


* 5 a Abe ſtock. Backſte in⸗Ae⸗ 
72098 * ' Glaremıdnt „re, 1-1öd.. Frame⸗Reſidenz; 


d 8 1d — 1-ftöd, in 
15 pringfie Baditein« 
bau; &, Swing, $250 

4352 8. — Er, 0 ftöd. Baditein Flatge 
bäude; N. Koftlexn, 34000. 

815 N. 40. ipe,, X Backſtein Ylatgebäude; 
Loui e A. Anderfon, $4000, 

2611 Foſter pe., iheiion, Baditein-Refidens; 

3949-51 = 16, &ı Wil Bacſtein Slat 

ein ges 
bäude; D, Wlerander, 

1301-11 Bine Sue. 5474 Sotemac Ape., 3 
töd, jtein-Avartmentiyebäude; PB. Ander- 
on, $20,000. 2 

5444-46 W. Harriſon Str., 3:ftöc, Badftein La- 
den: und Ylargebäude: Bi ® Zurner, 810,000 

RK! — face, 1:itöd. Baditein«Sarage; ©. 

eim, 
8 W. 63. Str, 1dtöd, Baditein-Theaterge- 
eter Bergind, $5000 
ton Ape., 3itöd, Badftein Yabrilge 
bäude; Souize Wingee Go., $25,000, 

6827 ©, Loomis Str., Sitög. Baditein Ylatger 
bäude; William Dizon, $4000. 

929 a Str, 3 Backſte in⸗ Reſfidenz; 
George De Moulin, 

1101-0 a fie, gr bie. Beats Be. 
gebände; 

7516-22-38-30-34 * Beorie * 
ſtein — — er Eden, '$25 000. 

4031 N. Abe., 1-itöd. YFramesReiidens; 9. 
5* mas, 82000. 

1440 © J en u, Abe., „auftöe. Badktein Flat 
gebäude; 

4319 ©. Baulina Er. Be 2 Badftein Flatge⸗ 
bäude;. Jofeph Stefania 

: u Bolt Sır. e öd, —* Slatgebäube; 

eher, 

2706. 22 8, „late &n Sir. 2 2 Baditein Fabrik» 
ge ube; 

1637-39 —— Badſtein Slatge · 
— —18 

———— Tag — Ave., 1-ftöd, Lau 
as en Brop- 3-ftöd. Baditein Zlatge- 
bäude; Michael I. Begleh, $7000. 

2130 N. 51. Abe., 14tdd. Frame-Wohnhaus; 
Victor Debaurer, $2200. 

1156 Belmont Ade,, 2⸗ſtöck. ae Laden⸗ u. 
Slatgebäude; Rofe YJargto, 360 

834-385 ©. Sarramento ve., Std, Baditein» 
Apartmentgebäude:; Honora Sheehan, 810,000, 

6741-43 rg Road, I:ftöd. Badttein-Mpart- 
mentgebäubde; Senn I. ob, $50, 

3121 ©. Rid las —5 Re Katein.Reft: 
bena: "Rare 

2307-13 1 a u. 2a. Baditein» 
Garage; ahar Thoms, $10,0 

2075 N, - ie 8:itöd. Badteln-aden u. 
Slatgebäube, Leon Sual 

621-235 Dit 37, A. 3:ftöd. itein-yart- 
mocsünde: Nabell U. Gurran, $20,000, 

951 N. Weltern ve. ., 3itöd. Baditein-Laden- u 


Slatgebäude: — Kaſ 81200. 
6627-29 ©. Afpland U 2:töd. DadtalnSe: 
den- u. ‘ylatgebäube; ofeph Schaefer, $11,000 
7910 Aberde en Gm, * Backſtein⸗ Wohnhaus; 

Frank Widig, 

6906 u. 14N. € u ee er. 1:itöd,Baditein-Raben- 
u. Iheatergebäubde; Ibomas Tagney, $20,000, 

4130 Grand Bibd., 2itöd. Baditein- atage; 
Sumner Sollitt, oõd 

3257 ©. Wood Str., Idtöd. Baditein-Anbau; 
Mes, B. Blodinger, $3300. 

5619—43 &. Lincoln Str., 2-ftöd. Baditein 
Flats, Minnie Hanſen, 810,000 

2648 ©. Central Parl Abe., Atock. Backſtein 
Flats, Frant Kizivat, 85,500. 

2524 Ede field une, Atod. Backſteinladen, Ed⸗ 
ward N. Birk, $3,0 

4332 N. Sec &tr., — Holz Cottage, M. 
Swanfon, $2,600. 

10522 Mvenue ®, 11,ftöd. Hols Wohnhaus, ©. 
Willening, $1,200 e 

705—11 ©. atondale Ave., 3-itöd. Baritein 
Wohnbaus. D. E, Stelleher, 540,000. 

2801 ©. Turner ve, 2itöe. Baditein Anbau 
zu Slats, Frant Siml, $40 $4000. 

6935 Vincennes Abe,, — — Backſtein Wohn⸗ 
haus, $. Mortenfon, $3,800 

162527 Yinslie Ape., 3citöd, Baditein Flats, 
Delar Hendridion, $12,000, 

1401—11 N. State Str., —5 — zum Wohn⸗ 
bäufer, I. €. manion, $15,000 

1745 Nelfon Str., 2-ftöd. ditein Flats, Paul 
Gutihte, $4,500. 

6153—59 BVBernon Ape., 3:Itöd. Badftein Apart- 
ments, . vifbop $50,000. 

100—104 S Babel? Ave., und 31—833 €, Mon: 
roe Str. ‚13 itö Dificegebäude, DavidMaber, 
$250, 000. 

4845 N. 40. Gourt, 1-itöd. Frame - Nefidens; 
John Hafel, 3300 

208 En ah 2Ätöd. Baditein-Refidens; N. 

afper, $4500. 
ons, ® *8 3*3 1:ftöd. Badftein-Wäfdherei; 
Bher, 31000. 

— "Rotomac Abe., 2⸗ſtöck. Backſtein ⸗Flat⸗ 
gebäude; J. Johnſon, 83200. 

30 F Ei 54. on, 1ie-itöd. Frame-Refibens; 

Materna, 

1712 W. 44. Str., 1Meltöd. Srame-Mefidens; 
Iohn Para, $1400, 

5329-31 MWoodlamn Ape., 3:ftöd, Badftein-Re- 

ſidenz: Frau Louiſe —— $25,000. 

913 LXeland Ave., —— aditein- Flatgebäude; 


James X. ote 
2TI1N. 5 J —— 
baus; n u ae ca, 
10940-49 — — — Frame⸗Wohn⸗ 
haus;: Eontlin, 
250 N. “ Ade., 2-itöd. Fadliein- Slatgebäude; 
B.,Armour, 83800. 
1538 R Samlin —* 44 Backſtein ⸗Flatge⸗ 
bäude; m. Wood 
1910 ®. Str., 2 —X Vaeaſtein ⸗ Lagethaus: 
C. PR, 81600, 
4228 ®, 21. Blace, use. Baditein-Flatges 
bäude; Jacob Engel, $65 
7623 * Sir. Badftein-Flatge- 
bäude; 3. WW _Beterfon, 65000. 
2449 Cornelia Str, 3-Itöd, Baditein-Flatge- 
bäube; Jofeyh Pilat, $7500. 
8041 Luella Ave, 1-jtöd. srame-Wohnhaus; 


Sr Veban, $2000. 
—— I urch Sir, 1-itöd. Irame-Wohn- 


baus; 9. ontlin, 82600, 
1812—14 M. Ehlcago pe, 1- und Aftöd, Bad- 
itein-Qaden-, 


lat- u. Iheatergebäude; Henth 
Meper, $9000, 
— ea 12: ftöd,. Frame-Nefidens; 
ofepb Para, 
! Sir. 1:1tödt, Frame⸗Flatge⸗ 


002 WW. 63, 
3töd. Badttein- 


ante: Albert Bruzel, $30 
u. RA rg „Sehr ano Esı8) 
„latgebäude; ohn ngelo 
13 3T.N. 52. Ade., 1-Itöd, Bat tein-2a- 
7 und Xheatergebäude; N. Chriltenfon, 
00. 
409 W. Ontario Str, 1-ftöd. — 
‚an LSagerbaus 8. erlenftein, $22,00 
4725 N. Spauldin pe * 2tod eittett-Refi, 
denz: a. 9 ‚ $3000. 
4825 N. a ons Ge: 2.1104. Baditein-Refi- 
denz; U. 9. Hill & Eo., 83000. 
8308 Marauette Ane., I-ftöd. Srame-Flatges 
Bände; Thomas Bona, 82300. 
4252 W. 21, Place, 3:itöf.Baditein-Flatgebände; 
‚yred_ Schaar, —8 
7351 ©. Reoria Str., 1tock. Frame⸗Reſidengz; 
N Zarfon, $15 00. 
3215 ©. 40. Court, 1-ftöd. Srame-Nefidens; Dtto 
Rodnasfi, $1 1300. 
4018 Bernard, Str. 5 Srame-Flatgebäude; 
A. $ Hill & Co,, 
3304 N. 41. be, —R rame⸗Flatgebãude; 
Teihmann Brothers, $340 
4723 —* Ahr 2-itöd. Badftein.Refi- 
denz: A. 9. Hil 88 
4843 N. „er "Louis u —— "Badftein-Refi- 
: Hill u. Co., $300 
3625 5 Ave, ltd.  Baditäin-Slatge- 
bäube; Billigm &tupberger, $5000. 
300 Br 5. Str. Litöd, Baditein - Barage; 
: Ccalforb, 938 
gr ple ir, be Frame⸗Reſidengz; 
ad en und 


itaffen 
J Er un Baditein.flatge: 
Tieflo 
1238 Seimant Abe... 2 hör dd. Badltein-Raden- und 
Urmbrufter, $4500. 
ee Alne., 2.1töd. Aa, Hein -Blatge- 
tage ? 
35 —— ve, 2utöd, Baditein- 
a ee 3 

Kr a Ülbe,, 3180 R% tein latgebäube; 
. Str., 1-itöd, Baditein Laden⸗ 

i. Sesknfon $3000 
Use. 3iad. Baditein Laden- 

Slatgebäube; Dale $5500 

1425 125 ©. 42. Court, 4 aditetn latgebäude; 


Por a naie ©ir., vr Baditein Fa- 


Brit abe: @. dges 
ee aus * ode. Badltein- 


6325-27 Ma, 
Apartmentgebäude;: Shen Oblander, $15,000, 
3129 N. in be, : da200, Badftein-Flatges 


tt 
ee ehe 
———— Er Badftein-iplatge- 
—— Be ta, Badttein Slat⸗ 
ee „ IMiöE. Gcame- 
— Laden · und 
en a eameBheftbens: 
E ur, alas. Baditein-Flat- 
Ir Breame-efibenz; 
—5 — und 


——— 


Ar 
— 
Cott 
3157 


od —F — — 


DUSU 


Sr RE m 


El en art 


 &tr., 14töd. Badftein-Ba- 


‚Rängley U 1 3. 


137. Str. 180 8. 


* era | 


— a. ne —S 
son, — Nie, as Ic 
8 Ds J 5 er. Baditein-Flatgebäude; 
Anton —— IS 

1424 9. 71. ee , Badftein-Cottage; Un 


drem Manf N 
._ Renmsre a "Me. 2 urn Bantttnüiyart 


1 * State Sıtr., Sn Bactici- Umbau; 
American Bending Machine Co., $400 

2901- 03-05 — tr, 1 Htöd. Bu tein⸗ 

eDeuiſche Evangel, Chriftus-Kiche, 


2 40. Str., 2-ftöd. Baditein Flatgebäubde; 
5. Solman h 
0 8 14ftöd. Srame-Wohnhaus; 


* 2 —— 58 

F eterſon, 
2 Sr Sftöd. Baditein-Flat- 
Morris Shugar, $12,000, 


rancisco Yide., 
er 
643 N. Kuflom 300 1-ftod. Frame-Refidenz; 


2% 2. Danlen, 8 ’ 
4922 — Frame⸗Flatgebäude; 


5 Ape., 2: ne. Baditein:Flat» 
; Walter Cor, "3500 
-02 &, 43. Ade., 2-Itod. Flatgebäube; 
: Santo, $190 00. 
&. Green Str.,. Zitöd. Baditein-Flat- 
gebäude; Langfelbdt- u. — 0, 

20 19-21 „ Diverfeb Ave,, 2-Itö Baditein- 
—F 3 A. Ladegaard, $3000. 

1101 Bis 1157 NR. 41. Xve., awansig 1-itödige 

re > ottages; Mills u, Co., jede $2000. 

1143 sauce Abe., 3: Big. Badftein-Flat: 
gebäude, I 3. Retfimann, $90 

so PA SE * ſtöck. — Flatgebãude; 

u 

u hr en *36 Baditein-Wohns- 
batıa; a Bros,, jedes 

157-61-638-87-60 N, 40. Uve., 2-itöd. Bedfieiw 
30 Willem Barry, $25,000. 

11 i8 1156 N, 40. Court, * 1⸗ſtockige 

—— Mills u. jene 2000, 

4308 Eberly Ave., 2Atöd. Daditein- Inh atgebäude: 
Oscar Ablberg, $5000. 

6154-53 Cottage Grobe Ade., I-ftöd. Badftein- 
Laden» ıınd Hallengebäude; Galumet But ding 
Affociation, $75,000. 

1101 _bt3 1157 N. 40. Court, 1-itöd, Bee 

Refibenzen; Mills u. Eo., jede $200 

2362-66 Perfele Upe., re Frame-Reft- 
dens C. Foſter V ansfleib, $340 

2511 W. 46. Str, 1 3 

F. Wafihnisti, $1200. 

2510 ®. 46. Sir, 1-itöd. Frame-Eottage; 8. 
Maf se $1300, 

F ts Eins. 2-ftöd. Badftein-Refidenz; ©. 

ollo 

472 9. gole Rt Ade,, —— Frame⸗Wohnhaus; 
— * Davis $270 

“Zi ©. ——— Pr Baditein-Cdt» 

;.Guft Eramp, $15 
— ** Rn Baditein Buffet; Geo, 
Samimon, $12,000. 
1408-88 — 30 Blyd. 3⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
ude: Frau ©. Rottner, 310,000 
damplain Abe;, Bam. Baditein Flatges 
"bäube; A. Hanfon, $45 

4242 N. Wpipple Str, ide. Baditein-Flatge- 
bäude; Mr, 3. Eonley, 4000. 

2715-17-19-21 Schubert Abe., 3-ftöd. Baditein« 
Apartment tgebäude; 2642-49 N. Fairfield 
Abe. S. P. Nelſon, 8335,009 

3511 &. Turner Ave, 2-Itöd. Baditein-Blatge- 
bäubde; Sranf €. _Iopinsfa 840 

2851-53 Burling_ Sir., 3:itöd. Badttein-Apart- 
mentgebäude; William Cromie, 816,0 

2834 Evaniton Ave. 1:1töd, Buck — 


€, Ledburg, 1800. 
2:itöd, — —— 


a Wohnhaus; 


3823 N. Harlin Ave,, 
bäude: Rasmus Narbang, $ 

3630 N. Irbing Upe., 2:itöd. Badftein-Apart- 
ment ebäude: William Luedife, $5000. 

31 W. Eongrek Str., 2-itöd. Baditein-Platge- 
bäude: Frau €. Demment, $6500. 

1355-59 Beterfon Nve., 3:1töd. Baditein-latge- 
bäude; rau Carrie Peterfon, $28,000, 

028 N. Harding Ape., 2:ftöd. Baditein-ylatge- 
bäude; William Spraner, $4200. 


— — —— 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübhertragungen im 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt» 
fi eingetragen: 


‚Elaremont Upde., 99 %. nörbl. von Belle Blaine 
Ave, W. Fr., 25 bei 124, Traficid W, Yars 
well an Peter Schaaf, $2,028. 

Eupler Ave., 222 3. ditl..von Leapitt Str, €. 
Fr, 25 bei 125, Dorothea Moeller an Andreas 
Brunner, $2000. 

Gr ‚sings Str., 149 F. öftl. von : 
N. Sr., 37 _ bei 122, Emil €. 
Fred C. Appel, $3,500. 

Hamilton Ave., 196 3. nördl, von Grace Sar., 
D. Sr., 30 bei 124, James 3. Eberry an 
Multena €. Johnſon, $1,400. 

Barry Apde., 202 #. weltl. von Lincoln Str., N. 
FIr. 25 bei: 125, Srantlin Rudolvh an Jane 


Kennedy, 83,022. 
Bosworthb Ade., 258 %. nördl. von _Wabeland 
25 bei. 123, Jobn DeRitt an 


Abe... D. Fr., 
Fred Burder, $4000. 
a Etr., 291 %. nördl. don Yullerton Ave 
25 bei 129, Anton Semmering an 
Aug. "Sotobsieinan, $3,100. 
Melvilie RI., 386 3. weitl. von Elarf Etr., N. 
Fe 30 bei 114, Garl Fries an Um. Fries, 
5,500. 


5,50 

Oaldale Ave, 147 8. dftl, bon Evanfton Ade., 
©. Fr., 50 bei 140, Franf ®, Schufter an 
Mabel Schmidt, $20,000. 

Rofedale_MAde., 378 1. weitl. bon Magnolia 
Alde., €. Sr. : 33 dei 128, Artbur T. Hammill 
an Sen Mohring, 86000. 

Drafe Ave., 297 8. Üdl. von Wrigbtimood Abe., 
D. Fr., 26 bei 125, Sohn Imbieromicz an 
Srederid Arabnie, $1,500. 

53. Court, R., 175 F. füpl. bon Humboldt Ade., 
D. $r., 50 "bei 125, Srant Gorsfi an Palens 
tine otorel, $2,700. 

Harding Ave, 60 %. dl von Eortland Str., 
RW. Fr., 30 bei 125, Erneit $. Wendel an Air 
bert W. Ratb, $4,300. 

Ridgewan Ape,, N., 3115, W. or. 98 bei 125, 
Sol Mendelfen an Albert W. Ro $5,500. 
srantlin Str., zwifhen Dat und Wbiting Str., 
D. Sr., 25 bei 100, Cora W. Grimes an Hat- 

nab- Wells, $4,300. 

5. Ade,, ©, 127—129,:.W; -fir., 20-bei 90, 140 
5. nördL von Adams Etr.; Edgar M. Snow 
an Senrh Hau, $66,000. 

Baird Ape., 244 Hi nördl.. bon . Wafbington 
Plod., DO. Fr., bei 140,-Arlarn W.- Eotts 
verie an Mdarb % Stege, $6,250. 

Carroll Ade., 400 3. were von KHedzie Abe,, 
N. Sr., 73 bei 150, u. a. ®r., Anır E. Barrett 
an Henry C. Brauns F 82 750. 

Carroll Ade., 150 %. weitl. von Homan Ave. 
D. Frı, 25 bei 159, Henry Reuben an⸗ Frani 
Hiebel, 33,400. 

N. 51. — 28 F. füdl. 

‚3% dei 125, James | 
Nel in 81000. 
1462 Milwaulee Ave, N. 
ochbahn, — ahnen = 
Dogue, $20,000 

Bart Mive.. 38 3. öftl. von ©. 51. Mbe,, N. Fr., 

2“ bei 180, ER tam 9. Parry an Cather ne 
letiner, 87000. J 

Poplar Ave, 3a %. nördl. don Superior Str., 
©. Sr. 7% bel 150, Zoomas I. Siden ai 
Emil JJ Hoag, $ 


otbmac Ape., 50 3 von Spaulding Ave. 
* ee. 25 bei 124, Karl M. Beberfen an 
Claus G. Lungaas, $5,650. 
Niece Ave, N. DO. Ede St. Louis Ave, ©. ge. 
24 bei 118, Eontinental and Commercial tas 
Bel Bant of Chicago an Delia Schneider, 


$3,70 

0 fi Str., 297. 3. nördl. don Schubert Mve., 

währt 75 bei 125, Louis %.. Geild an €. ®. 

,. 33000. 
Fo ale 3 96 F. nördl. von Wilmot Abe, D. 
r., 24 bei im, I Szumantiewicz an 
wicz. $4 

——— 916 %. ridl. von Divifion Str. 

D, Be 25 bei 124, Henry Schrit an Iofeph 
Ela 


ugb, $4,8 
füdl. von Augufta Sır., 
nipgeinan Abe., 125 5 , Anderfen an 


Ur, „5 bei —4 — e 

Joſebhine Daringer 

Ave., 247 $; nördl. von 103, Str., Dit 

—— 50 ode 125; Donald ©. Medtarmid an 
Albert &. Hudin, 2? 

&t. Raul Ape., 141 F._öftl. von Weftern un. 
©. Fr., 200 bei a & Son 

orzeniew 

er 217 5. öftl. von Rodiwell Str., 
&. fr., 24 bei 120, Jofeph Tihy an Anna 
Kopedv, $3,100. 

ihn 289 3. nötdl, von 25. ®tr., Oft 
front, 25 bei 191: —83 E. Anderſon an Lu⸗ 


cile M. Bigelom, 823,125 
nördl. von 25. Str., Oft 
Michigan Übe., 248 3. Mark E. Underfon und 


f 81 bei 191; 
et cn MR, an Tırcile R. Pinelom, $19, > 
ala 369 %. nötdl. von 25. @tr., 
font ei 101; Srben von Siatiga P. Fe 
Rain J * e ge 2 5 
Princeton Abe 150 5. fübl. von 27. Str., Dits 
front, 25 bei 124; Anna Johnfon an Ealoguro 


ee er F. weſtl, von x Abe 
| ——— — 
auslis, 820 
——— 1 on Abe., 108 %. — von 
Harrifon Str, Oſtfront, 26 a 172, —2 
1, Bros.; Eonare Hotel Eo., duch 
Aautmann, Präfident, an Union Teuit Eo., 
dam 000. 
Abe,, 175 8; nörbl. von 50. Str., 
— — — t, 28 det 1 124; Emma 3.Burg an Anna 
— * %. nördl. von 52. Str Dit 
— 50 x 2 GEhefter Firebaugb an Geo. 
52. und 53. Str., Weftfront, 
„gentrelkabn: Chad. Midel an 
ft a $5500. 
En e: 47. Str., Olt 
front, 18 bet 120: 5 ®&. Borough an 
—— ———— bi. dom 00, Miace 
feonh, "063 bei 125 & igentu Goaıs 


w 4 $17 1230. 
M, Scott an Alle ‚so fh ine, Süd- 


weg 2 ‚unbert.. las 


Hamilton Mbe., 
odenrotd an 


bon —— Str,, 
ond an Ehrift. 


. Fr., 25 Fuß zur 
N > Koratamı 


84 8. aut. 
—— * 


63.8. bei 171; 
a vn 


— "pa: u B. ton an En 
is a ee „>; 


inch 


— 


— 


—— 


Brand, Ä 


warum 


St bei 


vorſprechen — 


Ihtem 


Angenleiden 4 


Hnfere Anterfudungen find genau und gründlich. 


Mir erjparen Yhmen auferbem 25 bis 50% an bie bon Sünen 1% 
benötigten Augengläfer, denn mir fchleifen fie felber, und dadurch * 


ſparen wir Ihnen Zeit und Geld. 


Man braucht nicht lange auf ſpeziell geſchliffene Gläſer zu warten. 


Ueber 20,000 aufriebengeftelite 
Perſonen find unfere Runden. 


Genau angepahte Gläfer zu 


Der Grundeigentumsmartt. 


Folgende Grundeigentums ubertragungen in 
der — bon $1000 und darüber wurden amt ⸗ 


lich eingetragen: 
Dasſelbe Eigentum, nee. an: Fred ©. 
m von 60., MWeitfrent, 


Wolff3 an Emanuel 
I. Beafat an Anna Muehnel, 


Bood Str, 250 5. 
50 bei 124; 
$4000, 

Lowe Abe,, 89 3; nördl. von 116. Str., Dftftont, 
* J 150; Anna Rafdet an Zona S. Wolie 


116. * Südmeitede 36* Weſtfront, 
100 bet 154: . Gibbond an Janat 


en 
5% efica, $12 
Str., Nordoftede S. 41. Count, Sübdfeont, 


in bei 125; Philipp Jedlida an Ambrofe Haus 
ner, $4800. 


— — — — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 30, April 1912, 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und H:m, 
er gr 
WBintermweisen, Nr, 
Nr. 3, rot, 91.12 $ 1. Kir 
$1. 15% $i. 18; Nr. 3, Bart, 
FR nn tr Ir. 1 1.19—$1.21; 
Nr. 2, $1.17—$1.20; Nr. 3, $1.12 1,17. 


Mais, 'Rr. 3, Ex; Nr. 3, neib, 80 
—— 
TTe. 


Saler Nr. 2, weiß, 58--58%c; Nr. 3, meiß, 
Tu—58c; se 4, 


weiß, 57—5744c; ands 
ach, 3574-58 u ie 
R ogse ge a Ne. 2, ns Nr. 3, 90 Hic; Nr. 4, 


7 — ** 00 6N383 M * 
90c—$1.00; kr herr un. 
MepL, „Winter Batents” 
Taf: Roggenmehl, 6% 65; —— efo:q 
* Sprins. „Sitraight E port 083”, 
4.75—$4.80; befondere Marien, 96.30. 
Heu. —— auf den Geleiſen. menu 2 
motbbu, $2 28.00; Nr. 1, $25.50 
$26.50; die⸗ u 825.00--826.00, Nr. 
1, $23.50—$24 2, $21.50— 922.50; 
Padbeu, $12.00-—$13, 00. 


zi 7360 Samen. „Caſh Lots“, 30 00 — 


ſtleefamen. Caſh Bots“, 316 00 621.50. 

Dei. 
Standard, weiß, 160...........8 
Seadligbt, — ———— — ——— 
ALT 3 RERRRRLERELELERERER 


rot, $1. — 17; 
$1. —S 16. 


0.09 
011 
0,12 
12% 


75 
per 5 6 
1 


0.5 
—W — — 


Rindvich. Gute bie „8 —A Stiere, 
$7.50 „®. 90 per 100 Bu ülfene bis 
gute Corte, $5.00—$6. 3; aute bis ausge· 
* te Kübe, $4.10— 56.25; gute bia ger 

te Kälber, 87. 00-8 858° Bullen, "Ei 
fhermaare, $4.50—$7.10 


Schweine. Gute bis au eſuchte wolelwaare 
$7.85—$7.90 per 100 und; gute bid aus» 
nefuchte Ta Berfandt), $7,95—$8.00; 
mittlere 8 ausgefuchte Bhadee Bene 
$7.90—$8.00; gute bis ausgefuchte Ferkel, 
$6.00—$7.40; Eber, $3.25—$3 

Schajie. „Native Wetberg“, per —J Bund, 

$6.00—$7.75: „Native Emes”, $5.25—$7.00: 

„Native Pearlings“, 8 00— 38,35; „Native 

Camb3“, 39.00 $10.0 


— 8 


— * Oel, roh, per J 
gereinigt, 
Terpentirt 


Butter— 


„Sreanterh“, ertra, bas Pfb.$ 
Nr. 1, das Pfund 
2, daB Blumd. ..n.cunn.c. 

„Dairiez“, dag Pfund 

Ne. 1, Das, Pfund. 

„Ladles“, das Pfund. ge 

Padwvaare, das Bund... 
Eier— 

Gemiſchte Waare, sie Ab: 

aug bon VBerluft as Dod. 
(Kiiten aurüdge In —J 
do. (Kilten — 

„Firſts“, das Dubond 

„Ertras“, das ußend.. 
Rä f e— 


Rahmläſe, „Twins“, das 
Poung America —8 

—— dad Piund...... 
Brid, das Pfund 

Echtveizer, neu, das Riunb,. 0,20 

Limburger, das Mund: .,... 


Geflügel und Kualbileiid. 
Geflügel (lebend)— 
übner, das Pfund,. 
rutbübner, * Pfund. 
Hähne, das ® 
nten, das = ne 
Gänfe, das Pfund... 24 
Geflügel er 
Hühner, das Pfund.. 
Truthühner, das Bund. 
äbne, das Bess: 
Gänfe, das Piund.. 
Enten, da3 Pfunb.. 
Kälber (gefhlahten— 
50-— 60 Bid. Denia, 
60-— 85 Pd, 
80—120 !pfd. Bee 
Gemüje und frifges 
Aepfel, das Faß 
tronen, die Kiite.. 
ne die Stilte.. 
Grapefruit, die stilte.. 
Ananas, diemseiite 
Erdbeeren, ——— * —X 
Spargeln, die Hiite... 
Surfen, das Dußend.. 
Kraut, das Yaß.. das 
Blumeniobl, die — 
Eellerie, die pe. 
Kopifalat, das 
Blattfalat, bie 
Brunnentreife, das 
Meerrettig, dad Yaß.. 
Note —— die Kilte. 
Mohrrüden, die Mifte. 
Epinat, das Faß 
Tomaten, die Kifte Se 
Refierihoten, die Rifte.......... 
Rhabarber, die KHiite....... + 0.25 
twiebeln, bie Summer wie... 1.50 
üben, der übe 
eterfilte, das Nah. 2. 
rüne Erbfen, die Rilte.. ; 
Bobnen— 


G Schnittb 

Teodene —— fen 

Rote Nierenpohnen ....... 
— ——— — 
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- 2.50 
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38 888 
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Chineſiſche Doktoren. 
Alle chronifchen Krank- 
heiten von Männern 
ei, Srauen. 


> 


hüe Werzte 
Dr. C. W. — —* 


Dr. SCHWARZ 


39 W, ADAMS STR, 


gegenüßer 


Privat⸗ 
klinik 
Zimmer 60 

he Weir, Destergebäube, 


e älteiten beuti 


she | find 


eit 1891. * 
abrene bau 


en und betradten es al& eine Ehre, 
eidenden Mitmenidhen fo been. air rote 


& bon ihren Leiden au 
ndlih nd 1, 


len 


en. 


auen; Au—— 9 


en —— 


— 2 


— —— 
lorene 


an Ping 


Beiruät, f, — 
ungen Yettfugt, Gone 


—8 *p 
Bi 


Bardreideliurs 


55 


9 et st 5 Me 
su. Eamftags bis 7 


Sonntags don 10 bis 12 Uhr 


Heilt 


Wie fabrigieren 


bon 8].00 aufmärss. 


Besrit in Umerita. 


— 


Euren — 


mit unferem unüberteuffe 


* 


von Kindern, 
Männern Tag uns 
getragen re 
auberbem 100 
— Flafti 
1.8 pn 
Gebärmutterfenfung, 
Mae man nah 


Leib, 9 
nr er —23 * 


liche Beine, a * 
Kent an. Rrummer 

ine, übe und alle 
Der ungen werden nit un 


ren Prataten * 


das ältefte 
ser sh ‚ribede t i 

dagen owie un —* eigene 
* uden und Unpe Ins 


Ra 
berationen 


Bon Dem grökten beutfchen — 


boher Aus zeichnungen und D 


some Mr or 


»riige Thirurgie, 


Dr- ROBT 


». WOLFERTZ, Bräfibent, 


154 9, Wifth Ave., nabe Randoluh Str! 


Seraatı otie offen bie 6 Ufer Ubends, Sonntags 


ae zn 


er unfer 

Syſtem 

85 Jahre an 
ber Spike 


„n 
— Feauendandagit- Bedienung tür 


Zähne 
ohne . 
Platten 


Unter 
und 


Bel Sianbors €. 6, White a 


Sebi 


Wbalebone so... 
ne obne ae (unf. 
tere Gold» u. alle and. Kronen. 


Ede4.).sennnn. BB 
5 


& ne Goldfüllung u. Re-Enameling 


onfultation frei. 
Offen Sonntags 9 bis 12; 


Shmerzlof. Ausziehen. 
Abends 612,7. 


"McCHESNEY BROTHERS, | = 


&-D. Ede Ranbolpb und Elarf Etr., 


Aldez She 


Zuverläſſige Zahnarheit! 
—E— 
— * ut 5 


Goldbfülungen 
Volles Sei 
Zähne 


$3.00 
ähne 


————— PETE 


um 


umierfudht, u 
309 en, gerein 


He Arbeit für 10 * a 


Deut ſch geſprochen. 


Union Dental Co, 


19 Jahre erablirt. 


498 S.Wabash Ave. 


Stund.: Zägl. 8: 
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Milwantee Avenue bei Banlina 


Mittwoch: 


Straße. 


Berfaunf 


von Walkhitoffen und 
Domeitics 


2000 BB. 30 Zoll breite be- 
druckte Lawns, viele nette Mu- 
fter, Fabrifreiter, 
wert 1214c, Pb 


1500 32. reg Grepes, Fa⸗ 
i öne M f: 
briftefier, jhöne N HR Dre ‚Yizc 


fing-Sacaues etc., wit. 18c, Pb.. 


27 Zoll breite Red =: eider-Bingbams 

in allen neuen 1912 Muft., c 
brifreiter, wert 124%c, 

2 Kiften ertra gute Buaiitäi Staple lar- 


rirte Schürzen- inggams, Reiter, 56 
in großer Auswaähl von Farben. Fabrik— 
2 Kiſten bedruckte baumw. Chal⸗ 
eblümt u. geitreift, wt. 10c, Pd 


} 
| 
| 
| 
Be Längen — wert Tc, Nd | 
Yards. geitreifte baumwollene Boiles | 
reiter. Schr wünichenswert, für | 
Kleider, wert 10c, ver M.........» lg | 
i | 
lies, volle Stüde, wt. 7c, Pp.. a e| 
36-3öU. belle n. duntle Verenies, be: 
2-z0ll. engl. Mohairs, alle — | 
Farben, wert 58c, VD 


Hoſen für 
Knaben 


nickerbocker) — weit 
zugeſchnitten und gut 
gemacht. alle Größen 
5 bis 17; feine rein= 
mollene Stoffe, tert 
Tdc — zu 

nur 


Gardinen, 
weiß, 


das Paar 


Gardinen 


Feine Partie Cable Net und 
Brufjel® Muiter Nottingham | 
3 Yarda 
Arabian u. 
Auswahl neueiter Entwürfe; 
wert bi3 $8; 


Schwarzer Hentherblonm 
ftoff, Reiter, um au x 
er Yard 


5000 Ms. 36-301. gebl. Muslin 


und Cambric, Reiter, wert 9c, 
RER RE AA 


2 Yb. br. ungebl. Beppereii Shect- 
ing, Reiter, gutetäng., wt. 24c, DD... 
36-7501. ungebl. Muslin u. Gam- 
bric, Reiter, wert Sc, VD 

2 Kiiten baummwol. Eraſh Handinditeff- 
Refter, mit netter roter Borte, 3cC 
WEBER. SE DE FREE 4 aaa Ban am 
200 Dusend gebleidhte befranite türkiſche 
Handtücher, zen 8c 


das Stück zu 434c 
Grtra arone —— weiße Hud Handtücher, 
Salbleinen, u Ic, 71 c 


da3 Stüd 3 
100 Stüde 48 Zoll breites impt. 
© 


IC 
14c 


Speziell: 


deutihes Nnlet in netten CEtrei- 


fen, wert 59c, geräumt, per Pd 


Zeinfamen: 
Del 
Reines gefochtes 
Leinfamen » Del — 
bei diefem Perfauf 


die Gallone A 


für nur. 


lang, 
Elfenbein, | 


1.69 


Große Eriparnifie an Nurzwaaren: 


3. D. Kings beiter 200 Nb. 2*1760 
nenzwirn, ſchwarz oder weiß, Dutz. 


ARgelplatt. Siger heitsſtecdnadeln — 5e 
Gr. Dutz. an Karte; 4 Karten für.. .2 


Stopfgarn, 45 VYards an Spule; in 5e 
ſchwarz, lohſarbig oder weiß 6 für.. 


aus halt ——— — — 
ibe, 6 Papier für. z 


Schwarze Ilnter- 
röde für Damen 
— mit beitidter 
Flounce, regulär 
75c wert — für 


nur 4Be | 


Weiniter granufirter „Duden, 
> Pfun 


KLAR 


Spiel 

für Rinder, aus 
gutem Ehambrah 
gemacht, regulär 
383c — morgen 
für: nur 


»5c 


14, ®Bbl. 

Tanch * 
Zwetſchen, 

der Pfd 


Näe⸗ SJerrh Bancafe- 36 
—— 
3 Packete für 

Die af i 
urchleuchte 

ver DeDd 191, 
Eoelweiß reines 78 
felaudge laffenes 


Schmalz, 121, c 
Lach, feiner Alnsta »5c 


rofa, 2 Büchlen.. 
Kaffee — feiner Sanios od. 


zenor Seife, 
10 Pfd. 

9 

Peaberry, 

ver Pfd 2 c 


Garten: 
Gerätſchaften 


Geflügeliutter— Miihung 
bon beiten —— u. Son⸗ 
nenblumenſa⸗ 

men, 10 10.81.79 
Naien-Grasiamen— extra 
zur zeianne. 


10-Pfd.-Sa 


(Smootbeit) 
reg. Preis 1.25 


en 


Topvelfümmel, 
müfefamen. Dtz. 
Zipintigesnaibanifire Ra— 
ſentechen, aus 29€ 

Eeweobt, für.......... 


Superior 
oder California 


ee! 


7.506 


ten, obere ober fe 
untere, mt. $15. ee 
Kronen, Zülluns 
gen u, Brüden- 
arbeit 14 berab- 
gelegt, 


Dr. Bloomenthal und Ailiitenten, 
Zahnärzte bei Wieboldts. 


Sciistarten — 


Billiger als irgendwo, 


Kommt und überzeugt Cud). 
Rofterdaın, Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
in, Oderberg, Wien, Audapelt, Femesvot 
und allen Blägen in Europa. 


Bon New je nad) Rotterdam $45.00 
.+/837.50 in 2. Rajüte. 

“> m ertra billig in 3. Klaife. 
Sqhaellzug nah New Hort ohne Umfteigen. 
Ueberzablun 
. Keiner Unanne miideiten —— PER 

Berf u... Hafe 
Unnüße Auslagen. 
Größte — * Agentur in Ghicans. 
L4ON. Dearborn Str., Ecke RandolphStr. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
iliale 619 ®. North Avenue. 
Offen 8 Morgens bis 3 Abends. Sonnt. 9—3. 
ot5htbofn® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 

Vollmachten 

Erbſchaſten 3 
K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 


| von 9 »i8 12 Mhr. 
en "Bibitefon® 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von und nah Deutichland, 
Defterreih-Uingarn, Rußland, Schmweis, 
Quremburg u. f. w. 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
Brompte und vn ———— garantirt, 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. senenüber Woftofflee. 
Offen bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vm. 
feb3, famobibs® 


Schiffsfarten 


bon und nad Europa über Bremen, 
Hamburg, Antwerpen und Rotterbam 
zu niedrigen Preifen. 


MAX REHMAN, —— — 


es Milwaufer Em. Chicago. 
50 im aulce Ave, 
apiidofanı* 


nad und 


Billige Reiſe von Europa. 


toffice der Linie Eure 

* direlt us der Gtmod einaetia ö it, maberne . 
—— Sehe — in Building, Siam: 
— 26m3,Didofonij: 


New Genturn od. Wieboldtd 
c Reit —7*8 Mehl, 


—— jr 


Fairbanks Santa N % 


Feinites — 


xiköre 
Henderſon Bourbon 
nolen 


Mittwoch, nur. 


Spielfarten, 25c wert, mit 
jeder Flaſche verſchenlt. 


Tafelbier, Kiſte, 
Bourbon Whiskey 


Prandy, Gal..... 


Nähieide, ihwarz und alle Yarben; 

50 DD. Spulen, 

Echweihbiätter, in 3 Gröhen, feiner Nain- 
foot Ueberz ug, 3 Paar für — Te 


das Waar. ehe 
Waihbares ‚Trimming Breid, mit ge 4c 
sadter oder arader Kante, Bolt 
Dcean Perfmutterfmöpfe, einfah und ge 
Ihnigte Mufter, 10c wert, am > 
Ditimodh,. das Dugend......r.uccr.. + c 
200 200 Yards mei- 
be ‚Ereuggeitreifte 
Swiß aſchen⸗ 
tüchfer f. Damen 
mert 3c — jedes 
für nur 


114€ 


Elhow Macaroni oder Epa- 
pbetki, 3 Badete 


Stück deut— 
Torchon 
Spitzen u. Ein— 
ſätze, regulärer 
dc Wert — die 
Yard 


% 


750 
Yu 2 
de 


‚einst. Dodge — 
sul Cream Käſ— 
das Pfund 


Neue holländ. fett» 
— c 


— — home grown, 
das Peck verlauft 


Boß Parlor Zünb- 
hölahen, Radet 


Toilettewaaren 
und Droguen 


Dreffing Kämme für 
Damen — 1dc 
wert, für 


25e Mennend Violet 
Talcım Romwper.. 11e 


10c Graddod Bine Soap 
3 — an jeden, St. dc 


Dt, 


89c 


Flasche, 
2 Dus., 


43c 
65€ 


** ades Female Speeifle 
Oder u obolo Malz: 
Jabisfeh 


51.82 


Goldene 
Augenglä- 
fer f. Rab 
u. Meitie 
ben, 20 3. 
ar, gold. 


Q 

Geitell, voiftändig, das Paar 8 
verfauft au 52.75 
Dimor Linien, in Euer Geft., Paar 90€ 


HIRSCH, CROWN, MAYER, 
Drei Doktoren 


2 —— 


ine ftchere Bant — mit $6,000,000 Ras 
pital und — uß. Die Aftien ‚diefer 
Bank find das Eigentum der Aftionäre 
der Eriten Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natios 
nal Bant an der Nordmeitede von Mon» 
roe und Dearborn Str. 


Gine Bank der Höflichteit — mo prompte 
und mirffame Vedienung jedem Hunden 
geboten mird, mo Kontos erwünfcht und 
geichäßt werden. 


Eine Sparbanf—wo 3% Zinjen das 
Xabr bezahlt werden und Speztaletnlagen 
—— Aufmerkſamkeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forgan, Vräſibent. 
Emile K. Boiſot, Bigepräftbent. 
s 


Wollen Sie reich und 
felbfifändig werden? 


Das Geheimniß Tiegt in dem Mörts - 
hen fparen, ohne basfelbe, gn 
gleich, wie groß eines Mannes Gi 
fommen, ift —— und Selbſt⸗ 
ſtand feit unmd Begiant 
jett, Geld zu Bir 
beyahlen 3%. 


— 
North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str 
Offen Samdtag Ubenn von 6—9 Ye. 
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* we N - 
Den a 


—— Me Im Mi 5 aber 
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— ee — — ie 

gendwelcher 
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SCHRAGES 51.000.000 OURE 
ante 
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— Bote 


Mayor befürwortet, daf fie gründ- 
lid) reorganifirt werde. 


Berbefferung des Bertehrsweiens. 


Dorfiger £ittler vom Bafenausjhuß des 
Stadtrats mit dem Abfommen zwifhen 
der Sübdfeite Parfbehörde und der Jil. 
Sentralbahn nicht einver ftanden. 


Dem Stadtrat ging "geftern Abend 
die Jahredbotihaft des Mayorz zu. 
E3 it das ein jehr umfangreiches 
Dokument, in dem: die Jahresberichte 
fämtlicher. Abteilungsporfteher der 
Stadtverwaltung eingeichaltet find, 
Berichte, deren Ynhalt aroßenteils 
ſchon längſt durch die Preffe befannt 
gegeben worden ift. Wefentlich find in 
dem Bericht nur die vom Mayor mit 
bejonderem Nachdrud gemachten Em= 
pfehlungen. : Eine davon gilt der Re: 
organifirung der Polizei. Der Mayor 
bermeilt auf die Ergebnifje der Unter- 
ſuchung, welche die Zivildienſtkommiſ— 
ſion bezüglich der Zuſtände in der Po— 
lizeiverwaltung vorgenommen hat, 
und ſtellt feſt, daß mit der Verabſchie— 
dung einer Anzahl von höheren Poli: 
zeibeamten, : zu melcher diefe Unter- 
fuchhung geführt hat, die eingerifjenen 
Uebelftände noc feineswegs befeitigt 
feien. Wie au die Zipildienittom- 
miffion. felber. dargelegt habe, fei er 
der Anficht, daß eme gründliche Re- 
organifation der Polizeiverwaltung 
Platz greifen müffe Die Polizei 
müffe von ber PBolitif getrennt werben, 
nicht allein von der Parteipolitit, jon- 
dern auch bon politifcher Beeinfluj- 
fung jeder Art. E3 mülfe dafür ge- 
forgt werden, daß Polizeiangeitellte, 
bie e3 mit ihren bienftlichen Pflichten 
nicht genau nehmen, oder die fich ge— 
mohnheitsmäßig allerlei VBergehungen 
zufhulden tommen laffen, feinen 
Schuß mehr finden auf Grund ihrer 
politifhen TFreundfchaften, oder ihres 
landsmannſchaftlichen Anhangs. Vor 
Allem aber müſſe die Polizeimacht ge— 
ſäubert werden von unehrlichen Ele— 
menten. Unehrliche Sicherheitsbeamte, 
und ſeien ſie die ſchneidigſten Kerle, 
könne die Stadt nicht gebrauchen. 
Dieſe ſolle ihren Polizeioffizieren und 
Schutzleuten anſtändige Gehälter zah— 
len, aber ſie ſolle auch darauf beſtehen, 
daß dieſe, ihre Angeſtellten, ihre volle 
Pflicht tun und ſich in jeder Hinſicht 
anſtändig verhalten. Der Mayor em— 
pfiehlt, daß die Reorganiſirung der 
Polizei ſobald wie möglich begonnen 
werde; man möge jeden Schritt reif⸗ 
lich erwägen, aber es nicht bei halber 
Arbeit bewenden laſſen. Es komme 
darauf an, einen Polizeiapparat zu 
ſchaffen, deſſen Zuſammenſetzung und 
Arbeiten durch politiſche Umwälzun— 
gen, die es von Zeit zu Zeit in der 
Stadtverwaltung geben mag, wenig 
oder gar nicht würden beeinflußt wer— 
den. 

Das Verkehrsweſen. 


Einen zweiten Teil der Botſchaft 
widmet der Mayor dem örtlichen Ver— 
kehrsweſen. Er ſpricht von der drin- 
genden Notwendigkeit, die verſchie— 
denen Verkehrswege beſſer miteinander 
in Einklang zu bringen und durch 
den Bau entſprechender Untergrund— 
wege beſonders die Straßen des vor—⸗ 
nehmlichſten Geſchäftszentrums der 
Stadt möglichſt zu entlaſten von dem 
Verkehr, der jetzt durch ſie flutet und 


bei dem geringſten Anlaß ſich darin 


ftaut. Es ſeien, ſagt der Mayor, Un— 
terhandlungen im Gange, welche auf 
eine Verſchmelzung der Hoch- mit den 
Straßenbahnen abzielen, eine Ver— 
ſchmelzung, welche den zweckmäßigſten 
Durchverkehr und Umſteigerechte jeder 
Art ſichern ſoll. Es komme indeſſen 
darauf an, bei dieſer Verſchmelzung 
die Intereſſen der Stadt, bezw. des 
Gemeinweſens nicht unbedacht preis— 
zugeben. Es handle ſich darum, zu 
verhüten, daß bei der Verſchmelzung 
der Wert der Hochbahnanlagen zu hoch 
angeſetzt werde, denn das würde für 
die Stadt eine Verminderung ihrer 
Einkünfte an Abgaben bedingen, ſo— 
wie eine weitere Uebervorteilung für 
den Fall, daß früher oder ſpäter die 
Stadt ſich entſchließen ſollte, die Ver— 
kehrsanlagen ſelber zu übernehmen. 


Vereinigung der Parkbehörden. 


Außer ſeiner Botſchaft übermittelte 
der Mayor geſtern Abend dem Stadt⸗ 
tat einen Geſetzentwurf, welcher bie 
Vereinigung der drei biäher getrennt 
bon einander beftehenden Parkbehör- 
ben vorfieht. Der Entwurf wurde an 
den zuftändigen Ausfhuß für Rechts- 
fragen, Gefeßgebung und Gefchäftsre- 
geln vermwiefen und wird auf deifen 
Befürwortung hin vorausfihtlich der 
Staat3legislatur unterbreitet werben 
mit dem dringenden Erfuchen, ihn an 
zunehmen. 

Beitätigt wurde die vom Mayor an- 
gefündigte Ernennung des Däpid N. 
Morrifon zum Aiffiftenten des Hafen- 
meifter®? an Stelle von James X. 
Young. Zu Mitgliedern der Chicago 
Plan-Kommiffion, in melcher verfchie- 
dene Valanzen eindetreten find, er- 
nannte der Mayor die Ald. Nance, 
83 Donahoe, Groß, Czetala und 

Schäffer. 

Beanſtandet das Abkommen. 


Ald. Littler, Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes für Häfen, Brücden und Werf⸗ 
ten, beanſtandet das Abkommen, wel—⸗ 
ches die Parfbehörbe der Südſeite nun⸗ 
mehr auf eigene Hand mit der Illinois 

tral⸗Eiſenbahngeſellſchaft zu tref⸗ 
a, Er ftellte einen Be- 
:baß ber ſtädtiſche Kor⸗ 


—— Begutachtung” übermiee 
fen, ob on 6 der Littler auf fofortige 
Annahme drang. 

Eine neue Mildhordinan;. 


Vom Gefundheitätommiffär, Dr. 
Me 3. Young, wurde ein Entwurf 
ür 
reicht, da die bisherige durch eine auf 
Betreiben der Moltereibefiger von = 
Legiölatur getroffene Maknahme jo 
gut wie außer Kraft gefegt worden ilt. 
Der Ausihuß für Sanitätsweſen 
wird den Entwurf prüfen und dvdar— 
über berichten. 

An den Ausſchuß für Lizensweſen 
verwieſen wurde ein Geſuch, daß für 
den Bezirk Burnſide Schanklizenſen 
nur mit Zuſtimmung der Wähler— 
ſchaft ausgeſtellt werden ſollen. 

Eine vom Ald. Cermat eingereichte 
Vorlage, daß alle Geſuche um Erlaub— 
niß zur Uebertretung der Bauordnung 
künftig an den Baukommiſſär ver— 
wieſen werden ſollen, wurde dem Aus— 
ſchuß für Bauweſen überwieſen. Dieſer 
hat übrigens ſchon zu empfehlen be— 
ſchloſſen, daß derartige Geſuche künftig 
nicht mehr ohne Weiteres bewilligt, 
ſondern vom Stadtrat ihm überwieſen 
und dann dem Bauamt, bezw. dem 
Geſundheitsamt zur Begutachtung 
vorgelegt werden ſollen. — 

Dem Ausſchuß für Verkehrsweſen 
überwieſen wurde ein Antrag des 
Ald. Coughlin, daß die Straßenbahn— 
geſellſchaften veranlaßt werden ſollen, 
ihre Wagen auf der Seite der Stra— 
Benfreuzungen halten zu laffen, welche 
fie zuerjt erreichen; ein ebenfalls von 
Ad. Couahlin aeftellter Antrag, ein 
Strandbad am Fuhe der Randolph 
Straße anzulegen, wurde dem Aus: 
Ihuß für Strandbäder übermwiefen. 

Auf Antrag des Ald. Kearnz wurde 
beichloffen, daß bei Verteilung des 
Hilfstonds, melhen Mayor Harrifon 
für Ueberlebende der „Titanic”-Stata- 
ftropfe und für Hinterbliebene von 
Opfern dieſs Schiffsbruchs ſammelt, 
ausſchließlich Chicagoer berückſichtigt 
werden ſollen. 

— — 


„Merturia.“ 


Ein katholiſcher kaufmänniſcher Verein 
iſt gegründet worden. 


Den früheren Mitgliedern des Ver— 
banes katholiſcher kaufmänniſcher 
Vereinigungen Deutſchlands wird es 
von großem Intereſſe ſein, daß der ka— 
tholiſche kaufmänniſche Verein „Mer— 
kuria“, Chicago, Ill. ins Leben getre— 
ten iſt. Nach dem vorliegenden Jah— 
resbuch 1911 gehören 27,494 Mitalie- 
der dem Verbande an. Die nächſte 
Sitzung findet morgen, Abends 8 Uhr, 
im Hotel Bismarck ſtatt, und es werden 
hierzu ehemalige Angehörige eines ka— 
tholiſchen kaufmänniſchen Vereins ein— 
geladen. Freunde und Gönner der 
Sache ſind als Mitglieder erwünſcht. 
Der Verein wird auch in dieſem Lande 
ſeinen Wahlſpruch „Ehrlich im Handel 
und chriſtlich im Wandel“ auf ſeinem 
Paniere führen. Beſonders jüngeren 
Handlungsgehilfen ſoll der Verein hel— 
fend und ſtützend zur Seite ſtehen. Die 
Wohlfahrtseinrichtungen des Verban— 
des, wie Sterbekaſſe, Stellenloſenver— 
ſicherung etc. ſind den hieſigen Mit— 
gliedern zugänglich. 

— — — N[i — 


Produktenbörſe und Bahnen. 


Erftere zieht ihre Klage zurüd, um jie 
abzuändern, 


Die Chicagoer Produftenbörfe hat 
ihre Klage gegen eine Anzahl zmijchen 
Chicago und Minneapolis verfehren- 
der Eiienbahnen gejtern Nachmittag 
vor George B. Boyle, dem Unterju- 
chungsbeamten der Bundes-Verkehrs— 
fommifftion, zurücgezogen. Der Ber: 
treter der Börfe, W. M. Hopkins, 
erklärte jedoch, daß dies nur geichehe, 
um die Klage in erweiterter Form aufs 
Neue Anbringen zu fünnen. Während 
der Verhandlungen murde die Be- 
ichwerde erhoben, dab gemilfe Händler 
in Minneapolis ihren zu verjendenden 
MWeizen gemifcht hätten, um eine nie- 
drigere Befürderungsrate zu erlangen 
für Weizen, auf dem eine höhere jteht. 
Zu einer Bemweisaufnahme darüber 
fam e3 aber nicht. 

— — — 

— Gärtner pflegen blühende Ge— 

ſchäfte zu machen. 


Bari jein 
Bruhband weg 


Kräftiger alter Seekapitän verlacht Pie 
Aerzte und heilt ſich ſelbſt. 


Kein Mann oder Frau, die bruchleidend ſino 
gi rs wie fchwer oder sie alt — braudm 
ie Hoffnung auf Heilung aufzugeben. 


"Wart das Bruchband weg. 
Ser Fall von Capt. ®. U. Collingd bietet ale 
Ien Brucleidenden neue Hoffnung. Capt. Cole 
ling3 litt an vopbeltem Bruch und war jahrelang 
an fein Bett gefefielt. Kein Brudband vermochte 
einen folden Bruch Ka balten. Biele Aerzte uit» 
terfucdten feinen Yal und erklärten eine-Opera- 
tion für — Capt. Collins ſetzte ſeine 
Verſuche an ſich ſelbſt fort und beilte ſchließlich 
zum Erſtaunen Aller ſeinen Bruch. Er hat nmı? 
von einer Wiederlehr desſelben zu leiden gehabt, 
Capt. Collings verſendet ſeine Entdedung an 
alle Bruchleidenden. Wenn Ihr den — 
den Kouvbon einſchickt, ſendet er Cuch ge Wode 
Behandlung volftändig frei, fo dak Ahr fie im 
—— eigenen Falle verfuhen könnt. Dies foftet 
& nihts und wird Euch ficherlih mohltun. 
Deshalb jhidt den Koupon jegt. 


Sreier —— Ronpon 
Bor ‚ Bateriown, N. 9. 
Bitte f —3 — * "eine Woche Probe: 
beiess inne Diefe Probe muß 
Du toflenftei * ga werde fofort damit 


a 


* 
Name. ———— 


Br 5 g 
Adreſſe. -m......n...... ...u........ nnnnn....... 


eine neue Milchordinanz einge: . 


Ba A ee 


ugs” 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


NEE IE DL LA 
20h 


BL 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


—— von Möbeln von Qualität. 


$30 


Eßzimmer⸗Tiſche 


Fünfter Floor 


(tie 


Abbildung), 6 Fuß ausziehbar, 


2.50 quart. 
Eßzimmerſtühle — 
volle Box Kon— 
ſtruktion — echter Verſchluß 
Lederſitz über 


ſägten 


$18.50 Colonial Biblio⸗ 
thef- Tifch — von viertel: 
geſägtem Eichenholz 
ebenfalls in Mahagoia, 


jetzt markirt 11 85 
Eu 


au 


ftuhl mit 
bollen 


(feine 


tod - 
zu 


Roll 
Voſt⸗ 
phonbeſtellungen 
führt); ſpeziell fjie Mitt 


45zöllige Platte, Pfeiler 
Platte von ſolidem viertelge— 
Eichenholz, 
und volirt „Seng 


38.00 Schilf Schautel- Jind 
Korbſitz 


und 


abgerieben 


zee. Küchen⸗Kabi⸗ 
nets (wie Abbildung) 
24.95 KRüchen Kabi—⸗ 
nets, weiß emaillirt... 
$26.50 Küden: 
EB BE news are 
833. 50 Küchen 
Kabinet3 für........... 
$36.50 Küchen⸗Kabi⸗ 
net3, weiß emaillirt... 


AI 


und 
Armen 

oder Tele 
ausge 


17.40 
19.40 
19.80 
24.94 
27.90 


$15 Meiling Bettitellen, von den 
beiten Stoffen gemacht, denfelben 
wie in bedeutend teureren benutst 
und wie die beiten derielben ans- 
neitattet, 2zöllige Piviten, volle 1- 
zöllige Top Stangen, große Mounts 
entweder polirt oder Satin finifhed, 
Ze Größen. Morgen 9, 75 


Abſolut hochſfeiner Drefſer und Chif— 
ſonier, zu einander valfend, entweder 
veneered Mahago: 
nd, Bird's Ehe 
Maple oder aus: 
geſuchtem auar 
tered Daf, großer 
geräumiger Unter 
teil, volle Serpen: 
tine Front, fran— 
zöſiſcher geſchlif 
fener Spiegel, Im 
perial Klauenfüße, 

Dreffers 
eine 
Holzart 
Chiffonier, 
eine 
Holzart. 


irgend 
50 


irgend 


3.90 


Mittwoh— Zwei Markttage—Donneritag 


Suder--20 Pd 9. & €. aranulirter, 
mit Bertellung bon $1.00 ‚oder 
darüber (Mehl v. Klri's Seife 98e 
nicht mit einbegriffen) eh 
Werite—fanch 
pn, 3 7e ter reg. 50c, 3 
Reis—fanch + | für u. 
Japan, Pfd 
Import. 
Käſe, das 


Schweizer 


120 Chicks 
Kid. * .. 


für. 
Kal. S Zpargeln, 


f’ch 9 y * 
ch NewVort 206 Wüchte 
für 


Double Eream, 
per "fd 

Tienene Pröferven, 
Erdbeeren vder © 
Himbeeren, Nar. 21 c 

Tfirfihe, fancy Cal. 


gedörrte 1 2c 


Swetichen, fanch 9€ 
Santa Clara, Pid..® 
Roſinen, fanch fa 
menloie, 1-PfDd. 
Padet für 
Gafe u, 
(Pobart’3 
Packet. 
Sitbnerfutter, beſtes 
gemiſchtes 
100-Pfd.Sack. 
Incubators 
für 60 Eier 
Maſchine 


Pfirſiche 
Tafel, in ſchwe- 23 
rem Syrup 

Hühnerfutter, 
gemiſchtes, 
Chicks, 84 
Pfd.Sack 

Corn 
Paris, Büchſe... 

Erbien —fanch 
confin Early 
June, Büchſe ... 

Zuppe 
oder Snider’& 
Tomato, Büchſe. 

Traubenſaft — 
dall's, reg. 450 
Quariflaſche.... 

Chow Cbop 
regs Ac Nar.... 

Olivenöl 
Cooperꝰs Cal. 
rea. $1 Flaiche.. 


‚Baltıh Mebl 


- Raum 


vühnerhäuſer, gal 
banifirtes_ Blech, 26 
Zoll im Durhmeifer: gi 
bollftändig, Eocoa, Brealfait 
fi Reaent Brand, 

Maple Eorn TSlales, 
oder Duafer Toaited : + 
Corn Flales Pfd.Packet 
3 Kadete le! 


14: Bfd.-Bichie.. 


Hühner-Wafferbebäl- 


deal Brooders, für 
8.00 
reg. 


4e 


fanch Cal. 


beſtes 
für Baby 


25 
B.ENIDE 


Wis⸗ 


14ec |‘ 


Armour's 
23c 
Nan 
29c 
17e |: 


- Elmood 
9elz 
16c 


Ehofolade, Premium 


Siebenter Floor 
Ctärfe, 5- Bid. ge Säringe, fanch Fr 
große Wiumpen. 


norweg. lip 
Paprifd-—-ungarifche, pered, Hücle... 
14:Prd.-Biichfe DTatmeal - 
ir —— 2pfd. 
Kirt's per PaeHE 
rican Family, Kiſte 
Golden 


mit 66 Stüd 
J—— 2.89 Bu 


Pabbits Botafh oder 
fonzentrirte Laune 


reg. 10C 23 

3 Vüchfen....... 25 
Lefto Scouring 

Pulver, Badet Te 
1776 Wafchpulver 

reg. 10c Padet 


War Bob 


Green Pod Mobamt 
Bohnen— . 
Pfund 

Zurvees Bufb Limo 
PBobhnen- 


— Little Gem 
rbfen— 
Fairbant's vodale 18c 
Fairy Seife, c 
10 Stüde für.... 
ent. * an 
Scouring Br 
reg. 14c, Stüd.. 10€ 
Seife -—- 10 az 
Kolumbia— 


Zelepbone Erbien—- 
das 


Evergreen — 
ood Turnip 
Rüben, Unze.. dc 
Ebicago Pidting 
zn 


* Tobatco Sauce 


Sreenbeart, 


Chap Such Sauce . : ie 
reg. Idc Sla reafait 
fche filt de 

Honig, fanch weißer 
Jdado, per 15c 


Golmans importirter 


Mui Reli ‘ 
Muitard Kelifb, 23cC 


DOel-Sardinen, janch 
import. gräte- 8 
Iole 4 Lin... ADC 

Sardinen — Banch 
geräucherte, in 
Bullion, Zin.... 10c 


Smeet Neas — 
Sammlung bon 
guten Sorten, 


eine 
13 


Galadium oder Gle 
pbant3 Cars, große 


Wurzeln 19€ 


dus Stüd 

Peony Wurzeln 
große, rot, weiß oder 
pint, das 238 
Stück 


turh, Peft Patent, 
14: Faß 


— — —— — —, 
Mehl —New Cen⸗ 
I 


| Durchaus friſche 


—— —— 20€ 1.5 


den Privatgärtner 
Sladiolus Anolien- Fanch Linnwood 


feinftteMifchung, © Fr Baume—10 75e 


—n — Fuß, Stüd 
Bridal Wreat 
N 15 Fanch Tulip Bäume 


Apfelbäume, 3 — Stü he 90€ 
* — 
De c z Fenep lthea ober * 
Carin Richmond Kir- Roſe of Sha- 5 
fhenbäume- - von, Stüd. ...... 45c 
Stüd Fanch Deukia, weiß, 

Wisconfin Trauer: —— e Büſche, 


weden 8- 8 as Stüc 
460 Fanch Cal. Rrivets, 
F a Johannisbeer 


4—6 Fuß, mr 
iträuder— Du end 75e 
j u Locuft — für 
Heden— 

Dußend. .un..... 20c 
ü —— Reben, 
s Stück 
Roſenſträucher — 20 
Sorten— 15€ 


5 De ————— 
me, 3 Jahre Ü 
N A 90e 
: Rüben, frühe oder 

äte Sorten, 

——— 4c 


IR ai glödden — 
imp. Klum— 25 


pen, Stüd....... 

— Lawn —S— — 
eſter gemiſchter, 
1⸗Pfd. Packet ier 25e 
Lawn — 30 

P 

Pfd. Eimer 5c 


Schaf - er, für 
Lamwns oder ( arten - 
100- Pfund» 


essen 


Sa: Vitae, 25 


3 Fuß, Stüd.. 
"Beauth 


American 
15c 


Roſenbüſche, 
„grobe@lumpen Sta- 
elbeeriträu= 
Sän : 350 
Fich Suince⸗ 
bäume, Stück. 
Foncy ruffiſche Oli⸗ 
benbäume, 
Stüc 


Ulmenbäume, 
10—12 $., 30... 


feinle Willen Auns zu weniger als den Herllellungskoflen 


Vierter Floor, Adams Strahe 


Am Mittwoch wird The Fair die feiniten Wilton NRug3 zu weniger al3 dem Stoftenprei3 
der Heritellung verjchleudern. Dies jind echte Royal Wiltond und alle find bon reiner Worfted 
&3 find nicht weiter aeführte Muiter (feine Seconds), das iit der Grund meahalb 


Qualität. 


wir ſie Euch zu weniger als den regulären Fabrikpreiſen verkaufen können. 
lange die Auswahl die beſte iſt. 
der kleinſten Matte bis 


840 


SUR. 


$4.50 echte Royhal 
26x36 Rug3, zu 


3.25 
& 


Bich: und Shladhtfleiihpreife. 


Sie fteigen höher und höher. — Wo liegt 
die Urfache? 


Die Preife für lebendes Vieh und 
friſchesSchlachtfleiſch erreichten geſtern 
den ſeit zwei Jahren höchſten Punkt 
mit der Ausſicht auf weiteres Steigen. 
Die Beſchaffenheit des Viehs in Be— 
tracht gezogen, zahlen die Großſchläch⸗ 
ter jetzt fogar höhere Preiſe, als ſie in 
den letzten 20 Jahren gezahlt haben. 
Der Kleinverkäufer ſchiebt die Fleiſch— 
verteuerung auf den Großhändler, 
dieſer wälzt die Schuld auf den Groß— 
ſchlächter ab, und der Großſchlächter 
erklärt ſie mit den höheren Preiſen, 
die er demZüchter zahlen müſſe. „Hohe 
Futterkoſten“ iſt die Erklärung bes 
Farmers. Das fleiſchkaufende Publi— 
fum trägt die Bürbde mit, Ergebung 
und dem einzigen „Zroft“, daß bie 
PVreife bald noch höher jein merben. 

Der Preis von Nindfleifh im 
Großhandelmwar geftern 12cdasPfunp, 
2 Gents höher ala vor einer Woche; 
Lammfleifch foftete 15 Cents im Ber- 
gleich .zu 10 Cents vor einer Woche, 
und Hammelfleifh ift von 6 Cents 
auf das Doppelte, 12 Cents, geſtie⸗ 
gen. 

Wie die Großhändler ſagen, iſt die 
Viehzufuhr aus Texas — wegen Man— 
gels an Regen — knapp, und der 
ſtrenge Winter hat die Viehherden 
auf den Prairien des Weſtens dezi— 
mirt. Dazu kommen die hohen Preiſe 
von ee und anderem Viehfutter. 


— Doppelfinnig. — Saft: „Kellner, 
ich will za Ich habe eine falte Od- 
[en „mb * an we eine 


echte 
Milton Rugs, 9X | 


23.37.50 


— — — — 

815. echte Royal 8450 
Witon Rugs, 
x7T.G 


Milton | $26.00 echte Rohal Wilton 
Rugs, 


zum größten Zimmer-Größe 


37.50 echte RohalWil⸗ 
ton Rugs, 8.3 10.6 


236 


zu 
echte 
1.6 Wilton Rugs 


x54 2.95 


Royal |: 
3.6 
Fuß 


— 
Roval | 


zu zu 


6x9 Fuk Größe, zu 


17.50 


x63 Ruas, zu 


3.95 


365 echte Royal Wil: 
ton Rugs, 


$35 echte Royal Wil: 
ton Rugs, 
Größe, 


86.50 echte Ronal Milton 36 


Kommt früh, fo- 


Nede bergeitellte Größe wird in diefem VBerfauf gezeigt, von 


Nug. 


I 
| 57.50 echte RohalRil- 
- 10.6x | ton Rug3, 10.6x12 


49.50 35.42.50, 


$8.50 echte Royal Wil: 
ton Rugs, 36x72 


Größe, —*82 
5.50 


9x9 Fuß 


24.50 


au 


32.25 echte 
x36 Rugs, 


zu 


Ronal Milton 18 | 
| 
| 
| 


1.75 


Männer! Kommt zu mir! 


Ehrlidhe | Eertige Derahtung m ein € 


Frifdre Medizinen 


Offerte 


pezielle 


$1 bis $10 


Sch heile viele Krankheiten für nur $10 als volle 
ärztliche Gebühr für eine bolljtändige Heilung. Konfuls 
tation frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 


Was iſt Eure Krankheit? 


Iſt ſie in den Nieren, Schmerzen im Kreuz, Urin⸗ 


ſchwäche, ſchwerer, 


Euer Magen, 


wolfiger, übelriehender Urin? Jit es 
Gasblähungen? Uebelfeit, Schmerzen 


nad) dem Gjien? Sind es Eure Lungen, Suiten, Blu- 


ten, Bruſtſchmerzen? 


beritopft, 


Dr Flint 
322 ©. State Str. 

Pergeudet feine Zeit, | 
andere Doftoren zu pro» 
| Bien: neht aleich au Dr. 
Flint. Dr. Flint Hit 
approbirter Arzt in Il⸗ 
Iinois u. anderen Stan- 
ten und hat iein Wil. 
fen gezeigt indem er 
bie fchwerite Gramina- 
tion mit Auszeichnung 
beitand. Dr. Flint fteht 
jeden Patienten perlön- 
fi. Konfuftirt ihn frei. 


Zunge? 


| 


Verdifdungen in der Nafe, üblen 
Habt Ihr Hämorrhoiden, Filteln, Juden, Bluten des 
Alters? Habt Ihr Bruch, Krampfaderbrud, Hantaus- 
Idhlag, Finnen, Kräße, braune Fleden, 
ſchwollene Drüſen, blaſſe Hautfarbe, 
Schmerzen in den Knochen, Skrofeln? Sind es Eure 
Nerven, Schlafloſigkeit, ſchlechte Träume, Müdigkeit 
am Morgen, Schwindel, 
Furchtſamkeit, Muthloſigkeit, leicht verſchüchtert, belegte 

Werther Leſer, beachte dieſe Symptome von 
Nervenichwäce. Hütet End vor Nenrasthenia, e8 führt 
zu Gedächtniß-Verluſt, Nervenſchwäche, krankem Geif 
und Wahnſinn. 


Niemand braucht jetzt länger an Krankheit zu Teiben, 


Habt Ihr üblen Katarrh, Naie 
Athem? 


Wunden, ge» 
Gewichtsverluft, 


Kopfichmerzen, Erſchöpfung, 


ſeit wir dieſe niedrigen Preiſe eingeführt haben. Kommt 


fofert, fo Yange die niedrigen Preife anhalten. 


Ktonjultatton frei 


Größte Offices u. Einrichtung, niedrigfte Preife irgend eines Chicagoer Doktord. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str., 2. Floor. 


Zwiihen Jadion und Ban Buren Str, gegenüber Rothihild & Go. 


Epreditunden: Täglih don 8 Borm. bis 6 Uhr Abends: Montags und Donnerftags Bis 9 
Uhr Abends. Sonntags 9 bis 12 Uhr Mittags. Chicago, AU. 


Bhite Eity. 
An der White City mird- in diejfem 


Comier. eine der größten Attraftionen 
eine Iebenswahre Darftellung vom Unter: 


ded Dampfers —— Bilden, ges 
ee En itldes „Die Schlag von Manila”. habelı 
; 4 


in deih Gebäude unmittelbar meitlich vom 
Haupteingang. Die Vorführung der „Tis 
tanic“ »Stataitrophe it den zuverläftigiten 
Berichten über den Zufammenitok de3 
Dante mit dem Eiöbero. die Raleten» 
ufio., nadgebildet. Ein be» 

N Eintrittspreis für diefen Teil 

acht don Manila” wird nicht 





